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Dev neuo Heiland .
Der Staat — griechisch P o l i t e i a , uud wenn man mit

besonderer Feierlichkeit von ihm spricht , auch heute so be -
uaint — der Staat ist nach der einzig mähren Lehre , die

endlich zur Herrschaft gelangt ist , in seinem weiteren Sinn
Alles : das All , der Gott , der allmächtige , alliveise und

allgütige Gott ; — und in seinem engeren Sinn , sintemalen
die Luftschifffahrt noch nicht erfunden ist , das Himmelreich
aus Erden . Tiefes hat nur einen einzigen Fehler : das

Himmelreich ist bewohnt von Teufeln . Infolge der Erbsünde
sind die Menschen leider ein grnndverderbtes Geschlecht .

Zum Glück weiß der Staat sich zu helfen — wozu
wäre denn sonst die Alliveisheit und die Allmacht ? Und
was dem gemeinen , kurzsichtige », crbsündcbehaftctcn Menschen¬
verstand als ein Fehler erscheint , ist in Wirklichkeit für den
Staat nur der Born allerhöchster Glorie — nur der will -
kommene Anlaß , seine göttlichen Eigenschaften glorreich zu be -

thätigen . Es giebt nämlich ein Wundermittel , um den

sündigen , verderbten , gebrechlichen , irrenden Menschen in einen

vollkommenen , unfehlbaren Mustermenschen zu vcrivandcln :
man schreibt ihm einen Titel ans die Stirn und steckt ihn in
eine Uniform und in ein Amt . Wem Gott ein Amt

giebt — das haben findige Geister schon vor einem

Jahrtausend entdeckt — wem Gott ei » Amt giebt , dem

giebt er auch Verstand , den echten wahren Jakob von Verstand ,
den Staats verstand . Und iver eine Uniform alizieht , zieht
damit einen anderen Menschen an — er wird ein höheres
Wesen , er wird ein unfehlbarer Unteroffizier , Ztichter , Minister ,
Gendarm . Und wer die heilige Uniform antastet , der hüte sich!
Der Brüsewitz geht Hern m.

Aber warum — so könnte ein , durch die staatliche Gnaden -

wähl nicht in den Stand der Gottseligkeit erhobenes Menschen -
kind fragen — aber , wenn der Staat dieses einfache Mittel

hat , einen verderbten Sündenlümmel in seinen Gnadeuhimmel zu
befördern , warum thut er das nicht mit allen ? Dann brauchte
das Himmelreich auf Erden nicht durch die Anwesenheit so
vieler Tenfelskinder verunzirt zu werden , die es einer Hölle
weit ähnlicher machen als einem Himmel .

Blödäugiger Einivand ! — belehrt uns von seiner
olympischen Höhe herab der allweise , allmächtige Gott Staat
und Slaatsgott — blödäugiger Einwand ! Ohne Schatten kein

Licht , ohne Nacht kein Tag , ohne Teufel kein Engel und ohne
Teufel in Menschengestalt kein Himmelreich ans Erden . Erst
die Nußschwärze des Teufels läßt die Lilieniveiße des Engels
in ihrer vollen himmlischen Schöne erscheinen . Und außer
diesem erhabenen ästhctisch - moralischen Grund liegt noch ein

niedrig praktischer — trotz seiner Niedrigkeit jedoch hochhehre
Grund vor : diese gemeinen sündigen , von allen Lastern heim -
gesuchten Wicnschen haben durch ihrer Hände und ihres Hirns
Frohnarbeit den ganzen Racker von Staat niit sammt
seinen unisormirten , betitelten , in Amt und Würde thronenden
Engeln auf ihren Kulischultern zu tragen uud zu erhalten .
Wohl ist die Arbeit etwas Heiliges , allein ihre Heiligkeit be -

steht darin , daß sie den Staat mit sammt seinem Hofstaat von

nniformirlen und sonstigen Auserwählten das zum Leben

Nothwendige schafft . Die Heiligkeit erstreckt sich aber nicht ans
die nntergeordueten Wesen , von denen die Arbeit geleistet wird .

Jndeß auch diesen gegenüber ist der Staat in

seiner nnermeßlichen Güte von den väterlichsten , liebevollsten
Gefühlen beseelt und sucht die Gesunkeneu , im Sumpf Herum -
zappelnden emporzuheben , sie zu erlösen aus der Macht des

Bösen und aus dem Pfuhl der Sünde .

Im Gottesreich darf der Erlöser nicht fehlen . Der

neue Heiland heißt Polizei . Polizei ! Alles schweige ,
jeder neige ernsten Tönen nun sein Ohr ! Polizei ! Weiß
das profane Volk , was dieser Name , der jeden Kundigen
ehrfurchtsvoll erschauern läßt , eigentlich bedeutet ? Der Staat ,

das All , der Gott ist , wie wir sahen , die Politeia , und die

Politeia , dieses Himmelreich auf Erden , ist bei dem

auscrwählten Volk des Staatsgottes oder Gott » Staates zur
Polizei geworden , welches nur die verdeutschte , die christlich -
germanische Form ist für die heidnische Politeia . In
dem Zauberwort : Polizei , liegt die ganze Geschichte , die Ver -

gaugeuheit , Gegenwart und Zukunft des deutschen Volkes . Die

Politeia ist bei uns Polizei geworden und in dem Tenlsche »
Reich , dieser Verkörperung des nationalen Ideals ist auch das

Polizei - Ideal verkörpert .
Ob das Deutsche Reich eine Politik hat , wissen wir

nicht und wir kennen niemand , der es weiß . Wir haben blos

einen Zickzackknrs . Doch daß wir eine Polizei haben , wer

wüßte es nicht ? Wer fühlte es nicht ?

Ja , wir haben eine Polizei , und haben wir auch keine

ideale Polizei , so doch das verwirklichte Polizei - Jdeal . Man

hat gesagt : das Deutsche Reich ist der Friede . Wer die

Millionen Soldaten und die Milliarden für lebendige uud

todte Kriegsmaschinen betrachtet , kann von gelinden Zweifeln
beschlichen werden . Allein wenn wir sagen : das Deutsche Reich

ist die Polizei , und die Polizei ist das Deutsche
Reich — wer will da zweifeln ? Wer w a g t zu zweifeln ?

Ter Polizei ist im Himmelreich auf Erden die Rolle des

Mittlers zwischen den Engeln und Teufeln zugefallen . Sie

hat den Beruf , zu verengel », was nicht schon Engel ist . Sie

hat die Entscheidung über Gut und Böse , und mit dem Milch -

niesser in der Hand , prüft sie, nie irrend , die Milch der Kühe ,

Esel und Ziegen , und die Milch der fromnien Teukungsart

in Handel , Wandel , Religion und Politik . Mit höherem
Spürsinn fahndet sie nach bösen Gedanken und bösen Thaten ,
und mit einem Eifer , der dem Hochbewnßtsein ihrer Tugend -
Mission entspricht , betreibt sie die Jagd auf alle Gedanken

und Thaten , die gegen den polizeilichen Tugend - Kodex ver -

stoßen . Kein Winkel ist so versteckt , so abgelegen , in den

die Polizcinasc nicht hiueinröche , — keine Kammer , kein Saal ,
keine Werkstatt , keine Fabrik , kurz kein Raum , kein

Gebiet , in das der Polizeifuß nicht hiueinträte , die

Polizeihand nicht hineiugriffe . Uebcrall Polizei , und

überall die Polizei als Tugendwacht . Ueberallhin trägt
sie ihre Tugend — sogar auf die Börse , in das Aller -

heiligste der modernen Gesellschaft . Sie hat die Axt
gelegt an die Wurzel des „ Gistsbamnes * . Freilich
auch blos hingelegt . Wie lauge die Axt noch liegen
bleibt — wir können es nicht sagen ; inzwischen aber quält die

Polizei - Tngend und Tugend - Polizei sich damit ab , dem Giftbanm
allerhand Heilsäfte zuzuführen , auf daß er in Zukunft nur

fromme Zuckerbonbons und christlich theueres Junkerbrot
trage — zur Linderung der Roth unserer armen Nothleidendcn ,
die umso mehr leiden , weil sie nicht arm sind in dem

plebejischen , grobsinnlichen Sinne des Worts .

Furchtlos und sicher tritt die Polizei in den Laden des

Krämers und scheidet sorgfältig die M a r g a r i n b ö ck e von
den B u t t e r s ch a f e n , die ihren Zehnt fromm gezahlt
haben an die uothleidenden Gottesmänner und Ländjunker —

in Gcmäßheit des ueuen Evangeliums , welches da lehrt : Du

sollst dem Kaiser geben , was des Kaisers ist , und dem

Junker was des Junkers .
Auf Weg und Steg folgt die Tugend - Polizei dem fahren -

den Händler und ivehe ihm , wenn er sich nicht in den

Schranken der Polizei - Tugend hält .
Und nun erst die Moral in dem Verhältniß der G e -

schlechter , das ganz besonders von der Erbsünde heim -
gesucht ist und die fetteste Weide des Teufels bildet .
i -lio Rhodus , hic salta ! Hier ist das dankbarste Feld für
die Polizei - Tngend und die Tugend - Polizei . Hier hat sie zu
zeigen , was sie ist . Dem Teufel , der brüllend — manchmal auch ,
und dann ist er noch gefährlicher : trällernd und singend — einher -

schleicht und sucht wen er verschlinge , muß das Handiverk gelegt
werden . Aber die Polizei stehtauf der Höhe der Situation . Schon
vor Jahren hatte sie eine kunstvolle Laster - Falle verfertigt
— die berühmte lex Heinze — der böse Reichstag jedoch ,
dessen Majorität damals noch unter der Macht des Bösen
war , hat der Laster - Falle seine Billigung versagt .

Allein die Polizei - Tugend und Tugend - Polizei schläft nicht .
Mit Hilfe des frommen Zentrums hat sie die alte Last er - Falle
wieder hervorgesncht und einige raffinirte Verbesserungen an -

gebracht .
Was nicht rein und ziveifelsohne ist , soll dem Arm der

Tugend - Polizei verfallen . Freilich so leicht ist die Sache nicht .
Soll die Laster - Falle ihren Zweck vollständig erfüllen , so

muß jede , nicht der Polizei angehörende Person männ -

lichen und weiblichen Gefchlechts vom 15 . oder 16 . Jahre an

unter Polizei - Aufsicht gestellt werde » , und zwar unter ununter -

brochener Aufsicht , was für jede zu überwachende Person etiva

zivei polizeiliche Tugendivächter bedeuten würde . Und da die

Mutter Natur , welche noch tief in der Erbsünde steckt, manche

Mägdelein und Weiblein mit verlockenden Reizen ausgestattet
hat , an der die Tugend des Tugendhaftesten leicht zu Fall
konimen kann — ist der Weg zur Hölle nicht mit guten

Vorsätzen gepflastert ? — so gilt es dem Uebel gründlich
zu Leibe zu gehen und radikale Maßregeln zu treffen . Für
nothwcndig erachten wir , daß jedes Mädchen vom 15 . Jahr
an eherne Beinschienen und einen Brustpanzer trage —

und jede , deren Gesicht nicht so geformt ist , daß
es sündige Gedanken der Männerwelt im Keime er -

stickt , auch eine Maske . Die Herren Hitze , Bachem
und so weiter , die der Polizei - Tugend und Tugend - Polizei so
galant beigesprungen sind , werden gewiß so gut sei », die An -

legung dieser Beinschienen uud Brustpanzer zu überwachen ;
und in den Archiven der Inquisition finden sie geiviß auch

Muster zu passenden Gesichtsmasken .
Herrliches Ziel ! Allmächtige Polizei ! Siegreiche Tugend !

Das tausendjährige Reich der Gottesfurcht und frommen
Sitte ist im Anzug .

- -

Horch ! Da krächzt eine Nörgelstimme . Offenbar die

eines Unzufriedenen , der nicht werth ist , de » christlich -
germanischen Staub und Schmutz auf seinen Rcichs - Pantoffeln
zu trage,, :

„ ( Jnis custodiet custodem ? *

„ W er bewacht unsere Tugendwacht ? "
Und aus einer anderen Ecke kichert eine andere Nörgel -

stimme :
Der schwörende Tausch .

politische Mebeefichl .
Berlin , 16 . Januar 1897 .

Aus dem Reichstage . Eine Frage , welche seit Jahren
bereits die öffentliche Meinung Deutfchlands beschäftigt , fand
heute auch im Reichstage die ihrer Bedeutung zukommende
Würdigung . Es ist dies die Frage der Unterbringung von

Patienten in Heilanstalten für Geisteskranke . Bis in die neueste Zeit
sind in den verschiedensten Gegenden Deutschlands Personen als

geisteskrank in Anstalten untergebracht worden , von denen es

kaum fraglich war , daß ihre Jnternirung auf Jrrthum , wenn

nicht auf schlimmeren Motiven beruhte . Diesem Uebelstande
abzuhelfen bezweckt ein Initiativantrag des Abg . Lenzmann ,
der diese Materie reichsgesetzlich geregelt wissen will , und der

heute zur Verhandlung stand .
In einer mit reichem Material ausgestatteten Rede be -

gründete der Antragsteller sein Verlangen , womit er aus allen

Seiten des Hauses Zustimmung fand . Die Mißstände auf dem

Gebiete der Jrrenpflege sind so skandalös und so allgemein be -

kannt und gerichtet , daß schließlich die Redner aller Parteien
sich dem Verlangen des Antragstellers anschlössen . Der Au -

trag , zu welchem auch der Genosse Stadthagen sprach ,
welcher neben vielen anderen Fällen , wo gesunde Menschen als

Irre behandelt wurden , besonders an die brave und unglück -
liche Genossin Wabnitz erinnerte , wurde nach mehrstündiger
Debatte in einer etwas abgeänderten Form e i n st i m m i g

angenommen .
Die darauf verhandelten Berichte der Petitionskommission

gaben zu einer Debatte keinen Anlaß . Der Bericht der

Petitionskommission betreffend Einführung eines Wollzolles
kam nicht zur Verhandlung , da sich daran eine sehr eingehende
Diskussion knüpfen wird , für welche heute die Zeit bereits zu
weit vorgerückt war .

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr .

Daö preußische Abgeorduetelihails trat heute in die dritte

Lesung des L e h r e r b e s o l d u u g s - G e s e tz e ?. I » der General -
debatte gaben Vertreter aller Parteien die Erklärung ab , daß sie mit

ivenigeu Ausnahmen trotz mannigfacher Bedenken doch im Interesse
der Lehrer für das Gesetz stimmen würden . Wie im Vorjahre , so
machte auch diesmal ein Theil des Zentrums , dem sich der Kouser -
valive Sack anschloß , Verfassungsbedenken geltend , da nach der

Verfassung die Regelung einzelner Theile des Volksschulwescns un -

zulässig sei , weil es bis zum Erlaß eines allgemeinen
Volksschnl - Gesetzes bei den bestehende » Bestimnninge » bleiben solle .
Infolge dessen beantragte Abg . O p f e r g e l t ( Z. ) verfassungsgemäß
eine nochmalige Abstimmung nach 21 Tagen . Das Haus theilte aber

diese Ansicht nicht , sondern nahm das Gesetz bereits heute end «

giltig a».
Gegenüber den Beschlüssen zweiter Lesung hat die Vorlage

in der dritten Berathung noch einige Abänderungen erfahren .
Zunächst wurde einem Antrage Dr . L o H in a n n ( natl . )
gemäß beschlossen , den Lehrern auch diejenige Zeit als

öffentlichen Schuldienst anzurechnen , während welcher sie an einer

' Anstalt thälig gewesen sind , welche vertragsmäßig die Vorbereitung
von Zöglingen für die staatlichen Lehrer - Bildungsanstalten über -
nonnnen hat . Sodann wurde auf Antrag der Abgg . Dr . J rm e r ( k. )
und Dr . O p f e r g e l t ( Z. ) der von der Anrechnung der Dienstzeit
an Privatschnlen handelnde Z 11 dahin abgeändert , daß den

Lehrern , die erst nach Inkrafttreten dieses Gesetzes in den öffent -
lichen Volksschuldienst übertreten , bis zum Höchstmaß von

zehn Jahren diese Dienstzeit oder ein Theil derselben angerechnet
wird , soweit als ein Beitrag von jährlich 270 M. beziv . 120 M

für diese Zeit an die Alterszulagekasse ( in Berlin an die Schulkasse )
nachgezahlt wird . Der Stadl Berlin wurde die Befngniß zugesprochen ,
bei der Anrechnung jener Dienstzeit über das Höchstmaß von zehn
Jahre » hinauszugehen und auf die Einzahlungen an die Schulkaffs
ganz oder theiliveise z » verzichte ». Schließlich nahm das Haus noch
bei de » Uebergangsbestimmnngen einen Antrag des Abg . v. T e p p e r -

L a s k i ( freik . ) an , wonach die bereits vor Inkrafttreten des Gesetzes
angestellte » Lehrer , die unter dem alten Besoldungsmodus bleiben ,
sich also den neuen Vorschriften nicht fügen wollen , nicht schlechter
gestellt werden dürfen , als sie sich »ach diesem Gesetz stehen würden .

Am Montag beginnt die E t a t s b e r a t h u n g.

Herr v. Böttichcr , der „ Vizekanzler " , ist unzweifelhaft ein

sehr liebenswürdiger und sehr gewandter Mann , der sich auch iw

manche der vielen Materien , die er behandeln muß , recht gut
hineingearbeitet hat . Er gehört nicht zu den Rüpeln und Nichts -
wissern der Bismarck ' schcn Schule . Er ist stets versöhnlich und Höf -
lich und kann nicht schroff Nein ! sagen . Aber auch nicht Ja . lind

daß er Beides nicht kann , ist gerade , was an ihm zu tadeln ist . Er hat
keine eigene Meinung und keinen eigenen Willen — er ist kein Staats -
in a n ii , sondern ein Staats d i e n e r , oder richtiger ein Staats »
bedienter . Andere sind der Staat , und diesen Anderen dient
er ohne eigenen Willen , ohne eigene Meinung . Sein freundliches
harmloses Wesen hat häufig unsere Kritik entwaffnet . Wenn wir
aber den byzaiiliiiischen Lob - Di > thirambui betrachten , den ein durch

seine Lobhudeleien aktiver Staatsmänner berüchtigtes Berliner

Faktotum eines mitteldeutschen „ demokratischen " Organs dieser Tage
aus Herrn v. Bötticher losgelassen hat , so erscheint uns das eine

ebenso große Versündigung an der Wahrheit wie an dem guten
Geschmack . —

Dir Pest i » Jndicu zwingt alle europäischen Staaten zw
Abwehrmaßregeln . Heute liegen hierüber einige Meldungen vor
und zwar aus Petersburg wird telegraphirt :

Der Minister des Innern hat zur Beobachtung der Beulenpest
Aerzte nach Persien und besonders Teheran entsandt . Sollte die

Beulenpest in Persien , Afghanistan oder Kaschgar austreten , so
wird , wie der „ Regiernngsbote " meldet , die betreffende Grenze
geschlossen werden .

Aus Konstantinopel meldet eine Depesche :
In diplomatischen Kreisen greift die Meinung Platz , daß die

Maßregeln der Pforte keine genügende Gewähr gegen eine Ver -
schleppung der Pest bieten und daher Schritte der Mächte zur
SichersteUiliig eines ernsteren Vorgehens nothwendig werden
dürften .

Chronik der Majestätöbcleidiguugö - Prozcsse . Aus P r e n z-
lau wird uns geschrieben : Der Zigarrenmacher Gustav Verenz -
berger wurde von der Straskammer des Landgerichts Prenzlau
am 7. Januar wegen Majestätsbeleidigung und Beleidigung eines
Beamten zu eiüer Gesamnilstrafe von 4 Monaten und l Woche Ge -
fängniß verurlheilt . Die Majestätsbeleidigung war in Zehdenick in
einem öffentlichen Lokale geschehen .

Dem Hanno » . „ Volksw . " entnehmen wir die folgende interessante
Nachricht : Wegen Majestätsbeleidigung ward am 12. Sept . v. I . die



Ehefrau Johaune Linneniann vo » hier zu sechs Monaten Gefäugniß
verurlheilt . Die Beleidigung sollte eine verhältnihinäüig schwere
gewesen sein , so daß der Staatsanwalt sich veranlaßt sah , 1>/e Jahre
zu beantragen . Die Berurtheilung ivar seiner Zeit ans grund der
Angaben einer Denunziantin , der Arbeiterfrau Louise Fuhrniann ,
die mit der Frau Linneniann verfeindet war , erfolgt . Da die Ver -
urtheilte sich nicht bewußt war , die vo » der Denunziantin bezeugten
Ausdrlicke gebraucht zu haben , so setzte sie alle Hebel in Beivegung ,
lim eine Wiederaufnahme des Verfahrens zu ermögliche », was auch
gelang . Vorgestern war nun abermals Termin , in dem die Be -
schuldigte kostenlos freigesprochen ward . — Und die Denunziautin
und Zeugin Fuhrmann ? ? —

Aus Altona wird uns geschrieben : Wegen Majestäts -
beleidigung wurde vom Altonaer Landgericht der Arbeiter
S t a b e n o w zu vier Monaten Gefängniß verurlheilt . Als
er eines Abends wegen Unfugs verhaftet wurde , soll er sich den
Schutzleuten gegenüber in despektirlicher Weise über den deutschen
jkaiser ausgesprochen haben . Die Verhandlung fand unter Aiisschluß
der Oeffentlichkeit statt . Selbst die Vertreter der Presse dursten der -
selben nicht betivohnen .

» «

Teutschcs Reich .
— Die diesjiihrigs Generalversammlung des

83 ii 11des d e r Landwirthe wird am Montag , den IS . Februar ,
wiederum in Berlin im Steinbau des Zirkus Busch abgehalten
werden . —

— „ Berliner Korrespondenz " c o n t r n „ W i r t h -
s ch a f t s p o l i t i s ch e Blatter ", oder die Regierung contra
Bnndler , oder Bötticher contra preußische Slock - Jnnler , oder u. s. >v.
Das amtliche Organ des Bundes der Landivirthe , die „ Wirlhschafts -
politischen Blatter " , hatte » schon einmal von einem Gegensatz ge -
redet , der zwischen der preußischen und der Reichsregierung bestehe .
Die „ B. C. " hatte das in Abrede gestellt . Darauf hatte das
Bündlerblatt seine Behauptung wiederholt und sie durch die
Slellung einzelner Ressorts zu der Handwerkerorgauisations ' Vorlage
und zu der Börsenrefori » zu beweise » versucht . Die „ B. C. " erUcirl
nun , daß an dem Gerede nicht ei » wahres Wort sei . Also hätten
die Bnndler wieder einmal geflunkert , nur um dem verhaßte »
Bötticher eins zu versetzen . —

— Gegen die D a m p f e r s u b v e n t i o n wendet sich Herr
Aschendorff , einer der Häuptlinge des Bundes der Landwirthe in
der „ Korr . d. B. d. L. " Seine langen Aussnhrnngen schließt er
folgendermaßen :

„ Die Subveutionsvorlage beschäftigt znr Zeit die Budget -
Kommission des Reichstages ; es ist zu hoffen , daß die Entscheidung
in ablehnendem Sinne aussällt , deuii , wie wir gesehen haben ,
nutzt die Subvention in keiner Weise dem deutschen Wirthschasls -
leben ; die Millionen aus Reichsniitteln werden „ pro niliilo " ge -
opfert , und ziveitens werden durch dieselbe ander « Schifffahrts -
unternehmen , die heute in freier Konkurrenz die deutsche Flagge
in fernen Meeren führen , aus das schiverste bedroht . "

— Die Preß - Diskufsionen über die volks -
t h ü m l i ch e n U n i v e r s i t n t s k u r s e gehen weiter . Wir haben
keine Veranlassung , uns in diese Debatten weiter z » mischen , möchten
aber doch gegenüber der „ Franks . Ztg . " bemerken , daß wir nicht der
Ansicht sind , daß die Sozialwtssenschaslen in diesen Kursen behandelt
werden sollen . Dies ivürde zu unvermeidlichen LIeibuugen zivischeu

. Lehrer » und Schülern führen und deshalb schon aus pädagogischen
Gründen zu verwersen sein . Volksthümliche Universtlätskurse werden
nur dann ersprießlich wirke » können , wenn sie die Behaiidlnug der

Wissensgebiete ausschließen , die von dein Klassenkampfe berührt
werden . Das dies im Interesse aller Thcile liegt , habe » die Wiener
Hochschulkurse praktisch erwiesen . In Berlin , wo die Gegensätze
schärfer sind , ein anderes System zu wählen , «mpfiehll sich nicht . —

— Dem Prozeß Tausch widmen die „ Hamb . Nachr . "
einen Leitartikel , hauptsächlich wohl zu dem Zwecke , um den folgenden
Satz unterzubringe » :

„ Wir glaube » nicht , daß Fürst Bismarck und Herr v. Tausch
jemals in Berührung gekommen sind und daß der erste Reichs -
kanzler den unter ihm angeblich eine Rolle spielenden Beamte »
auch nur vom Ansehen gekannt hat . "

Etwas cnlschiebencr wäre die Erklärung bideulungsvoll , so
aber läßt sie wie die üblichen osfiziösen Dementis alle Deutungen zu.

— Die Nachricht von der Begnadigung des Polizisten
Lorenz in Altdainm hat seinerzeit Aussehen erregt . Lorenz ivar ,
wie erinnerlich , wegen Mißhandlung eines Gcfaugeuen zu einem Jahr
Zuchthaus verurtheilt , aber nach Einreichung eines Beguadigungs -
aesuches seitens seiner Verwandten und der Altdammer Behörde von

Naugard , wo er zur 8lbbüßung seiner Strafe iuternirt war , ent -

lassen worden , nachdem er erst acht Tage dort geweilt hatte . Lorenz
hat seitdem , wie der „ N. Stctt . Ztg . " jetzt gemeldet wird , in Swine -
münde gelebt . Er wurde am Tage vor Neujahr nach Stettin beordert .

Gleich darauf wurde ihm der Bescheid , daß seine ursprüngliche
Strafe in eine Gesängnißstrase von nenn Monaten umgewandelt
worden sei .

Nennkirchen , lä . Januar . ( Franks . Ztg . ) In den , hiesige »
Organ des Freiherrn v. Stumm , der „ Saar - und Bliesztg . " , ivar
i » einem Artikel vom 2. September v. I . behauptet morden , der
bekannte Pastor Kötzschke in Sangershanse » , der seinerzeit von Frei -
Herrn v. Stumm verklagt worden war , sei durch das Gericht als

„ Verleumder " gekennzeichnet worden . Diesetwegen hat Pastor
Kötzschke gegen de » als verantwortlich zeichnenden Herausgeber der

„ Saar - und Blieszeitung " Privalklage wegen Beleidigung an -

gestrengt . Das Schöffengericht Neunkirchen hat nun de » Beklagten

zu 30 M. Geldstrafe verurlheilt , dem Kläger auch UrlheilS -
publikationsbefugniß in der „ Saar - und Blieszeitung " und der

„ Saarbrücker Zeitung " zugesprochen .

Stuttgart , lö . Januar . ( Eig . Bericht . ) Der Duellant ,
Legationssekretär Freiherr v. Wange » he im , ist gestern ans dem

Kathartnenhospital in Stuttgart nach 23tägiger Kur als geheilt ent -

lassen worden . Graf Uxkull liegt noch schwer darnieder . — Nun
kann also das in Aussicht gestellte weitere Duell des Edlen
v. Wangenheim beginnen .

Die eingelegte Revision des früheren Reichstags -
Abgeordnelen Frhr . v . Münch gegen das ihn entmündigende Urlheil
des Amtsgericyts Horb kommt in den Tagen von , 18. bis voraus -

sichtlich 22 . d. M. vor dem Landgericht in Rottweil zur Verhandlung .
Prof . Fürstner aus Straßburg soll znr Begutachtung des Geistes -

zustandes des Herrn v. Münch hierzu berufe » werden .

Frankreich .
— Im Präsidium derfranzösischen Deputirten -

r a m m e r sitzt nun auch ein Sozialist . I » der Sitzung vom
14. d. M. wurde als vierter Schriftführer der Sozialist Jonrde

gewählt .

Paris , IS . Januar . Der Abgeordnete des Ariöge - Departements ,

Julien Dumas , hat de » Juftizminisler von seiner Absicht in Kenntniß

gesetzt , eine Interpellation über die Mißbräuche bei der gericht -

liche » Anthropometrie und der Untersuchungshaft a » ihn zu richten .
Die B- ranlassung hierzu ist die Verhaftung des sozialistischen De -

putirten Chanvin . die vor einiger Zeit bei den Ruhestörungen in

Carmaux erfolgte . —

Paris , IS . Januar . Die Zeitungen theile » mit , daß der Kriegs -

minister den Handelsminister um Entfernung sämmtlicher w e i b -

licherTelegraphen beamten ans den Telegraphenämtern zn

ersuchen beabsichtigt , ivo auch Soldaten zumsDienst herangezogen
werde » . General Billot soll die Armeekorps - Kommandante » auf -

gefordert haben , eine Liste über die in Frage kommenden Telegraphen -
ämter von Paris und der Provinz ansertigeu zu lassen . —

Paris , 16. Januar . Dem Vernehmen nach wird der Minister
des Innern in der Kammer ein » Borlage zur Ergänzung des Ge¬

setzes betreffend den Aufenthalt der Ausländer in

t Frankreich einbringen . Danach sollen die Ausländer nicht allein
gehalten sein , sich Anfenthaltsscheine ausstellen zn lassen , sondern
diese auch visiren zu lasse », so oft sie die Aufenthaltsgemeinde
wechseln .

PariS . 16. Januar . Das berathende Komitee des Arbeits -
Ministeriums hat sich für die strafgerichtliche Verfolgung der
Nordbahiigcsellschaft wegen Anwendung ungesetzlicher Tarise aus -
gesprochen . —

PariS , 16. Januar . Ein neuer Panama - Skandal ist gestern
im Pariser Genieinderath enthüllt worden . Bei der Verdingung von
öffenilichen Baute » haben die Munizipalbeamten seit Jahren einige
Unternehmer gegen schweres Geld bevorzugt , indem sie denselben di «
Kostenanschläge ihrer Konkurrenten übermittelten . Außerdem ist die
Stadtkasse durch diese Beamten um mehrere Millionen geschädigt
worden . Ter „ Matiu " fordert den Präfekten auf , sofort eine streng «
Untersuchung einznleite ».

England .
Londo » , 16. Januar . Heute Nachmittag fand im Mansion

ouse unter den » Vorsitz des Lordmayors eine Versammlung zur
erathung der durch die Hnngersnolh in Indien geschaffene » Lage

statt , der auch der Staatssekretär für Indien , Lord Hamilton , sowie
der Herzog von Connaught und der Herzog von Cambridge an -
tvohnten . Der Herzog von Connaught brachte einen Beschluß -
antrag ein , in welchem über die seitens der indischen
Regierung ergriffenen Maßregeln Befriedigung ausgesprochen
und die Pflicht des Publikums , dieselben durch ivohl -
ihälige Beiträge zu iiiiterstiitzen , anerkannt ivird . Hieraus
wollte der Sozialist H y n d in a n s einen Antrag einbringe ».
dahingehend , daß der Staatssekretär die moiiatliche » Trassirungen
ans den indische » Staaleschay ein Jahr lang einstellen und dieses
Geld den Hniigernde » znwenden solle . Der Lordmayor widersetzte
sich dem Ansinnen Hyndman ' s . Slls dieser auf seinem Vorhaben
weiter bestand , wurde er unter dem Beifall der Versa » » » ! » » « ,
während etnige im Hintergrunde des Saales befindliche GeflnmingS -
genossen desselben zischten , ans dem Saale gewaltsam e » t -

fern t. Darauf wurde der vom Herzog von Connaught vor -
geschlagene Beschlnßanlrag angenommen . —

Italien .
Rom , 14. Januar . ( Eig . Bericht . ) Die Crispi ' sche Jonrnalistik

fährt fort , die A u f l ö s n n g des Abgeordnetenhauses .
an welcher jetzt kaum mehr gezweifelt werden kann , als unberechiigt
»iid schädlich varznstcUen . Ihr hauptsächliches und letztes Argument
ist immer das , daß die Anflösniig einzig und allein den „ extremen
Parteien " Vorlheil bringen ivürde . Da diese Auffassung auch von
einem Theile der Anhänger des jetzigen Ministeriums geiheill wird ,
so hat di Rudini geglaubt , durch Maßregeln gegen das sozialistische
Vereinswesen darzuthnn , daß es ihm nicht darum zu thun sei , die

„ exUenien Parteien " zu begünstigen . I » diesem Sinne hat der
Ministerpräsivenl in diesen Tagen im Senat geäußert , da das
italienische Wahlrecht ein Vordringen der zahlreichsten Bevölkerungs -
klaffe begünstige , so sei eine feste konservative Polilik nothwendig ,
nm dem Vordringen der ans diese Klasse sich stützenden Parteien
Einhalt zn thun . In der That wird niemand im Ernste
behaupten wollen , daß di Rudini die Kammer den Sozialisten
und den Radikale » zn Gefalle » auflösen wolle . Wenn
er sie auslöst , so folgt «r dem Gebote der Selbsterhaltung , weil er
einsieht , daß die gegenwärtige Kannner trotz ihrer augenblickliche »
Fügsamkeit ihm , weil sie unter CriSpi ' s Einfluß gewählt worden
ist , keinerlei Sicherheit für die Zukmift biete . Außer dem persön -
liche » Interesse des Ministeriums di Rndint kommt aber für die
Kaminerauftösung auch ei » moralisches Interesse in betracht . Das
gegenwärtige Abgeordnetenhans hat sich seinerzeit nicht
nur i » alle » Stücke » mit der inneren und ans -
wärtigeu Politik Crispi ' s identifizut , sondern sie hat
auf jeden Veisuch , die schwere » Anltage » gegen die persönliche
Ehrlichkeit Crispi ' s im Parlamente zur Sprache und zum Anslrag
zn bringen , durch de » Uebergang znr Tagesordnung vereitelt . Nichl
infolge einer Abstiininung dieser Kammer , sondern unter dem Drucke
der Thatsachen selbst ist Crispi seinerzeit ziirückgetreten ; es ist nicht
mehr als billig , daß die von ihm geschaffene Kammer ihm jetzt »ach -
folge . Ans das Erlöschen ihres Mandates kann nicht gewartet
werde » , denn da sie «rst vor zivanzig Monaten gewählt ist , ivürde
sie noch länger als drei Jahre zu tagen habe » , also etwa dreimal
so lange , als die Darchschnilisdailer eines italienischen Miiiisierinins
beträgt , lieber die Auslösung wird das Ministerium » ach der Ver -

tagung des Senais Beschluß fassen . Nur zivei von den Ministern
sind gegen die Auflösung . Ilm lebhaflesten wird dieselbe von dem
Minister für Sizilien , Cadronchi , befürwortet , der sich in seinein
Kampfe gegen die verrotteten und veifanlten Gemeinde . Verivaltunge »
in Sizilien durch die mit diesen verbündeleii Crispi ' schen Parlaments -
Abgeordneten der JKsel a » s Schritt und Tritt gehemmt steht .

Ruszland .
St . Petersburg , 12. Januar . ( „ Krenzztg ") Seit dem Peters -

burger Ausstande der Fabrikarbeiter im Sommer des vorigen Jahres
macht sich nicht nur in den Kreisen der Regiernung , sondern theils
auch in denen der Arbeilgeber das Bestreben , ilieformcn einzuführen ,
gellend . Allerdings traten damals Mißstände in einer Weise
z » tage , die «ine Fortführung des bisherigen Zu -
st a n d e s unmöglich machte » , wollte man nicht den Vorivurf der
V a r b e r e i als berechtigt erscheinen lassen . I » Polen ist nun der

Fürst Paskeivitsch , welcher dort ausgedehnte Schreib -
papier - Fabriken besitzt , mit einer Besserung der Lage seiner
Arbeiter bereits selbständig vorangegangen . Er hat , wie fein
leitender Direktor Stnllschinskia in der „ Torgowo - Promyschlennaja
Gaseta " »iiilheilt , die A r b e i t s d a u e r , die im allgemeinen im

Zarenreiche über IS Stunden beträgt , auf 8 S t u u d e n b e -

schränkt . In der erwähnten Zuschrift ivird ausgeführt , daß die
verkürzte ' Ar beitsdauer keinerlei Nachtheile für
den F a b r i k b e t r i e b mit sich bringe und daß das gleiche wie

bisher mit denselben Kosten geleistet werde .

Inzwischen arbeitet die von der Negierung eingesetzte Koni -

Mission zur Reform der Fabrikgesetzgebung sin Stillen weiter und

hofft , in nicht zu langer Zeit ihre » Entivurf dem Reichsrathe vor -

zulegen . Geht dort alles glatt von statten , so kann Rußland
bereils im Sonuner ein neues , die Arbeiterverhültuiffe regelndes
Gesetz besitzen , dessen Einführung hoffentlich mit mehr Sach -
kenntniß erfolgt , als solches sehr häufig im Zarenreiche der Fall zu
sein pflegt . —

— In Zarskoje Sselo soll sich ein fürchterliches Ver -

brechen ereignet haben . Der Zar bemerkte im Park einen Gärtner ,
der dort arbeitete . Cr winkte ihm , näher zu kommen . Dies hatte ein

Wachhabender des Zaren nicht bemerkt , sondern glaubte , als er den
Man » eiligst auf deiiZaren zulaufen sah , er könne diesen bedrohen .
Deshalb schoß der Mann auf de » Gärtner , der sofort todt zu -
saminenbrach . Der Zar soll sich infolge dieses Borfalles in großer
Erregung befinde ». Wie herablassend » ach allen , was man von der

Atientatsfurcht in der Zarenfamilie weiß , kann vorstehende Nach -
richt wahr sein . Gegen ihre Nichtigkeit spricht blos der Umstand ,
daß sie als eine St . Petersburger Privatdcpesche des „ Lokal - An-
zeiger " vom 15. d. M. auftancht . Wir glauben nicht , daß die

russische Telegraphenzensur eine solche Meldung besördern lassen
würde . —

Bulgarien .
Sofia , 16 . Januar . Der Appellatiousgerichtshof bewilligte

heute das Gesuch des im Stambulow - Prozeß verurtheilten Tüfekt -
schiew , das er gegen eine Kaution von 2S 000 Fr . in Freiheit gesetzt
werde . —

Türkei .

— Die Wahlen für die kretische National - Ber -
s a m m l u n g sind auf den 3. März festgesetzt worden . —

Amerika .

Washington , 16. Januar . Der Senator Shennan , der unter
der Präsidentschast Mac Kinley ' s den Posten des Staatssekretär » be¬

kleiden wird , hat am 23 . Februar vorige » Jahres im Senat ein «
Rede gehalten , in der er erklärte , er würde sich freuen . Kuba von

Mexiko , aber nicht von de » Vereinigten Staaten annekttrt zu sehen .
Wenn aber die Greuellhaten auf Kuba fortgesetzt werden sollten ,
ivürde nichts die Vereinigten Staalen abhalten , die spanischen
Barbaren zn verlreiben . —

Washiligto » , 16. Januar . Der Zlbgeordnete Slenger brachte
im 3i e p r ä s e n t a n t e n h a u s e einen Gesetzentwurf ein , wodurch
ein Kredit vo » 200 Millionen gefordert wird , um Kuba für die
Vereinigten Staaten anzlikaufen . —

Kubanisches . Eine aufsehenerregende Meldung aus Havana
bringt Rochefort ' s „ Jntransigeant " . Die Spanier erlitten vor den
Mauern vo » Santa Clara eine blutige Niederlage . Sie verloren
900 Tobte und Verwundete , 18 Kanonen und 5000 Gewehre . 1000

Spanier wurden gesangen genommen . Die Insurgenten halten
1500 Tobte und Verwundete . Maxinio Gomez inarschirt mit
13 000 Mann gegen Havana . — Santa Clara ist die Kopfstation
der Eisenbahn , die von Havana »ach dem Osten der Insel führt .

Slns Madrid wird dagegen depeschirt : Die Nachricht , daß
die Aufständischen die Stadt Santa Clara erobert hätten , ist falsch .
Dieselben haben einen Angriff auf das Dorf Buenavista in der

Provinz Santa Clara aukgesührt , sind aber zurückgeschlagen
worden . —

Meichskag .
154 . Sitzung vom 16. Januar 1897 . 1 U h r.

Am Tische des Bundesraths : v. B ölt ick) er und Konnnissarien .
Zur Beralhuiig steht der am 7. Dezember 139S eingebrachte

Antrag der beiden Volksparteien ( Lenzmann u. Gen . ) :
Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , baldigst einen

Gesetzentwurf vorzulegen , wodurch die Ausnahme und Unter -

bringnug von Pnlienlen in Heilanstalten für Geistes -
kranke reichsgesetzlich geregelt wird .

Abg . Lenzmau » (frs . Vp. ) : Die gühnende Leere , die nur hier
auf der Tribüne aus dem Sitzmigssaale enlgegenslarrt , bedauere
ich sehr , nicht sowohl wegen meines Antrages , als weil sie iviedernm

beweist , welches geringes Interesse die eigentlichen Kullnraufgaben
des Volkes bei seiner Vertretung finden . ( Hört , hört ! ) Der Antrag
halte seine »» mittelbare Veranlassung in dem Alexiauer - Ptozeß , in
welchem ich als Verlheidiger mitwirkte . Ich werde jedoch weder bei

dieser Gelegenheit den Prozeß breitlrelen , »och eine Kulturkampf -
Rede hallen , denn »lein Antrag braucht sich ans Einzelsälle über -

hniipt nicht zil stützen ; das Bedürsniß , an diesem wichtigen
Pniikle die Medlzinalreform endlich einmal anzugreifen , steht fest .
In den Einzelftaaten ist die Materie blos in Sachsen - Weimar be-

sriedigend geordnet ; daneben ist eine gleichfalls vorzügliche Ver -

ordnung in Württemberg 1394 ergangen . Ueberall sonst im Denischen
Reiche hat inan sich mit gelegentlichen Verwaltungsverordnnngen
begnügt . Ei » stabiler Zustand kann nur durch ein einheitliches Gesetz
geschaffen werden . In Preußen z. B. hat man die 1395 aus

Anlaß des Alexiancr - Prozesses erlassene ausführliche Verordnung
bereits wieder zn ändern sich veranlaßt gesehen , «in

Beweis , wie mißlich es um solche Verordnugen bestellt ist .
Zur Zeit besteht die Möglichkeit , geistig völlig Gesunde jahrelang in

Irrenhäusern sestzuhalie ». Was in Rußland durch Verbannung
nach Sibirien , in Frankreich früher durch die IsUres de cachet er¬
reicht wurde , das kann man in Teutschland dadurch erreiche », daß
man den unbequemen Personen die Pforten der Irrenhäuser öffnet ,
die sich viel schwerer öffnen , wenn es sich darum handelt ,
die Eingesperrten wieder herauszugebeu . In meiner Praxis
gerade auf diesem Gebiete habe ich trotz meiner an -

sänglichen Skepsis doch zn der Ueberzeugung gelangen
müssen , daß die Opfer schlechter Einrichtungen der menschlichen Ge -

sellschaft in großer Anzahl in de » Irrenhäusern festgehalten werden ,
ohne daß an ihrem gesunden Geisteszustand zu zweiseln wäre . In
viele » Fällen entscheidet hier leider gar nicht die hygienische Psychiatrie ,
sondern allein die polizeiliche Zweckmäßigkeit , welche Leute , die

iviederholt wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt oder

ivegen niehrfacher Zechprellereien u. dgl . bestrafl sind , als geisteskrank
in "die Irrenhäuser avschieot . Eme neuerdings erschienene Broschüre
stellt sehr anschaulich die krassesten Fälle zusammen , in welche » geistig
uorniale Personen , die andern unbequem geworde » waren , in die

Irrenhäuser gebracht wurden » » d sich erst nach jahrelangen An «

slrcnguiigen befreien konnten . Redner zitirt die Fälle des Rentier
Beckmann - Altona , des Kaufmanns Draal - Hainvurg , des Ober -

bürgerineisters Hegelmaier Heilbronn , des Morris de Jonge ; erivähnle
auch , daß der Arzt Karl Robert Mayer , der Entdecker des inechani -
scheu Wärme - Aequivalents , jahrelang als größenwahnsinnig im

Irrenhaus « inlerntrt war , und auch der wegen Trunksucht bei
de » Alexianerbrüdern eingesperrte schottische Geistliche Fordes nach
seiner festen Ueberzeugung niemals ei » Trinker gewesen ist .
Aussührlicher geht Redner auf den Fall eines Herrn Feldmann ei ».
den seine ehebrüchige Fra » als Geisteskranken in ein Irrenhaus
schaffen ließ , sowie den Fall eines Arbeiters Lorenz , den der Land -

tags - Zlbgeordnete Dr . Ratzinger im bayerischen Landtag zum Gegen -
stände der Erörterung gemacht hat . Lorenz sei in Wie » , wo er ge -
legeutlich der Hochzeil des Grafen Herbert Bismarck gewisse , auf
eine vo » ihm gemachte Erfindung bezügliche Akten in den Wagen
des Fürsten Bismarck warf , und weil er behauptet «, daß aus diesem
Anlaß Fürst Bismarck noch in seiner Schuld stehe , verhaftet und

für irrliiinig erklärt worden , ohne es zu sein . Solcher Fälle
seien also eine Meng « vorgekommen und sie kämen noch täglich vor .
Mein Antrag hat sein « Bedeutung in sich . Die Frage muß wegen
ihrer großen Bedeutung auch von der Volksvertretung gründlich
erörtert werde » .

Das römische Recht ist in diesem Punkt viel humaner gewesen
als das deutsche Recht im christlichen Mittelalter , welche ? den Wahn -
sin » als Teufelswerk und die Irrsinnigen als Höllensvhne betrachtete .
( Widerspruch im Zentrum . ) Sie hätten mich nicht provoziren
sollen . Hat doch der Kreisphysikus Dr . Cappelmann in dem

Atexianer - Prozeß ausgesprochen , daß die Hypnose unzweifelhast von
Dämonen yerrühre . (Heiterkeit . ) Die mittelalterlichen , rechte » An -

schanuiiae », daß die Geisteskranken nicht sowohl Kranke als viel -

mehr Verbrecher sind , spuken allerdings noch heute in manchen

Köpfen . Das Schlimme ist , daß um den Irren sich heute zwei Ja -
stanzen streiten , die Juristen und die Irrenärzte , und daß dauiuer
der Irre oft um sein ganzes Recht gebracht wird . Daß übrigens
die Jrreiianstalls - Aerzte selbst gar nicht selten i » Wahnsinn satten
und vielfach in diesem Zustand weiter amtlich thätig sind , bis der

Wahnsinn unzweideutig zum Ausbruch kommt , also daS größte
Unheil anrichle » konnten , läßt sich auch mit Beispielen belege ».
Eigenthümlicher Weise hat auch der Kongreß der Irrenärzte
in ungerechtfertigtem Unfehlbarkeitsglauben an sich selbst

gegen jedes Verlangen in der Richtung meines Antrages
protestirt ; er sieht de » gegenivärtigen Zustand als vorzüglich an uiid

verlaugt nur für die Irrenärzte noch mehr Vertrauen , und daS in
einer Zeit , wo die Gerichtsprozeduren dieser Art sich zu hänse » be -

gönnen habe » l Der aus jenem Kongreß zu tage getretene Unfehl »
barkeitsglauben hat also gar keine Grundlage . Wir sind sonst stolz
darauf , an der Spitze der Kultur zu marschiren ; hier marschirl Deulsch -
land in der Nachhut , allein mit Rußland zusammen , in ganz Europa .
Jedem Jnternirleii , gleichviel ob bereits entmündigt oder nicht .
müßle sofort ein Kurator bestellt werde » , mit dem er frei verkehren
kann . Die Aufnahme in der Anstalt muß an größere Kautelen als

jetzt gedunden werden ; es darf nicht mehr das Zeugniß eines Arztes
— und wäre es auch ein Kreisphysikus — und nicht mehr das

polizeiliche Attest genügen . Ein Kollegium aus Aerztcn .
Juristen und Laie » müßte über die Ausnahme befinden .
Die Irren müssen in der Lage sein , sich mit ihren Angehörigen und

Berather » allein , ohne Aufsicht des Irrenarztes , besprechen zu können .
Nur auf diese Weise wird es den zu Unrecht Eingesperrten möglich
werden , ihre Befreiung zu betreiben ; und das ist für jetzt das

dringendste . Kommt keine Vorlage , dann werden wir selbst mit
einem durchgearbeiteten Entivurf » m nächste » Frühjahr aufivarten
und immer wieder damit kommen , bis der Bau » , fällt ;
wir werden nicht ruhen und nicht rasten , bis dieser erst «



winzige Schritt erfolgt ist . Ich appellire an das Herz und das .
«Äerechligleilsgefnhl des Reichstages im Rainen der Aermsten der
Armen , der Cieisteskranken . ( Beifall . )

Vom Abg . Kruse ist ein Abäuderungsantrag eingebracht , in
dem Antrage Lenzmann zu sagen :

„baldigst einen Gesetzentwurf norznlegen , der Grundsätze
feststellt , wodurch die Aufnahme , die Aufenthaltsverhältnisfe
und die Entlassung von Geisteskranken in resp . aus den Anstalte »
reichsgesetzlich geregelt wird . "

Abg . Jacobskvtter (f . ) unterstützt lebhaft den Wunsch des
Antragstellers , daß dem Antrage einsprechend baldigst diese dringende
Materie reichSgcsetzlich geordnet werde . Seine Partei werde daher
dem Antrag Kruse , der eingehender und weilergehend sei , zu -
stimmen .

Abg . Krnse ( natl . ) : Herr Leiizmann hat selbst zugegeben , daß
eine große Anzahl von den von ihm verwertheten Fällen zweifel -
Haft ist . Er wirst den Zlerzten vor , daß sie sich für unfehlbar
hallen . Er hat sich selbst heute als nicht wemger unfehlbar
liier hingestellt . ( Sehr richtig !) Jedenfalls ist es in keinem der von
ihm nugesührten Fälle Mit Sicherheit nachzuweisen , daß zivilredst -
lich eine Freiheiteberanbung staltgefunden bat . Ich empfehle deshalb
dem Reid ) stage , n » stelle des Leiizinann ' sche » ineinen Antrag anzu «
nehmen , den ich für besser halte .

Abg . Stadthagcn ( Soz . ) : Den Anssührungen des Abg . Lenz «
wann habe ich nur wenig hinzuzusii ' gen. Die übergroße Mehrzahl
der wegen angeblichen Irrsinns in Irrenhäuser gesteckten Personen
iu Preußen wird mit oder ohne Requisition der Polizei dort auf -
geiioinmen und rechtsividrig zurückgehalten . Ginge es »ach den An -
sichlen der Irrenärzte , so bliebe es bei den bestehende » Zustände »
und entschieden sie allein , ob ein Kranker in die Anstalt auf -
genommeli werden soll oder nicht . Redner ergänzt die von dem
Abgeordnete » Leiizmaim angeführten Fälle , in denen Per -
sonen ohne zureichende » Grund für irrsinnig erklärt
wurden . Wiederholter Widerstand gegen die Staatsgewalt , Recht -
baberci nicht allein , sondern and ) die sogenannte Kleptomanie reid,er
Leute führen ins Irrenhaus . Die amtlichen Irrenärzte entfalten bei
Fcslstdlnng der Geisieskrankheit eine geradezu genieingesährliche
Thätigkeit . Wie ungeheuerlich die Leistungen mancher Aerzic auf diesem
Gebiete sind , beweist die Amtsentsehung eines Berliner Geistlichen , der
auf ein paar von ihm gebrauchte Ausdriide hin , wie „Kuhstallgeflüster " ,
ein jedem de » Dingen Näherstehenden verständlidier Ausdruck , von
dem gcrichtlidien Physikns als mit beginnendem Querulanten -
Wahnsinn behaftet bezeidinet wurde . Hierher gehört auch das Ver -
fahre » der Polizei und der Charitce gegen die sozialdemokratische
Näherin Fräulein Wabnitz . Wie Herr Kruse dazu kommt , gegen »
über diefc » Thatsadien zu behanplen , daß kein Fall
widerreditlicher Freiheitsberaubung nachgewiesen ist , ist mir
nnerfindlich . Der i » Preuße » bestehend « Zustand , daß
die Briefe an Irren zurückbehalten werden , ist gesctz -
widrig . Die preußische Regierung hat sich ja allerdings dazu aus -
geschwungen , für die Jnspekiion und Uebcrwadinng der Irren -
anslalien , in denen jährlidi lOOOOO Irre festgehalten werden , die
kolossale Summe von LOOO M. auszusetzen ; ein Irrenarzt , der von
dieser Thatsache hört , würde vielleicht auf Mangel an Znrechnungs -
fähigkeit der Urheber dieser Maßregel schließen . ( Heiterkeit . ) Auf
solche Weise kann man dem himmeischreicnden Mißstand in Preußen
nicht beikommen . Der Verkehr mit der Außenwelt muß den Irre »
erlaubt bleiben ; der gegenwärtige Zustand , wonach in Preußen
jeder auf Antrag zweier Acrzte oder des Gutachtens eines Arztes
oder auf Reqnintio » der Polizei dauernd in ? JrrenhanS gesperrt
werden kann , ist zweifellos rechtswidrig ; an diesem gesetzwidrigen

»stände hat auch die Verordnung von 1833 gar nichis geändert .
as Kriterium der Gemeingefährlid ) ksit ist viel zu elastisch . Wir

leben in Preußen allerdings in einem Polizeistaat . Solange wir
keine wirkliche Beamtenverautworilichkeil haben , helfe » uns die
besten Gesetze nichts . Im VerordnnngZwege habe » allerdings die
Unterbeamte » die Befehle ihrer Vorgesetzten auszuführen und die
Schuld trifft diejenigen , die die gesetzwidrige Verordnung erlassen
haben . Auch die Anzeige solcher Falle hat meist keinen Erfolg . Der
Staatsanwalt hat in einem solchen Falle kurzweg behauptet ,
eine widerrechtliche Freiheitsentziehung liege nid,t vor . Herr
Lenzmann und ich haben ja nur einige besonders
prägnante Fälle angeführt . Diese Zahl ließe sich sehr be-
deutend vermehren . Erst 1395 hat man preußisdierseits an¬
geregt , daß wenigstens in jedem einzelnen Falle das Enimündigungs -
verfahren eingeleitet wird . Bei der Ueberivadiuug und Beauf¬
sichtigung und zur Entscheidung über die Dauer des Aufenthalts
niuß die Kontrolle durch Aerzte uiid Laien geniemschasllich aus¬
geübt werden . Buch darf nicht das Gutachten eines ganz bestimmten
Arztes verlangt werden . Meine Partei wird für den Antrag Kruse
stimmen , der wenigstens das nothwendigste aus diesem Gebiete
ändern will . ( Beifall bei den Soz . )

Abg . Schmidt - Warburg ( Z. ) : Meine Partei steht auf dem
Standpunkte , daß der Antrag Kruse den Vorzug verdient ; er ist
einerseits ausgedehnter , andererseits eingeschränkter , indem er nur
die Grundsetze reichsgesctzlich regeln , die Ansführnngsbestimmnngen
aber der Landesgesetzgebung überlassen will . Daß die ärztlichen
Professoren sich lhatsächlich für so ziemlid ) unfehlbar
hallen , ist ebenso sicher , wie daß sie es mdst sind .
In dieser Beziehung sind niir namentlich die RuSsührnnge »
des Abgeordnelcn Stadthageu sehr beherzigenswcrth ersdsieue »
Man sollte vor Gericht mehr Zeugen vernehmen , dann würden
weniger Verstöße dieser Art vorkomme » . Sehr interessant wäre es ,
wenn auch die Regierung eine Aenßerung thäte ; Herr v. Bolticher
ist ja anwesend . ( Der Staatssekretär macht eine Handbewegung ,
welche auf die schwache Besetzung des Saales hindeutet . ) Ja , an der
schwache » Besetzung sind wir nicht schuld ; bei den großen liberale »
Parteien saß vorhin nur ein Man » , während bei mir im

entrum eine ganz hübsche Besetzung ist . ( Große Heiterkeit . )
ie kleine , gegen nns� gerichtete Spitze hätte Herr Lenzmann bei

feinem Hinweise auf den Alexianerprozeß und das Mittelalter doch
lieber unterlasse » sollen . Fast jede Stadt Belgiens hatte schon im
Aiiitelalter ihre eigene Irrenanstalt . Malen Sie uns also das
Mittelalter nicht gar so schwarz . Ich empfehle die Annahme des
AulragS in der Gestalt Kruse .

Staatssekretär v. Vötticher : Die verbündeten Regierungen
habe » sich mit der Sache nicht beschäftigt , da von keiner Seite eine
Anregung im Sinne des Antrages gekommen ist . Dagegen haben
die fortgesetzt hervorgetretenen Klage » darüber , daß das Verfahre »
bei der Aufnahme von Geisteskranken nicht überall in dem Sinne
geregelt sei , daß ausreichende Sicherheit gegen die Ausnahme Nicht -
geisteskranker gegebe » sei , dahin geführt , die bestehende » Vorschriften
einer gieoisio » zu unterziehen . In dieser Beziehung ist recht viel
geschehen . In Preußen haben Runderläss « von 1885 die Vorschriften
über den Bau von Irrenhäusern und die Aufnahme und Entlassung
von Geisteskranken geregelt , in Bayer » ist im Januar 1895 ein
ähnlicher Erlaß ergangen und in Sachse » ist durch Ministerial - Ver -
Ordnung vom 30 . Mai 1384 das Nölhige vorgesehen ; auch Württem -
berg uns Baden haben sich der Materie angenommen . Ob diese
Vorschriften das erforderliche Maß von Sicherheit bieten , kann ich im
Augenblick nicht prüfen . Welches Schicksal der Antrag im Bundes -
rathe haben wird , wenn er aufgenommen werde » sollte , kann ich
mir denken , daß einzelne Staaten diesen Gedanken eines Reichs -
gesetzes nicht acceptiren werden . Meinerseits bin ich geneigt zu be -
fürivorten , daß , sofern durch diese Anordnung die genügende Sicher -
heil nicht erreicht werden sollte , dann der Weg ver 3! eichSgesetz -
gebung beschritten wird . Denn auf dem Gebiete des Jrrenivesens
ist viel gesündigt worden und es scheint mir nicht unangezeigt , hier
die bessernde Hand von Gesetzes wegen anzulegen .

Abg . Förster ( Antisem . ) : Hinter den Mauer » der Irrenhäuser
verbirgt sich nicht blos eine Menge von Irrsinn und Jrrthum , sondern
auch von Schurkeret . Der Fall Draal beweist , daß geradezu un -
glaubliche Justiz - und Medizinniorde »och heute vorkommen ; dasselbe
gilt von den , Falle Hegelmaier und vor allein vom Falle
Paasch . Der letzlere Fall beweist so recht , wie leicht es ist , politisch
unbequeme Personen im Jrrenhause verschwinden zu lassen . Herr
Baasch wurde ans grund einer kurzen Unterredung mit dem Polizei -
Arzt für verrückt erklärt und hat lange in der Irrenanstalt Herz -

berge gesessen , während jeder , der mit dem Mann in Verkehr stand ,
keinen Zweifel an seiner völligen Geistesklarheit haben konnte .
Dem Herrn Paasch gelang es , da er in Sachsen an -
sässig war , sich dorthin verbringen zu lassen , und dort
wurde er nach einigen Monaten für gesund erklärt .

Vergegenwärtigt man sich , wie Psychiater das Zeugniß des andern
beurihcilt resp . verurtheill ? so kann man nur sagen : einer dieser
Psychiater wird vom andere » abgethan ! Und ist nicht die Gefahr
vorhanden , daß der gesund ins Irrenhaus Gebrachte dort thatsäd >lich
seine Zurechnungssähigkeit einbüßt und wirklich verrückt wird ?

( Heiterkeit . ) Ei » besonderer Stein des Anstoßes sind die Privat -
Irrenanstalten , die ja bloße Erwerbsanstalte » sind . Daß deren
Unternehmer ein schlechtes Gewissen habe » , geht ja genugsam aus
der Thntsadie hervor , daß der Herr Edel , Besitzer einer solchen
Anstalt in Charlottenburg , seine 5t ' lags gegen den „ Vorwärts " eiligst
zurückzog , als die Sache für ihn brenzlich wurde .

Abg . Graf Vcrnstvrff ( Rp . ) : Ans dem Gebiete des öffentlichen
Jrrenivesens ifi doch viel in letzter Zeit geschehen , das Zwangssyftem ist
abgeschafft und das System der offenen Thür eingeführt . Größere
Garantien hätten wir zu wünsche » auf dem Gebiete des Entmündi -
gungsversahrcns und wir hoffen , daß noch vor 1300 soldze gegeben
werden , welche dann gleichzeitig mit dein Bürgerliche » Gesetzbuch in
kraft trete ». Aber auch dem Antrag Lenzmann - Kruse stimmen wir

zu und geben der Fassung Kruse den Vorzug , bitten auch den Abg .
Leiizmau » . seinen Anirag zurückzuziehe », damit heute ein eiilstiminiger
Beschluß zu stände kommt .

Damit schließt die Erörterung . Ich Schlußwort weist
Abg . Lenzniaii » den Vorwurf zurück , als habe er gegen den

Aerztestand allgemeine Vorwürfe u » o Angriffe erhoben . Er habe
nichts dagegen , ob der Antrag seinen Namen trage oder den Abg .
Kruse und ziehe seine Fassling zurück . Spitzen gegen vas Zentruin
habe er in seiner Rede »ickit aussprechen wollen . Der Vorwurf ,
daß das Haus so leer sei , habe gar nicht dem Zentruin ,
sondern vornehmlick der Rechten gegolten ; die freisinnige » Ab¬
geordneten hätten heute zum großen Theil im preußisdien Ab -

georduetenhanse bei dem wichtigen Lehrerbesoldnngs - Gesetz zu ihn »
gehabt .

Abg . Kruse halt in persönlicher Bemerkung gegen den Abg . Lenz -
mann aufrecht , daß die Behauptung , es würden unzählige Gesunde
in de » JmnanstnlUn zurückgehalten , eine Belkidigung des Aerzte -
standes involvire .

Daraus wird der Antrag Kruse einstimmig angenommen .
Es folgen Berichte der Petitionskommission .
Pelilionen wegen AtNdernng der Soniitagsruhebestiininniigen

für Zigarren - ilnd Tabakhaudlungen . für Konditoren und Barbiere ,
Wersen , soweit sie eine Aenderiing des Gesetzes bezwecken , dnrd )
Nebergang zur Tagesordnung erledigt , soweit sie dagegen Aende -

runge » der Aussührungsbestimnmngen verlange » , dem Reichskanzler
als Material für die Landcsdehörden überwiesen .

Bezüglich der Petitionen wegen Aendernng des Post -
Z e i t n n g s t a r i f s wird bcsd >losse », dieselben dem Reichskanzler
als Material zu überweisen , nachdem ei » Vertreter des SHeicbspost -
amls erklärt halte , daß bereits Unterhandlungen mit de » beiheiligte »
Ressorts , mit der preußischen Regierung , mit Bayer » und Württem -
berg bereits eingeleitet seien , sodnß zu hoffen sei , daß dem Reichstage
bald eine Vorlage zugehen werde .

Die Pctilion der Siauer und Schauerleute betr . Anerkennung
als ge >vcrblid >e Arbeiter im Sinne des Titel VII der Gewerbe -
Ordnung wird durch Nebergang zur Tagesordnung erledigt .

Schluß 5 Uhr . Nächste Sitzung Montag l Uhr . ( Zweite
Berathung des Etats : R eichs - J » st izamt , Reichs -
Schatzamt , R e i ch s a m t des Inner n. )

VsvlamenkÄriPches .
Teni prenffischc » Abgeordnetenhanfe ist ei » von konservativen ,

klerikalen und »ationalliberalen Agrariern nnterstützter Anirag Ring
zugegangen , wodurch die sitegierung ersucht wird , das über die See -
und Laudquaraiilänen eingehende ausländische , Vieh einer vierwöchent -
lichen Quarantänezeit und einer Tuberknlinprobe zu unterwerfe » ,
die Einfuhr russischen Gestngds und russischer Schweine zu unter -
sagen und laut Artikel 6 der Viehseuchenkonvention mit Oesterreich -
Ungarn sofort zeitweise Sperre gegen die Siiudvieheiiisuhr aus
Oesterreidi - Ungarn anzuordnen .

Stimmnug für die Bcstütigniig der Reichmnis , ' scheu
Wahl in Apolda , deren Kassirnng bekanntlich die Wahlprüfmigs -
Konmnssto » beantragt , sucht die „ Post " mit den uiilaulerste » Mitteln
zu betreibe ». So bringt sie in ihrer Freitags - Nummer folgende
Notiz :

„ Der Antrag wird insbesondere darauf gestützt , daß in drei

Fallen durch Zeugenaussage die Behauptung des Wahlprotestes
als rid >lig erwiesen sei , inHalls deren im Auftrage der Bürger -
meister durch die Gemeindediener Wahlzettel vertheilt worden sind .

Wie vorsichtig man aber dem Ergebniß von Erhebungen
solcher Art gegenüberstehen muß , ergiebt sich aus der Thatsache ,
daß der Sachverhalt ganz anders liegt , als die Wahlpriistings -
Kommission ans grnnd des ihr vorliegenden Materials angenommen
hat . Denn alle VelheiligU » , Bürgermeister wie Gememdediener ,
haben nachträglich vor Gericht bekundet , daß ans ihrer
vlnksage ein falscher Sdiliiß gezogen worden ist . Sie haben nam -
lid ? keinerlei Stimmzettel für Vieidimuth ausgetragen oder
austragen lasse »; wenn sie zugegeben haben , daß Wahlzettel
für Reidirnulh ausgetragen sind , so haben sie nach dem dortigen
Spradigebrauch die „ großen " Wahlzettel , d. h. Flugblätter , ge-
meint , während sie Stimmzettel niemals v e r t h e i l t
haben . Das urkundliche Material steht zur VersLaung . » nd
man wird demnach mit Sicherheit erwarten dürfe », daß der auf
thalsächlich falschen Unterlagen beruhende Anlrag auf Kassation
reformirt wird . "

Mit diesen Angaben vergleiche man nun die wirklichen Aus¬
sage » der ans Beschluß des Reichstages amtlich vernommene »
Bürgermeister und Gemeindedi ener . Diese Aussage » befinden sid )
in dem Bericht der Kommission , Nr . 604 der Drudsachen des Reichs -
tages , abgedruckt . Hören wir nun diese Aussagen !

Der Bürgermeister B oh » de von K r a u t h a i rn giebt an :
„ Ich habe vom Gutsbesitzer Strauß ans Alperstedt ein

Packet gedruckter Stimmzettel für Reichmulh zugeschickt
erhallen . Ich habe dieselbe » dem Gemeindediener gegebe », damit er
sie in der Gemeinde vertheilen solle und zwar i » jedeS Haus .
In gleickier Weise habe ick Flugblätter von
Strauß erhalten und diese vertheilen lassen . "

Der Bürgermeister Kapp von Azmannsdorf erklärt :
„ Mir sind Stimmzettel für Reichnutth zugesendet worden ,
die ich durch de » Gemeindediener ( Orts - Polizeidieiier ) mit dem
Bemerken habe vertheilen laffen , daß er denjenigen Wahlberech -
«igten solche zu geben habe , welche sie haben wollten . . . .
Darauf kann ich mich nicht besinnen , ob ich durch
de » Gemeindediener auch Reich muth ' sche Flug -
b l ä t t e r zur Bertheilung habe bringen lassen . "

Der Bürgermeister Th . Leberl in Schloßvippach
bezeugt folgendes :

„ Flugblätter und Stimmzettel für Reich -
muth sind mir zugegangen und ich habe sie durch den
Gemeindediener vertheilen lassen , und zwar
vor dem Wahltermine . "

Mit diesen Angaben vergleiche man nun die Behauptungen der
„ Post " . Bemerkt sei noch , daß die ebenfalls vernommene »
Gemeindediener die Angaben der Bürgermeister durchwegs bestätigten .

VÄvkei - ' MA- chvirfzten »
Eine Parteikonferenz des Kreises Jüterbog - Lucken »

walde - Zauch - Belzig wird Sonntag , den 7. Februar , in
Jüterbog im Gasthof zur Eisenbahn abgehalten . Die Tagesordnung
lautet : l . Organisation und Agitation . Referent Genosse E. Eich -
Horn aus Dresden . 2. Aendcrung des Organisationsftatuts .
3. Aufstellung eines Reichstags - Kandidaten . 4. Bericht und Wahl

des Kreis - Vertrauensmannes . 5. Verschiedenes . Georg Back -
Kreis - Vertrauensmann .

Jeder Ort des Kreises ist berechtigt , 3 Delegirte zu entsenden .

RcichStaaS - Nbgcordneter Fritz Herbert in Stettin hat
den Redokteur des Buchdrucker - Gehilfenblattes „ C o r r e s p o n d e n t "

wegen Beleidigung auf grund der ZZ 135 und 186 verklagt . Es

handelt sich um boshafte Angriffe gegen Herbert , die i » zwei
Stettiner Korrespondenzen des „ Correspondentt ' enthalten waren .
Könne » wir es schon nid >t verstehen , daß ein Aiibeitervertreter gegen
ein Arbeiterblatt einen Prozeß führt — denn unter Arbeitern giebt
es ausreichend Gelegenheit , auf andere Weise zu seinem Rechte zu
kommen — so ist es uns geradezu unbegreiflich , daß Herbert das

genannte Arbeiterblatt statt an dessen Erscheinungsort Leipzig , in

Stettin verklagt , also den ambulanten G e r i d) t s st a n d

benutzt hat , den wir der ne »zeitlid >en Juristerei verdanken und

gegen den gerade von unserer Partei aufs schärfste angekämpft
wird .

Ans Thüringen wird uns geschrieben : Als erste auf dem Plane
in der Bekämpfung des vor einigen Tagen im „ Vorwärts " skizzirten ,
dem Landtage zur Beschlußfassung vorliegenden „ Gemeinde -
rechts - Gesetzentwnrss " haben sich auch diesmal wieder die

Saalfelder Genossen gezeigt . In einer imposanten Ver -

sammlung , die den größten Saal der Stadt , den „ Gauibrinus " , bis

auf den letzten Platz füllte , hörten dieselben den Vortrag des Ge -

»offen A. Hof »» ann , der den arbctterfeindlichen Charakter des

Gesetzes hervorhob . Einstimniig nahm die Versammlung eine an
den Landtag zu richtende Resolution an , welche gegen die Gesetz -
iverdung des Entwurfes protestirt .

AuS der Schweiz . Das Schiedsgericht in Sachen des
B e r n e r S t r e i k s hat dem Verlangen der sozialdemokratischen
Vereinigung „ Vorwärts " nach einem materiellen Entsdzeid rasch ent -

sprechen . Es hat in einer neuerlichen Sitzung beschlossen : Die Ver -

eittignng „ Vorwärts " ist aufzulösen , ihr Organ „ Der Sozialdemo -
krat " geht ein , die Sektionen sollen der Arbeilerunion beitreten und
von dieser sofort wieder aufgenommen werden . Dem Niedakteur :
Moor sei eine strenge Rüge zu ertheile ». Nach dieser Auf -
nähme sind alle Komitees der Arbeiterunion neu zu wählen , am
1. Juli 1897 hat dieselbe darüber abzustimmen , ob Moor vor -

läufig Redakteur der „ Tagwacht " bleibt oder nicht ; im crsteren
Falle gilt die Wahl bis 1. Januar 1898 , zu welchem Termin eine

ordentliche Wiederwahl des Redakteurs vorzunehmen ist . Da beide

Parteien auf dem Winterthurer Parteilage das schriftliche Ver -

sprechen gegeben halten , dem Urlheil des Schiedsgerichts sich zu
fügen, so wird innerhalb adjt Tagen die Bestätigung dieses Ver -
sprechens enoarlet .

Todtcnliste der Partei . In N e » m ü n st er i . H o l st. ist
am Dienstag nach längerem schweren Leiden einer unserer besten
Genossen , der Kaufmann Otto B ü l k , gestorben . Wenn der Ver «
storbene auch nicht öffentlich für unsere Ideen austreten konnte ,
woran ih » seine bürgerliche Existenz hinderte , so hat er im Stillen
um so eifriger für unsere Partei gewirkt . Wo immer es galt ,
pekuniäre Opfer zu bringen , sei es zur Partei oder zur Linderung
von Noih iino Elend , war der Verstorbene derjenige , der immer
reichlich gab . Den jüngeren Genossen war er , infolge seiner stillen
Thäligkeit weniger bekannt , den alteren dagegen um so besser , da er

sdio » zu Anfang der sechsziger Jahre , als in Neumünster die Agi -
iation begann , den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein mit be -

gründete . Auch i » der Zeit des Sozialistengesetzes , als zuerst mandier
kopfscheu wurde , hat er treu zur Fahne gehalten und den wenigen
Genossen , die die Trümmer der Partei wieder zu sammeln suchten ,
mit Rath und Thal zur Seite gestanden . Ebensalls halten gehetzte
und verfolgte Genossen an dem Verstorbenen stets einen festen Rück -

halt , denn gar manche » hat er über Wasser gehalten , der anders

vielleicht uniergegaiige » wäre , wobei es natürlich nidst ohne be¬
deutende pekuniäre Opfer abging . Auch bei dem großen Weber -

ausstand von 1883 hat sich der Opfermuth des Verstorbene » aufs
glänzendste bewährt , denn außer den Summen , die er direkt zum
Streik beisteuerte , hat er »och manchem privatim geholfen . Die

Genossen von Nenmünster werden dem Verstorbenen stets ein

ehrendes Andenke » bewahren . — In H ö h s ch e i d bei Solingen ist
der wohlbewährte Parteigenosse Reinhard Kühl im Alter von
69 Jahren aus dem Leben geschieden .

Polizeiliches , Gerichtliches : c.
— Wegen Beleidigung des Bergraths L e u s ch n e r war der

verantivorlliche Redakteur des „ Volksblatts snr Halle " , Genosse
Weiß manu , vom Schöffengericht zu zwei Monaten Gefängniß
vernriheilt , von der Anklage , die Gemeindevertretung zu Heldra
beleidigt zu haben , aber freigesprochen worden . In der Berufnngs «
instauz wurde wegen Leuschnerbeleisigung auf 10 Tage und wegen
Beleidigung der Helbraer Gemeindeverwaltung auf 3 Wodien Ge «

fangniß erkannt , die i » eine Gefängnißstrafe von 1 Monat zusammen -
gezogen wurde » .

— Genosse C. Keil , der verantwortlidie Redakteur des

„ Sächsischen V o l k s b l a t t s " in Zwickau und der

„ R e u ß i s ch e ii V o l k s z e i t » ii g" in Greiz , hat am 15. Jan .
im Laiidesgesängiiiß zu Zwickau die siebeiiinoiiaUge Strafe an «

geireten , zu welcher er wegen mehrerer Preßvergehen insgesammt
verurtheill ist . Möge er die Haft gut überstehen !

— Vom Schöffengericht in Mülhausen i. E. wurde Genosse
Keßler , der verantivorlliche Redakteur der Mannheimer
„ V o l k s st i ni m e" , wegen Beleidigung der Verwaltung einer Fabrik
in Dörnach zu 1 Monat Gefüiigniß verurtheill .

Die UzQfettLtrbeiker - ' Vemesung .
Der Hamburger Arbeitgeder - Verband hat ans die bekannte

Resolution der streikenden Hafenarbeiter an den Bor »

sitzenden der Zentral - Streikkommisston , Genossen I . Döring ,

folgende Antwort gelangen lassen :

In Beantwortung des am 13. d. M. an den Arbeitgeber - Ver «

band geridsteten Schreibens der Siebener - Kommission der Aus «

ständigen , dein die von uns abgedruckte Resolution beigelegt war ,

ist heute an den Schauermann Döring folgendes Schreiben ge -

langt : Auf Ihr Schreiben vom 13. d. M. erwidert Ihnen der Ar -

beitgeber - Verband , daß er sich von Verhandlungen auf anderer Grund -

läge , als der von einem hohen Senat am 18. Dezember v. I . vor -

gesd ) lageiien , keinen Erfolg zu versprechen vermag . Er ist

jedoch bereit , die von Ihnen ernannte Kommission zu hören
und hat daher die Herren I . H. Heidmann ( Kohlenimportenr ) , I . H.
Graumann ( Vorsitzender des Vereins Hamburg - Altonaer Ewerführer -

baase ) und Gustav Tietgens ( Mitinhaber einer großen Exportfirma )

hierzu beaustragt , welche dieselbe Soiiiiabeiid , nachmittags 2>/z Uhr ,
in der Handelskammer erwarten werden . Hochachtungsooll Arbeit «

geber - Verband Hamburg - Altona . Hermann Blohm , Vorsitzender .
Die Kommission der Arbeiter hat sich zur bestiminten Stunde

nack ) der Handelskaiiimer begeben und die Verhandlungen haben

ihren Anfang genommen .

Das Raumanu ' sche Blatt „ Die Zeit " sdireibt zu der Nach «
ridzt , daß zivischen beiden Theilcn verhandelt werde : „ Inzwischen
sind einige in der Oeffentlichkeit bekannte Männer aus allen Theilen
Deutschlands zusaiiimeiigetreten , um , für den Fall , daß diese erste
Berhaiidlmig den Arbeitern die Wiederanfiiahme der Arbeit nicht
ermöglicht , für die Aufbringung von Mitteln zu wirken , die der
Arbeiterschaft eine ihr etwa aufgczivungeiie Fortführung des Kampfes
ermöglichen sollen . "

Von der Berliner Gewerkschaftskommission sind bis gestern
insgesammt lüä 000 M. Unterstützungsgelder nach Hamburg ge-
sandt worden , davon stammten 3200 M. von auswärts , das übrige
aus Berlin . Außerdem haben eine Reihe von Berliner Gewerl -
schaften noch Gelder direkt nach Hamburg gesandt .



Bei der Vcrlmer GewerkschastSkomiiiissi » » , ginge » für die
streikende » Hamburger Hafenarbeiter folgende
Beiträge ein :

'
. Erpcdtlion bcv „Colinger Freien Presse ", Z. Rnle —,so, „ Mehr Licht ", ameri -

kailische Auktion 15, —, Brauerei - Arbeiter Miiggelschloß , Frtcdrichshagen , s, Rate
10,00, Von den Aibeilern Vellens in der Mark ro. so, „tlaack. ' cam, v, S " 10, —.
Epandauer grüne Hungens , s, Rate ee. iö svorigeS Mal t >u. —, deutlicher schreiben ) ,
Bon Genossinnen Berlin - Pankow durch E, I , so, —, E. G,, Wallner theaiersiraHe ,
*. Rata 3, —. Beim Geburtstag gesammelt d, ®. L 3,60. Arbelterschast Otter -
tvieck am Harz SS,?0. Fassandenputzer Herderslraße S,S0, Liste „2lSgl " Viktoria
zu Freiburg i, Schlesien !>,so, Verlovungsfeier , Triftstr , 4, 2. —. Marburg , gegen
die Hamburger Choleraprotzeu 7, —. Ernst Jan . 3, —. Strafgelder
non ffl. u. L Noßwei » 4, —. Noßwein durch Schlicke 7,33. Reu -
dämm , von den Genossen 10, —. G, A. li . so. T. K. 3, —. Ren -
bauiin , von den Gerbern 8, —. Extrasammlung der Zsylographen bei
H. Vorkslrage s,7S. Musikverein „Solo " s, —. RheinSberg , organisirte
Porzellan - Arbeiter lo,20 . U Mechanische Werkstatt Kaiser und Schmidt ,
beide Sale , 3. Rate 27, —. A. Hinye , Gransee 12, —. Geiverkschafls -
larkest Fürth i. Bauer » d. Z. 200, —. G. , MSckernstrab « I, —. Groö- Lichterfelde .
Gesangverein Etnigkett 3. Rate 20, —. Desgleichen am Biertisch gesammelt inkl.
Budiker «,20. Wahlveretn in Charlottenburg 2. Rate so . —. Rauchklub Morgen -
rotb , amerikanlichc Auktion bei von Llolland s, —. Gesangverein Bineta 2. Rate
10, —. Bureau - Angestellte , amerikanische Auktion einer Zigarre 10, —. Bergolder

, MuSkauersu - aßc , s. Rate 6,40. Franz , Köpnickerstr . 38 9,00. A, Kunze 3, —. Auf
Listen von Erbe t 3008 Resack, Bluinennrahe lö, —. ssio desgl . 3, —. 3613 Beer -
»lann ' sche Rlaschtnenfabrik 14,86. 3004 Stralaner Allee , Knopsarbetler 18,36.- »loa Möbelfabrik I . C. Pfaff 10,70. 3040 Fratserei Hagonow 11 Bierbrauer 11,00.
378 Tischlerei von Schulz , Reichenbergerslr . 07 0,20. 3020 Putzerkolonne Schlofi
Monbijou 10, —. Putzerkolonne Pötsch , Charlollcnftrabe - und Enkeplatz -
Ecke 7,50. Extra von Erbe 9,00, a Conto auf Listen von Erbe
17«, —. Knallbock l, —. Skatklub Tournee , Wrangelstraste 84 lo, —. A. L. ,
ll, Rate 3, —. Eesaminell bei »- Geburtstag von Adolf Gor » 4, —.

, Liste 4480 10,75 ( darunter 8, — vom Vorstand der SchleSwig - Holsteiner Lands -
inannschaft ) . Liste soss von Rerretter 14,10. 6 Malerinnen und I Beizer von
Eembecln 2, —. Liste 3001 4,30, 3202 u. ss . Goldarbeiter A. Lohse, Schneider -
Werkstatt Favkessel u. Müntmaim , U, d. L. 12, 10, —. Listen 2iie , 2077 Maschinen -
fabrik G. Stein durch H. Billlng 25,70. Liste 3126, Zimmermann Klempner 8,26.
3919 dito 10,90. Weißgerber in Cauih d. V. 2,3s. Berliner Arbeiter -
Verein (1802) durch Max Roß 40, —. Liste 3389, Schönemann 10, —
Skatklub Freundschaft s, —. Tischlerei von Böker . Besselnraße 14, 6. lliate
4,60. Stamintisch bei Krause 4, —. Personal der Urania , Taubenstraße ,
4. Rate 20, —. Soziaiistische Studenten Jena , 2. Rate 12, —. Eesangverein Nord¬
wacht . 1. Rate 30, —. Liften vom Gürtler Heinrich 4912, 13, 14, 17, Iii, 20 46,96.
Liste 2260 Gaisler 8,60. Nudeltlnb 2. Rate 3,26. Liste 4906 Droschkenkntscher des
Fulirherrn MUbrodl , Ackerstraße , mit Chef jun . 9,40. Rauchklub „ Ohne Zwang "
2. Rate 10, —. Buchdruckerci Max Babing , Hilfsarbeiter . Abtheilung „Vorwärts " ,
4. Rate 10, —. Auf Ltste » d. Reul 4186, 4l7t , 4209. g4I, 4170, 4109, 4108, 2005,
4200, 2061. 4183, 2033, 2021 112,75. Ein brotloser Börsenmakler 3. —.
Frisier u. Roßmann d. R. 3. Rate o. iio. H. 3, —. Georg Kaiser , Handels - Htlss -
arbeiter 0,40. Ortsverwallnng Metalla - beiterkasse Berlin II 6. 80. Befselstrabe ,
7. Rate 11, —. Liste 3493 Tischleret Etampehl , Stallschreiverstr . 29 3,76. Tapezirer

■It. Beizer der Möbelfabrik I C. Pfaff , 5. Rate 11,76. „Rothkäppchen " Lausitzer -
flraße I, —. Landtagssetzer v. W. Moser 0, —. Tischlerei Wille , Wrangelslr . 136
( außer einem Nnverheiratheten ) 3, —. Normalzeit Stadlbahn 40, 3. Rate 12,20.
Personal der Buchbinderei I . Rosenthal , Alexandrinenstr . 97 10,86.

Berichtigung : In Nr. 10 muß es heißen : Richter u. Bax , Boppstr . 4,
8. Rate 0, —.

Weitere Scitdunge » niinint das Berliner Geuierkschastsbitrecul
( N. M i l l a r g , Berlin 8. , Aunenstr . 16, vorn pari . ) in der Zeil
von v — 1 Uhr vormittags und < » —8 Uhr abends enlgege ».

GezoevkMttftlikszes .
Znzug von Arbeiter » » ach Hauibarg ist während der

Daner der dortigen Lohnbewegung anfs strengste fcrnznhalten l

Gelder sind z » senden an das Berliner Gewerkfchafts -
burea » ( N. Mittarg , Berlin 8. , Anncnstr . l <» )

An die Kanflrute , Handlungsgehilfen nnd - Gehilfinnen ,
sowie an alle ka » fmä » nifche » Angestellten l Dienstag , 19. Jannar ,
abends 3V2 Uhr , ivird im groben Saale vo » Cohn , Beuthstr . LO/LI
( Jndustricgebällde ) eine öffentliche Vetzsannnlnng abgehalle »,
wo der N e i ch s l a g s - A b g e 0 r d n e l e Wilhelm Lieb -
t n echt über das Thema : „ Die wirlhschaftliche Euttvicteluiig , die
Handclsangestellten und die Sozialdemokratie " spricht . Aach den »
Vortrage ist Duknssio » . Kollege » nnd Kolleginnen ! Sorgt dafür ,
daß diese Versaunnlung auf das zahlreichste besucht ivird . Jeder
man » hat Zutritt . Der . Vertrauensmann der Handlungsgehilfen
Berlins : Hermann L e s s e r .

An die KoufcktionS - Tchneider - und Näherinnen der
Mäntel - , Herren - n » d Kttabeukonfektioiiöbranche Berlins !
Dienstag , den 19. Januar , abends ö' /e Uhr , lagen in folgende »
Lokalen Sitzungen der Kollege » und Kolleginnen ans Werksläiten
und Geschäften . Norden : Franz Gleinert , Müllerstr . 7 ; Osten :
Wilke , Andreasstr . 26 ; Süd - Osten : Streit , Naunynstr . 36 ; Westen :
Werner , Büloivstr . 59. Tie Berussgenossen iverde » ersucht in diese »
Sitznngcn zahlreich zn erscheinen » nd Mittheilmigen zu machen über
die Lohn - und Wbeilsverhftltnisse in Werkstätten und Geschäften . Die
Agitalionskommissio » der Schneider und Schneiderinnen Berlins .
I . A. : I . T i m m , Vertrauensmann .

Ueber die Eisenbahner - Bewegung wird uns aus Hamburg
folgendes Nähere ulitgelheilt :

Die Elseitbahiier - Belveginig macht jetzt gewaltige Fortschrille .
In Hamburg wurde am 8. Dezember 1396 eine von ca. 1006 Eisen -
tahnarbeiter » , lliiterl >eam>en und Beamten besuchte Versammlung
abgehalten . Bis zu einem gewisse » Grade machte auch hier der
Nieseustreik im Hamburger Hafen seine » die Beivegung fördernde »
Einflnh gellend .

In der Dezemberversammlung wurde einstimmig der Ve -
schlnsz gesasit , eine über ganz Deutschland sich erstreckende ,
zeutralisirte Gewerkschaft der Eisenbahn -
lente zu gründen . Helle Vegeistermig lohle in dieser Versammlung

und nianckjer alte Elsenbahner sprach nach Verlauf derselben seine
Vefriediguiig über die Gründung der Organisation ans .

In der richtigen Erkenntniß , daß den Leitern der Bewegung
( inaktiven Eisenbahnbeamte » nnd - Arbeitern ) durch energisches , festes
Zusaintiieitstehen die beste Unterstützung in der Fördernng des Or -
ganisalionsiverkes geboten werde , haben die Eisenbahner eine Opfer -
und Bereittvilligkeil , mitzuhelfen , an den Tag gelegt , wie es selten
in der Geschichte der Gewerlschnftsbeivegnng beobachtet worden ist .
Sim 13. Jannar ivurde iuin im großen Saale des Hamburger Ball -

Hauses eine sehr gut besuchte tonslituirende Versammlung abge -
halten ,

Nach einem Referate des Kollegen K a s ch ans Lübeck , das

auf grund der Erfahrungen einer vieljährigen Praxis im Ver -

walUliigsdienste die gebieterische Nothwendlgkeit der Eisenbahner -
Gewerkschaft nachivies , erfolgte die Berathung nnd Annahme der

Satzinige ». Auch diese Versamuiliing war von einer seltenen Be -

geisterilng beseelt und mit de » in dieser Versammlung ans -

genommenen Mitgliedern ist deren Zahl für Hamburg aus weit
über 500 gestiegen . Ans viele » deutschen Städten lagen Zn -
stiinmungs - Klindgebilugen vor .

Das P r 0 g r a m »» des Verbandes , daS streng auf gewerkschaft¬
licher Grundlage beruht , ist ans den ersten vier Paragraphen des
Stalnts klar erkenntlich . Dieselben lauten :

Z I . Die deulscheu Eisenbahner vereinigen sich »uter dem Name »

„ Verband der Eisenbahner Deuischlands " , mit dem Sitz in Hamburg .
Der Verband erstreckt sich über ganz Deutschland inid tlnifaßt die

Personale sämmtlicher staatliche » und private « Eisenbahnbetriebe .
§ 2. Der Zweck des Verbandes ist die allseilige Bertretimg der

wirthschastlicheii lind gesellschastliche » Interessen der Eisenbahner
und soll erreicht werden durch : a) Erzieluiig möglichst günstiger
Lohn - und Arbeitsbedingmige » ; b) Pflege der Bertlfsstatistik ;
c) Hebung des SlandesbewußtseinS uiid Förderung der geistigen
Interessen durch Errichtung einer Bibliothek » nd Abhaltung von

Vorträgen beruflicher , gesellschaftlicher und wirlhschasllicher Art ,

sowie Gründung einer in diesem Sinne geleiteten Zeitschrift .

Ferner soll der Verband eine Pflegestätte des geselligen Verkehrs
der Bernfsgenossen sein ; ä ) Gewährung unentgeltlichen Rechts -

schntzes in Berufsangelegenheiten ; e ) Schaffung von Unterstütznngs -

einrichtungen , die den Mitgliedern nach Maßgabe einschlägiger Be -

stimimingen Schutz und Beistand in den verschiedensten Lebenslagen

gewähren . . „ .
§ 3. Dem Verbände können alle im Eisenbahn - Dienste be -

schästigten Personen ohne Ansehen der Dienststellung nnd aus allen

Dienstzweigen , wie : Verwaltung , Station . Telegraphie , Güter -

abfertigmig , Fahrdienst , Bahnmeisterei , Magazin , Werkstatt k. , mit

den respektive » Unterabtheilunge » , beitreten . Der Beitritt erfolgt
durch Ausfertigung einer diesbezüglichen Erklärung und Anerkennung
derselben durch de » Verbandsvorstand . _

§ 4. Der Vorstand kann auch Personen , die nicht mehr in »
Eiseubahn - Dienste beschäftigt sind , den Eintritt in den Verband ge -
statten , ohne deren Mitgliedsrechte einzuschränken . —

Die Eisenbahner haben durch Annahme dieses Programms
bewiesen , daß sie gewillt sind , ans aufwärtssteigender Bahn in
sozial - ethischer und wirthschaftlicher Beziehung sich zn bewegen ,

Es wird sich nun zeigen , ob die Verwaltungen der deutschen
Eisenbahnen einsichtsvoll genug sind , diese Bestrebungen , wodurch
das deulsche Eisenbahnivesen in seinem Ansehen wie auch in seiner
Solidilät nur gewinnen kann , gehörig zn würdigen ,

Der Verband hat es sich zur obersten Zlufgabe gemacht , seine
Anerkennung entschieden durchzusetzen nnd vom Koalitionsrecht , das
jedem Dentschen ziistcht , ausgiebig Gebrauch zu machen . Die Eisen
bahner des Binnenlandes werden aufgefordert , auch ihrerseits sich
nun zu regen nnd zu bethntigen .

Der Verkehr steht jetzt im Vordergründe der modernen Volks -
wirthschafl . Die Organisation Eurer Bernfsgenossen zu Wasser wird
jetzt mächtig gefördert werde » . Darum steht auch Ihr nicht zurück . In
der bisherigen 50jährigen Entwickelung des deutschen Eisenbahnwesens
sind große Errungenschaften durch die hauptsächliche Mitwirkung
der Dienstpersonale erreicht worden . Es gehört sich , daß man Die -
jenigen , die durch getreue Erfüllung ihrer oft sogar sehr gefahrvollen
dienstlichen Obliegenheiten das deutsche Verkehrswesen mit zu seiner
Bliilhe und zu feinem Ansehen brachten , in angemessener Weise an
den Errungenschaften theilnehmen läßt und ihnen ein anskömnstiches
Dasein sichert .

Bis jetzt ist davon nichts zn spüren . Der Eisenbahnarbeiter
und Unterbeamte wird ebenso nnsgenutzt , wie jeder andere Pro
letarier , und hierin Wandel zu schaffen , das ist Aufgabe des Ver
bandcs ; darum sollte sich jeder deutsche Eisenbahner demselben an
schließe ».

Die Eisenbahner der Schweiz , Oesterreichs , Frankreichs , Eng -
lands und Amerikas haben schon längst lebensfähige Gewerkschaflen
und eine gediegene Presse , Sorge auch daher der deutsche Eisen -
bahner dafür , daß er nicht mehr hinter den niisländisckeii Kollegen
zurücksteht , sondern sich ihnen ebenbürtig zur Seite stellen kann .

Anfragen nnd Zuschriften i » Berband - angelegenheiten sind an
den ersten Verbandsvorsteher H. B ü r g e r , H a m b n r g , W 0 l t -

mannstraße 24 , zu richten . Die inneren Organisations -
ernrichlltiigen sind so getroffen , daß alle Mitglieder vor eventuellen

Maßregelungen wegen Aerbandszugehörigkeil geschützt sind .
D e r V 0 r st a n d. I . A. : H. B ü r g e r.

Ter Redakteur der „ Buchbinder - Zeitung " , Genosse
A. D i e t r i ch in Stuttgart , ist vom dortigen Schöffengericht
wegen Beleidigung der Geschäslsbücher - Fabrikanten Lonis und
A u g u st G n n d l a ch in Bielefeld zu 30 M. Geldstrafe ver -
urtheilt worden .

Ter Verband der Schneider nnd Schneiderinneu Deutsch -
lands hatte im 3. Quartal 1396 eine Einnahme von 4475,67 M.
Die Mitgliederzahl betrug am Schluß des 3. Quartals 7563 inänn »
liche und 1956 weibliche ; davon kamen aus Berlin 600 männliche
und 1500 weibliche . Die durch den Konfektionsarbeiterstreik neu
eingetretenen Mitglieder sind , bis aus einen geringeren Theil , wieder
verloren gegangen . Das ist im Interesse dieser Arbeiter zu be -
dauern . Ohne Organisation sind keine Verbesserungen im Arbeits -
verhältniß zu erreichen und festzuhalten .

Tic Dresden - Neustädter Metallarbeiter inszenirten
vor einigen Monaten eine Lohnbewegung , die mit Erfolgen gekrönt
wurde . Der „ Vorwärts " tonnte davon schon oft berichten . Jetzt
aber spiegell sich jene Bewegung — wie alle Uiiternehmungen
unserer Dresdener Genossen in letzter Zeil — sehr oft im Gerichts -
sanl wieder . Bon der plötzlichen Verhaftung des Genossen
Reichard zu Weihnachten berichteten wir schon . Er soll an -
läßlich der Metnllarbeiterbcwegung bei einer Kritik der königlichen
Werkstätten das sächsische Kriegsministerium derart beleidigt haben ,
daß er wegen der zn erwartende » hohen Strafe nur

gegen 10 000 Mark Kaution aus der Haft entlassen werden
konnte . Reichard ist aber auch noch beschuldigt , in öffentlicher Ver -
saminlung die NähmaschinensabrikanUn B i e s 0 l d u. Becker in
Meißen beleidigt zu haben und die Staatsanwallschaft nimmt sich
dieser Sache im sogenannten öffentlichen Interesse an . Schließlich
sollte Reichard noch gegen das „Sächsische Jiiwel " gesündigt haben ,
weil er in einer verbotenen öffentlichen Metallarbeiter - Versammlung
die nach lausenden zählenden Anwesenden zum Gehen anfgesordert hat .
Dieses Verfahren ivurde aber eingestellt . Dagegen wurde Genosse
E r h a r d t als Einbeniser jener Versammlung zu 30 M. Geldstrafe
verurthejlt , weil er die Aufsorderung zum Anseinaiidergehen unter¬
lassen hat . Endlich wurde noch der verantwortliche Redakteur der

„ Sachs . Arb . - Ztg . " , Genosse Schulze , zu 15 M. Geldstrafe ver -
»rlheill , weil er vor der bekannte » Nähmaschiuen - Fabrik von
Klemens Müller Flugblätter vertheilt hat , worin die Zustände in

jener Fabrik einer herben Kritik unterzogen sind .

Niederländische GewerkschaftSpresse . Außer den neulich
genannten Gewerlschaftsblätlerii erscheint in Holland noch „ De
V e e l d h 0 u w e r ", Fachblatt für Bildhauer , monatlich einmal
im Haag .

Tie Zentralkommission für Statistik in den Nieder -
landen hat - eine historischeBeschreibnng der nieder¬
ländischen Arbeiter - Organisationen herausgegeben .
Von den 481 Vereine » haben mir 185 geantivorlet ; die Arbeit ist
deshalb bei weitem nicht vollständig .

Auö Belgien . Wie die „ Neforme " berichtet , hat am Freitag
Nachmittag bei Gelegenheit der Lohnzahlung an die ' Arbeiter der
Leipziger Wollkämmerei in Hoboken die Direktion
dieser Gesellschaft bekannt gegeben , daß sie während des Ausstandes
zahlreiche Arbeiter neu eingestellt habe » nd infolge dessen von den
alten Arbeitern nur höchstens 750 wieder annehmen könne ; die

übrigen wären entlassen . Mehr als 400 sollen alsdann die Arbeit
wieder ausgenommen haben . Mau rechnete daraus , daß die übrigen
am Sonnabend folgen würden .

Wie nun gestern der „Leipz . Borsenh . " von der Direktion der

Leipziger Wollkämmerei mitgelheilt wurde , soll der Ausstand thal -
sächlich sein Ende erreicht haben . Die Arbeiter hätten die Arbeit
wieder aufgenommen .

Aus England wird uns berichtet , daß für die von dem Lord

Pen rhu » ausgesperrten Schieferbruchs - Arbeiter verschiedene
liberale und radikale Blätter Sammlungen eröffneten , zu denen u. a.
auch eine Anzahl bekannter radikaler Parlamentarier ansehnliche
Beiträge gespendet haben . Von Gewerkschaflen waren die Ver -

einigle » Maschinenbauer mit 150 Psund zuerst auf dem Platze , als

zweite die Union der Gasarbeiter mit 25 Pfund . Viele Zeichner
haben eiklärt , ihre Beiträge vo » Monat zu Monat zu wiederholen ,
bis die Arbeiter wieder in ihre Slellen eingesetzt sind .

Die englische Glasschleiser - Gewerkschast ist vom
Gericht zu 13 500 M. Schadensersatz verurtheilt ivorden , weil ihre
Mitglieder bei einem Streik die unsolidarischen Elemente gehindert
haben sollen , ihrer Arbeit nachzugehen .

Sozittlvs .
In Pößneck i . Th . hat der Gemeinderath ein von den Ge -

nieinderathsmstgliedern S e i g e und Karl Vater energisch befür¬
wortetes Gesuch des Gewerkschaftskartells um Schaffung eines G e -

werbegerichts abermals abgelehnt , nachdem der Magistrat die

Ablehnung mit der „ Begründung " empfohlen hatte , daß kein Be -

dürfnib vorliege und durch die Wahle » nur „ Parteipolttik " in die
Gemeinde getragen würde . Bezeichnend für das Niveau der sozial -
politischen Erkenntiüß des Pößnecker Magistrats ist es . daß dieser
selbst die vom meiningischen Ministerium gewünschte Errichtung eines

Arbeitsnachweises abgewiesen haben wollte . Hier ließ ihn
aber der Gemeinderath im Stich . Auf Antrag unseres Genossen
Seige wurde erklärt , daß der Gemeinderath gleich den Arbeiter -
verbänden der Sache sympathisch gegenüber stehe , sowie bei Errich -
tung eines Arbeitsnachweises für alle Berufe bereitwillig mitwirken
wolle .

Eine Gewerkschasts - Bersammlnng beschloß nun , gegen die Ab

lehimng des Gewerbegerichts den Entscheid des Ministeriums anzu «
rasen .

Aus de » Krimmitschaner Fabriken wird durch Erhebungen ,
welche die dortigen organisirten Textilarbeiter veranstaltet babeu
und die sich auf 67 Fabriken mit einer Arbeiterzahl von 5193 er -

strecken , einiges zur Kennzeichnung der Verhältnisse , unter denen die

betreffenden Arbeiter schaffen müssen , ans Licht gerückt . Zunächst
erfahren wir , daß sanitäre Einrichtungen so gut wie gar
nicht bestehen . Nur in einigen , durch Dämpfe und Staub

ganz besonders verunreinigten Räumen giebt es Exhaustoren ,
sonst ist von einer Ventilation , die gerade in Textilfabriken sehr
nothig ist , keine Rede . Ans eine dahingehende Frage antivortelen
die Arbeiter einer Fabrik : die Ventilation besteht aus 36 zer -
brocheiien Fensterscheiben . Rathschläge , welche das Ministerium be -

züglich der Verhütung und Verbreitnng der Lmigenschwindsucht er -
ließ , werden in keiner einzigen Fabrik befolgt und

sind nur in 47 Fabriken ausgehängt . Ebenfalls klagen
die Zlrbeiter über inangelhafte Vetsorgiing mit Trink -

waffer und ungenügende De' sinsekton und Reinigung der Ab -
orte . Von der elenden Lebenshaltmig , zu der die Crimitschauer
Textilarbeiter verurtheilt sind , kann man sich eine Vorstellung
machen , wenn man erfährt , daß die Arbeiter in Färbereien und

Wolliväschereien , die nicht selten eine zahlreiche Familie zn
versorgen haben , bei zwölsstündiger schwerer Arbeit einen

durchschnittlichen Wochen ! ohn von zwölf Mark erzielen . Der «

selbe sinkt bis auf neun Mark und steigt ausnahms -
weise bis 15 M. pro Woche . Nicht viel besser sind die in
45 Webereien beschäftigten 1037 Weber und 361 Weberinnen gestellt ,
die einen wöchentlichen Durchschnillslohn von 15 —16 M. verdienen ,
der �bis zn 8 und 9 M. heruntergeht , und selten ans 20 —2l M.

steigt . Von diesen kargen Löhnen müssen die Arbeiter in
27 Fabriken »och Abzüge für Strafen gewärtigen , welche in

Höhe von 50 Pf . , 1, 2, 5 und 6 M. diklirt werden können .

Ja die Strafgelder können bis zu 20 M. und in einem Falle
sogar bis 37 M. steigen und werden ratenweise vom Wochen ! ohn
abgezogen . Auch in anderer Weise wird der Lohn der Weber zu
schmälern gesucht . So ist beispielsweise das sechs Ellen lange Band ,
welches der Akkordlohn - Berechnuiig zu gründe liegt , mit der Zeit
ans 6V2 und 7 Ellen verlängert worden , ohne daß der Lohn ent -

sprechend erhöht worden wäre . Durch die Verschlechterung des Roh -
Materials wird den Akkordarbeilern gleichfalls die Arbeit erschwert
und der Verdienst vermindert . Eulsprechend der kapitalistischen Ge -

pflogenheil wird den Frauen für die gleiche Arbeitsleistung ein

wesentlich niedrigerer Lohn gezahlt , als de » Männern , und beträgt
der Durchschiiittswochenlohii der Weberinnen lv bis 12 M. , auch
haben dieselbe » eine weit rigorosere Behandlung zn erdulde », als

ihre männlichen Arbeitsgenossen .

Answanderung anS Italien . Die Zahl der italienischen
Auswanderer , die sich nach anderen enropäijche » Staaten begaben ,
betrug im Jahre 1893 : 104 482 , 1894 : 110 157 , 1895 : 105 273 . In
den Jahren 1893 und 1894 wurde Frankreich am häusigsien
aufgesucht ( 28 719 resp . 23 380 ) . In zweiter Linie richtete
sich der Strom der Answauderer nach Oesterreich
( 20 315 respektive 23 166 ) , das im Jahre 1895 die meisten
Italiener ( 25 791 ) ausnahm , während nach Frankreich nur
18 746 gingen . Stach Serbien , Rumänien , G r i e ch e n l a n�d
» nd der Türkei wanderten 13 595 , 17 393 , 15 607 , nach
Deutschland 15 245 , 16 534 , 14 939 . Auch Ungarn wurde

stark bevorzugt mit 13 510 , 14 866 , 12 346 . Der Zuzug nach der

Schweiz ist von 9645 aus 10 435 und 13 673 gewachsen .
Die übrigen europäischen Länder weisen einen verhältniß -
mäßig geringen Antheil an der italienischen Einwanderung auf .
Nach Nordafrika ( Egypten , Tunis , Algier ) gingen 3119 , 2390 ,
3063 . Ten größten Theil der Auswanderer nahm Amerika auf ,
iiäiiilich Nord - Amerika 50 147 , 32 473 , 38 434 , Mittel - und Süd -
Amerika 82 231 , 77 407 , 143 923 . Amerika ohne nähere Bezeichnung
4871 , 1579 , 1562 . Ferner ivanderlen nach dem übrigen Afrika ,
Asien nnd Australien 851 , 717 , 926 aus . Der Hanptstrom
der Auswanderer richtete sich also im Jahre 1895 nach
Mittel - und Süd - Amerika , namentlich nach Brasilien ,
Argentinien und Uruguay . Es handelt sich dabei

hauplsächlich um Ackerbauer , sowie Tagelöhner , Erdarbeiter
und Banhandwerler , zum kleineren Theil sind es Händler
mit Eßwaaren , Gewerbetreibende und Dienstboten . Die Aus -

landsgänger , ivelche sich europäischen Ländern zuwenden , kehren
meist , nachdem sie vo » ihrem Arbeitsverdienst eine Summe

erspart haben , im Winter zu ihren Angehörigen » ach
der Heimalh zurück , während die Auswanderung nach
andere » Erdtheileu als dauernd zu betrachten ist . Die überseeische
Auswandernng aus Italien , die nur »och von der irländische »
überragt ivird , ist durchschnittlich fünf Mal so stark , als die

deutsche Auswanderung , die nächst der französischen und der öfter -
reichisch - uiigarischen jetzt die niedrigste » Zahlen ausweist .

Ans alle » grüfjmn Plätzen Amerika s wird , wie man un ?
aus N e w - D 0 r l schreibt , „ außergewöhnliche " Arbeits -
l 0 s i g I e i t gemeldet ; die Nachrichten der Goldpresse über den

„ Aufschwung " seien gänzlich verstummt .

und letzte Ancheirtzten «
Hamburg , 16. Januar . ( W. T. B. ) In der heutigen Kom -

missionssitzung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der Handels -
kammer wurde die Forderung der Arbeiter , daß die neuen Ar¬

beiter zu entlassen und fännntliche allen ivieder einzustellen

seien , nicht angenommen . Die Verhnndlnngen führten schließlich zu
dem Ergebniß , daß drei Arbeitgeber und drei Arbeitnehmer gewählt

wurden , die Vorschläge zur Beilegung der Mcinungsverschieden

Helten ausarbeiten sollen . Tie Kommission besteht ans einem

Rheder , einem Stauer imd einem Ewerführerbaas soivie einem

Seemann , einem Stauennan » und einem Ewerführer - Tagelöhner
Eventuell sollen die Borschläge einem Schiedsgericht unterbreitet

werde » . Die Verhandlunge » dauerten ea . drei Stunden nnd fanden
i » versöhnlicher Form statt .

Hamburg , 16. Januar . ( W. T. B. ) Heute Nachmittag gegen
3 Uhr gerielhen ans der Unterelbe bei Blankenese die eugiischen
Dampfer „ Abana " und „ Dartmore " in Kollision . Ersterer wurde von
dem Dampfer „ Dartmore " ii , der Steuerbordseile mittschiffs an -
gerannt und leck gemacht . Das Schiff lief voll Wasser und
sitzt ans dem Grund . Ueber den Schaden des Dampfers „ Dartmore "
ist noch nichts bekannt .

Lübeck , 16. Januar . ( W. T. V. ) In der heutige » Gerichts -
Verhandlung wurden 7 Ausständige ( ?) wegen des am 24. November
vorigen Jahres begangene » Uebersalles ( ?) von nicht at >sstäiidigen
Arbeitern des Thiel ' schen Emaillirwerkes zu N/s bis 8 Jahren Ge -
säiigntß verurtheilt .

Weisteufels , 16. Januar . ( Privat - Telegramm des „ Vorwärts " . )
Ein zur Beilegung der Differenzen in der Schuhindustrie
unternommener E i n i g u ng s v e r s u ch vor dem Gewerbe gericht

ist gescheitert .

Bern , 16. Januar . ( W. T. B. ) Der Bundesrath legte der
Bundesversammlniig eine » Gesetzentivurs über die Lohnzahlung » nd
das Bußenwesen bei den nach dem Bnndesgesetz vom 26 . April 1887
haftpflichtigen Unternehmungen vor .

Warschau , 16. Januar . ( B. H. ) Die Aiithraeitgruben vo »
Roschin bei Roftow geriethen i » Brand . Alle Maschinen nnd Ge -
bände wurden vernichtet . 700 Arbeiter konnten sich durch einen
Seitenschachl retten . 15 Arbeiter und ei » Ingenieur weiden
vermißt .

BemiUvortlicher Nedalteur : August Jaeobey in Berlin . Für den Jnseratentheil vermilivortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 2 Beilage » u. Unterhalt , ingedlatt ,
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NommunAles .

Der Magistrat hat die Stadtverord >iele »- Versa »»»lung ersucht ,
sie möge sich in Abänderung ihres Beschlusses vom 23. April 1896
damit einverstanden erklären , dah ein ca. 111 Quadratmeter um -
fassender Landstreifen des ans der Ostseite belegenen alten Garnison -
Kirchhofes an der Gormannstraße , zum Zwecke der Straßen -
Verbreiterung , gegen eine Gesainintentschädigung von 24 766 M. er¬
worben iverde mit der Maßgabe , daß der Abbruch der alten und
die Errichtung einer neuen Abschlußmaner , sowie die Vorschrift ? -
mäßige Burgersteig - Negulirung durch den Fiskus auf Kosten desselben
geschieht .

Vokttles .

Zur Lokalliste . Tie Restanraleure H . Kreisel , Skalitzer -
slrabeb4 ; C. Schulz , Neue Königstr . 7, und Braun u . Geißler ,
Viktoria - Garten . Köpnickcr Landstr . 4 , geben ihre Lokale zu Ver -
sanunlnugen u. s. w. her .

Achtnug ! Sozialdemokratischer Vereiu „ Vorwärts " ,
Vcrliu . Die Mitglieder , besonders Moabits , werden auf die am
Dienstag , den 19. Jatiuar , abends 8>/2 Uhr , in der Kronenbranerei ,
Alt - Moabil 47 —49 , stattfindende Versammlung , in welcher Genosse
Ledebour über das Thema : „ Weshalb ist der Klassenkampf un -
venneidlich ? " sprechen wird , auch an dieser Stelle aufmerksam ge-
macht . ( Siehe auch Inserat in dieser Nummer . )

Tic Lesehalle der Arbciter - Bildnngöschnle . Brunnenstr . 23 ,
ist wochentags von 5 —8 Uhr , Sonntags von 3 —3 Uhr nachmittags
geöffnet .

Die blecherne Herrlichkeit des „ Jubeljahres " hat vor
nunmehr Jahresfrist die Anzahl ihrer Gedenkfeiern mit dein Reichs -
griindungssest , das auf den 18. Januar fiel , unter laute » Lärm
abgeschlosse ». Es war nicht mehr so recht die reine Freude am
ReichSjnbcl und an der Sozialistenvernichlung , die sich um diese
Zeit kundgab . Mancher , der am Sedantag »och kräftig das patrio -
tische Jnbiliren mitgemacht hatte , war denn doch stutzig geworden
über die Art , wie in der neuesten Majestätsbeleidigungs -
ära so manches nnbedächtige Wort mit schwere » Gesängniß -
strasen auch an Leuten gesühnt wurde , die über alle » Verdacht ,
zur rothen Itvtte z» gehören , erhaben dastanden . Und just die
Getreuesten der Reichstreue », die Militärinvaliden von 1376/71 ,
machte » um die Zeit des 13. Januar einen so lauten Lärm wegen
ungenügend befriedigter Ansprüche auf Brot , daß selbst die honorigste
Festessensstimmung der Neichen solch ' Geschrei nicht zu übertönen
vermochte .

Aber auch eine Reihe anderer Umstände war im Spiel , um den
Prozentpatrioten die Freude zu versalze ». Am Mittage des 13. Januar
v. I . , als Roß und stieisige sich Unter de » Linden patriotische » Exerzitien
hinzugeben hatten , und selbst der unscheinbarste Staatsanwaltssekretär
in Hochgefühle » schwelgte , starb draußen in einem Vororte Berlins
der soeben zum stiitter des Rothen Adlerordeus IV . Klasse avancirte
B r a u s e w e t t e r an der Tobsucht . Er hatte von der Sozial -
demokratie gegessen und war an ihr elend zu Grunde gegangen ,
offenbar zur Warnung für andere große Helden , die sich heute noch
an der lichtvollsten Erscheinung ihrer Zeit freventlich vergehen . So
endete das Jubcljabs schon recht bänglich , und bald kam
über das Land jene gräuliche Aschermittwoch - Stimmung , die heute
noch anhält , und an der selbst eine so feste Natur wie der brave
v. Tansch jämmerlich hinsiechte . Wer es in dieser Misöre gut mit
dem Baterlande meint , sollte seinem Schöpfer danke » , daß wenigstens
die Sozialdemokraten hellen Kopses und frohen Sinnes der
Zukunft entgegenmarschireu .

Das Komitee zur Bekämpfung der Polizciberorduung
über die äußere Heilighaltung der So » » - und Feiertage übersendet
uns ei » längeres Schreiben , in welchem es zu der von nus ( siehe
DoniierstagS - Nunniier ) veröffentlichten Erklärung des „ Vereins Berliner
Gastwirthsgehilfen " Stellung nimmt . I » dem Schriftstück wird be-
hanptet , daß bei der konstituirenden Sitzung des Komilee ' s am
14. Dezember der Genosse Adolf Roth , Vorsteher des Arbeits -
Nachweises obengenannte » Vereins , theilgenomme » habe . In dieser
Sitzung seien die seitdem bereits zur Ausführung gelangte » Beschlüsse,
namentlich auch der , daß unter dem Aufruf alle durch Anwesende
veeteetenen Organisationen unterzeichnet werden sollten , gefaßt .
Weder gegen diesen noch gegen die sonstigen Beschlüsse habe sich
Roth ausgesprochen .

Demg egenüber erklärt die Organisation der Berliner Gastwirths -
gehilfen , daß sie das in der Donuerstags - Nummer unseres Blattes
Veröffentlichte voll und ganz ausrecht erhalte . Roth habe nicht
» ur keine Direktive von » Verein erhalten , ivie er sich zn den
eventuell zn fassenden Beschlüssen zu stellen habe , sondern er habe
auch gar keinen Austrag erhalten , der betreffenden Sitzung überhaupt
beiznivohnen .

Der Genosse Roth giebt zu , als Privatperson zu der
Sitzung eingeladen und an derselbe » theilgenomme » zu haben , be -
hanptet aber , er habe den Herren ain Schlüsse die Erklärung ab -
gegeben , daß er erst mit seiner Organisation Rücksprache nehmen
müsse . Eine zustimmende Antivort habe er dein Komitee nicht
gegeben , iveil er dazu nicht ern »ächtigt »vurde und so habe er die
Angelegenheit als erledigt betrachtet . — Damit dürfte auch für uns ,
die Redaktion des „ Vorwärts " , die Sache erledigt sein .

Vo » der Fraktion Schulze . Wie uns aus bestinformirte »
Kreisen mitgetheilt ivird , ist die Nachricht falsch , wonach der
Reichslagsvorstand beschlossen haben soll , dein Restaurateur des
Hauses für jeden Kellner 1 M. pro Tag aus Rcichstagsinittel » zu
vergüte », da die Angelegenheit »och nicht erledigt ist . Thatsache ist ,
daß der Restanratenr gebeten hat , ihn von seinem Verlrag zu e»t -
binden , da ihm die Führung der Restauration nicht » ur keinen
Nutzen , sondern sogar erhebliche » Verlust bringe . Gegen
einen entsprechenden Zuschuß erklärte sich Herr Schulze
bereit , die Restauration lveiter zu führe ». Hierüber
schwebe » innerhalb des Reichstagsvorstandes noch Erwägungen .
Hand in Hand mit dieser Frage gehe » seit längerer Zeit
Bemühungen , dem »»iwürdigeii Zustand , wonach die Kellner im
Reichstags - Restaurant ohne jede » Lohn arbeilen müssen , ein Ende
zu machen . Bekanntlich hat der Abg . Singer bereits früher bei
Berathnng des Reichstags - Etats diese Angelegenheit zur Sprache
gebracht und Abhilfe verlangt . Zn unserer Genugthuung könne »
,vir heule millheilen , daß der Reichstags - Vorstand entschlossen ist
— gleichgillig ob Herr Schulze bleibt oder einen Nachfolger erhält —
evenlnell aus Neichstagsmilteln dafür zu sorge », daß fortan jeder
im Reichstags - Restaurant arbeitende Kellner pro Tag 2 M. Lohn
sowie ausreichende Verpflegung erhält .

Zwailzigtanseud Mark verlangt der Magistrat von der Stadt -
verordnstcn - Versainmlung für «ine in 166 666 Exemplaren unter den
Schülern zu verbreitende Broschüre , in der die Leistungen des Kaisers
Wilhelm I . verherrlicht werden sollen .

Behufs technischer Mitivirkung bei der Bearbeitung der

Versichernngs - Angelegenheilen am königlichen Polizeipräsidium in
Berlin sollen technische Versicherungsbeamte als „ Versicherungs -
revisoren " angestellt werde » ; demgemäß sind zum 1. Februar d. I .
zwei derartige Beamte , und zwar de Riem » » d Dr . phil . Bröcker ,
an das Polizeipräsidium hier einberufen worden .

Tie a » de » Wasserläufeu Berlins befindlichen Rettungs -

apparate sind im Jahre 1896 in 26 Fällen zur Auwendung ge -
konune » . davon 15 mal mit n » d 5 inal ohne Erfolg . Die Rettungs -

kähne wurde » in 6 Fällen zur Bergnug vo » Leichen benutzt .

Zn der Aiigelegruheit der Frau Rothenburg berichtet das

„Bert . Tgbl . " : Die Frau Rothenburg , deren Detinirung in der

iltS . AlllAii "
Irrenanstalt zu Herzberge viel Stanb aufgewirbelt und zu einer
»mständlichen Erörterung in der Stadtverordnetcn - Versammlung
Anlaß gegeben hat , wird hoffentlich iir dieser Weise nicht weiter die
Oeffentlichkeit beschäftigen . Der Oberpräsident v. Achenbach hat
»änilich dem Magistrat ausgegeben , Frau Rothenburg sofort und
spätestens binnen acht Tage » aus der Anstalt zu entlassen .

Milchantomate » . Ein in Köpenick ansässiger Unternehmer
hat beim hiesigen Magistrat die Erlaubniß nachgesucht , auf öffent -
lichen Plätzen , insbesondere auf Kinderspielplätzen und auf Schul -
höse » Automaten gegen Entschädigung ausstelle » zu dürfe », die nach
seiner Erfindung präparirte sterilisirte Milch verkaufen . Der Preis
für dieselbe würde sich kaum höher stellen als derjenige für einfaches
Selterivasser .

Das » cnc Ansstattnngsstiick des Zirkus Renz soll Mitte der
Woche zur Aufführung kommen . Es hat in soweit Aehnlichkeit mit
der bertthintesten Theater - Novität der Saison , als es gleichfalls im
Niesengebirge spielt .

Unsere liebe Pferdcbahn - Gcsellschaft . Die Schwierigkeiten ,
in die sich die Große Berliner Pferde - Eisenbahn hineiiigeritten hat
in bezug auf ihren »ntcrirdischen elektrischen Betrieb , scheinen sehr
bedeutend zu sein . Während die bisherige » Störunge » innerhalb
weniger Stunden beseitigt werden konnten , hat sich jetzt ein Uebel -
stand ergeben , der eine Betriebsänderung zur Folge gehabt hat . Die
Wage » , die vom Dönhoffplah abfahren , gehen nur noch bis an die
Ritterstraße , von wo ab das Publikum andere Wagen benutze » muß .
Der Griind liegt darin , daß die Wagen auf der unterirdischen
Leitung zu sehr abgenutzt werden und daher für diese Strecke
nicht mehr ausreichend brauchbar sind . Die Gesellschaft hat daher
mehrere andere Wagen in Betrieb gestellt , die nun die unter -
irdische Leitung befahren , während die bisherigen nur noch bei den »
oberirdischen Betrieb gebraucht werden . Für das Publikum ist die

Aenderung , abgesehen vo » der Unbequemlichkeit des Uinsteigens an
der Ecke der Ritter - und Lindenstraße , insofern noch sehr mißlich ,
als es bei starkem Andrang » ach dem Verlassen des alten Wagens
de » neuen oft nicht wird beiultzen kann , obgleich die Fahrkarte für
die Weiterfahrt bereits bezahlt ist .

Eine Duellprügelei will dem „ Berliner Tageblatt " zufolge der
Arzt Dr . Placzeck ins Werk setze », der das von » Pastor Valtellina ' schen
Ehepaar mißhandelte Dienstniädchen untersuchte und dabei zu einem
iliesnltat kam , das in seiner Milde bedenklich mit dem vom
Dr . Joseph ausgestellte » Attest in Widerspruch stand . Die Ent -
gegnung . welche Dr . Joseph darauf veröffentlichte , hat seinen Kol -
legen anscheinend außer Fassung gebracht , denn Herr Dr . Placzeck
wußte nichts besseres zu beginnen , als Herrn Dr . Joseph auf Pistolen
zu fordern . Ob dieser auf eine solche Rüpelei die richtige ' Antwort
gegeben hat , wird nicht berichtet . Dr . Placzeck will sich auch an die
Aerztekammer wenden .

Tic sittlichen Zustände unter den „ höheren " Schülern
betreffend , sollen die jugendliche » Theilnehmer an Völlerei -
Verbindungen unter Umständen mit Entfernung aus der Schule
bestraft werden , wogegen Gastwirthen , welche ihre Lokale für die
grünen Jungen hergebe », amtlich mit Konzessionsentziehung bedroht
wird .

Hngo Nagelschmidt , langjähriges Mitglied der Redaktion der

„National - Zeitung " , ist im Alter von 46 Jahren am Freitag ge -
storben . I » den siebziger Jahren trat er in die Redaklion der da -
malige » „ Tribüne " , 1331 in die der „ National - Zeitung " ein und
wurde der Leiter ihres parlamentarischen Bureaus .

Tie Falschmünzer beschäftigen sich jetzt auch mit der Her -
stellung geringerer Geldsorte ». So ist neuerdings «in falsches
Fünfzigpfennigstück angehalten worden . Die Ausführung des Falsi¬
fikates ist jedoch außerordentlich mangelhast .

Direktor E . v. KricgSheim erklärt in einer Zuschrift an das
„Kl . Journ . " die von hiesigen Blättern gebrachte Mitlheilung über
sein Verschwinden aus Berlin für unrichtig .

Ein unheilbares Nervenleiden hat den 45 Jahre alten

Former Theodor Wolff aus der Schulstr . 39 in den Tod getrieben .
Zu einer Zeit , wo er allein war , hatte er sich vorgestern , Freitag ,
Vormittag in seiner Wohnung erhängt .

Der in der Brock ' schcn Raubmordsache verhaftete Haus -
diener Wolff hatte bekanntlich angegeben , daß er eine » Theil des
geraubte » Geldes im Friedrichshain in einer Schachtel vergraben
habe . Zur näheren Bezeichnung der Stelle wurde er , wie gemeldet ,
durch Kriminalbeamte »ach dem Friedrichshai » geführt und vermochte
zwar das Bosquet zu bezeichnen , nicht aber de » einzelnen Strauch ,
an dessen Wurzeln das Geld vergraben war . Dagegen wurde ans
dem Kloset der Herberge in der üluguststraße ein Hundertmarkschein
vorgefunden , den Wolfs in der Holzverkleidung des Wasserleilungs -
rohrs versteckt hatte .

Ein großes Feuer brach gester » früh nach 7 Uhr auf dem
Grundstück des Fabrikanten Leppin , Engelufer 17, aus und konnte
erst nach mehrstündiger Thätigkeil der Feuerwehr gelöscht werden .

In Altona verhaftet wurde ein Berliner namens August
Lüthge , der sich des Diebstahl ? von Hypothekeninstrumenten schuldig
gemacht hat . Lüthge machte sich durch große Geldansgaben ver -
dächtig . Auf der Straße ergriff er vor einem ihn beobachtenden
Polizeibeamlen die Flucht . Der Fliehende wurde von dem Beamten
durch mehrere Straße » verfolgt nnd schließlich auch eingeholt .
Seiner Verhaftung setzte er jedoch energische » Widerstand entgegen ,
so daß er erst mit Hilfe mehrerer Zivilpersonen nach dem Polizei -
bnreau gebracht werden konnte . Ein Berliner Kriminalbeamter
wird den Verhafteten abholen . Lüthge ist der Urheber des in einem

Kaffeelokal in der Stralauerstraße vor kurzem verübten Diebstahls
an Werthpapieren im Betrage von 6666 M.

Sliis de » Nachbarorte « .
Ten Parteigenosse » von Britz zur Nachricht , daß die Liste

der Stimmberechtigten zur Gemeindewahl vom 15. bis 36 . Januar
im Gemeindchailse , Chauffeestr . 43 , ausliegt . Es ist Pflicht eines

jeden Parteigenosse » , sich zu überzeuge » , ob sei » Name in die
Stammliste eingetragen ist . Etivaige Reklamationen sind sofort
beim Gemeindevorstand anzubringen . Der Vertrauensmann .

I » Charlotteubnrg ist der „ Charl . Ztg . " zufolge der Gemeinde -
schullehrer Höpner endgiltig seines Amies entsetzt worden . Der
Name Höpner war ans den Wucherprozessen gegen Dr . Vogel
ans Charlottenburg nicht gerade vortheilhaft bekannt geworden .
Drei Jahre lang schwebte gegen Höpner die Disziplinar - Unter -

snchung .
Ein abscheuliches Verbrechen liegt dem Vorfall zu gründe ,

über den wir gestern aus 3t i x d o r s berichteten . Am 14. d. M. ,
nachmittags gegen 1 Uhr sahen die Bewohner des Hauses Falk -
straße 7 iu Rixdors aus der 4 Treppen hohen Wohnung der Bahn -
arbeiter Hoppe ' schen Eheleute Stauch dringen . Ei » Schlosser öffnete
die verschlossene Korridor - und die Wohnstubenthür . Die Küchen -
thür konnte erst später geöffnet werde » . In der Wohnstube wurde
die 4jährige Tochter Wilhelmine der Hoppe ' schen Eheleute bewußt -
los , die l ' /zjährige Frieda unter dein Küchentische in der Küche
erstickt aufgefunden . Hoppe ist vor einiger Zeit auf der Görlitzer
Bahn überfahren worden und liegt noch im Krankenhause
Bethanien krank darnieder . Seine einen Streichholzhandel be-
treibende Frau hatte sich Mittags gegen 12 Uhr aus der
Wohnung entfernt , die Norridorthür verschlossen , Wohnstuben -
und Küchenthnr dagegen weit geöffnet gelassen . Offenbar lag
vorsätzliche Brandstiftung vor . Als Thäterin ist die 21jährige
Metallarbeiterin Rosali « Kosowska , Kottbuserstr . Sa , verhaftet
worden . Sie hat sich in den letzte » 8 Tagen bei Frau Hoppe auf -
gehalten , mit ihr am Donnerstag Mittag die Wohnung verlasse »,

.
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sich aber dann von ihr getrennt und ist mit einem anderen Korridor -
schlüssel , den sie sich angeeignet hatte , in die Wohnung zurück -
gekehrt . Dort hat sie sich aus einem Wäscheschrank ein Sparkassen -
buch über 126 M. . ferner 22,56 M. baar und verschiedene
Schmuckgegenstände angeeignet , darauf die kleine Wilhelmine , die
ihr Pathenkind ist , in die Küche und die ältere Schwester , nachdem
sie das in der Wohnstube stehende Wäschespind in Brand gesetzt
hatte , in das Wohnzimmer eingeschlossen , anscheinend in der Absicht ,
daß das Kind ersticken solle und sie nicht verrathen könne . Sie ist
im wesentlichen geständig .

Iu Britz ist der Amtsvorsieher Becker vor einigen Tagen am
Herzschlage gestorben und am Donnerstag unter großer Betheiligung
beerdigt worden . Becker galt als ein humaner Beamter .

Vunst und

Im Deutscheu Theater soll am 36 . Januar Jbsen ' s neues
Drama „ John Gabriel Borkmann " aufgeführt werden . In

f elsiugfors wurde das Drama am vorigen Sonntag , in den beiden
Hentern der Stadt , dem schwedischen nnd dem finländischen

überhaupt zuerst dargestellt und erzielte auf beiden Bühnen einen
großen Erfolg . — Fuldas Märchenstllck „ Der Sohn des Khalifen "
ist im „ Deutschen Theater infolge der Zugkraft der „ Versunkenen
Glocke " auf vier Wochen zurückgestellt worden . Es werden noch
Stücke von Max Halbe und Georg Hirschfeld erwartet .

Im Zllexaiidcrplatz - Theater findet Dienstag Abend die Erst -
auffühntng des Schwankes in 4 Akten von A. von Gordon : „ Der
indische C a. c t u s " statt . — Im F r i e d r i ch - W i l h e I in st ä d t i s ch e n
Theater wird heute der „Glöckner von Notre - Dame " gegebe ».

Schubert - Feier . Am 31. Januar d. I . ist die 166 . Wieder -
kehr des Geburtstages Franz Schuberl ' s , jenes echt volksthümliche »
Komponisten , dessen frische , warmempfundene Lieder zu einem großen
Theile Gemeingut des Volkes geworden sind . Die Arbeiter -
B i l d n n g s s ch u l e will diese Gelegenheit nicht vorübergehen
lasse », ohne Schildert in Wort nnd Musik der Berliner Arbeiterfchaft
näher geführt zu haben . Sie veranstaltet deshalb anr Sonn -
abend , den 36 . I a n u a r im große » Saale des Böhmischen
Brauhauses eine S ch u b e r t - F e i e r , bestehend aus einem
F e st v o r t r a g über Franz Schubert , gehalten von dem als sein -
sinnige » Milsikästhetiker bekannten Herrn Dr . C. Krebs , aus Vor -
trägen der schönsten und volkslhümlichste » S chubert ' schen Lieder -
k o m p o s i t i o n e n . ausgeführt von der voni Goethe - Abend her
noch iu bester Erinnerung stehenden Konzerlsängerin Fräulein
Martha D s i r n e , und aus K a m in e r ni u s i k - V o r t r ä g e n,
Trios für Klavier . Violine nnd Cello , sowie Solis für Klavier ,
ausgeführt von den Herren A n t o n F ö r st e r , Paul Müller
und Walter Schmidt . Es darf wohl angenommen werden ,
daß die Berliner ' Arbeiterschaft auch diese neueste künstlerische Ver -
anstaltiing der Arbeiler - Bildnngsschule durch zahlreichen Besuch be -
lohnen wird . Um aber einer Ueberfüllung vorzubeugen , wird es

dringend empfohlen , sich so früh als möglich mit Zutrittskarten zu
versehen , damit den Veranstaltern zeitig genug ein Ueberblick über
den Besuch ermöglicht wird .

Eine „ Urania " iu Budapest . Während vor einigen Tagen
in einem längeren Artikel der „ N. Fr . Pr . " die Begründung einer
„ Urania " in Wien lebhast angeregt wurde , hat in der Hauptstadt
Ungarns , in Budapest , am 12. d. M. eine Versammlung an -
gesehener Männer die Gründung eines „ Universums " nach dem
Muster der Berliner „ Urania " und im engen Anschluß an diese be -
schloffen .

» zp »ll,e »chro »>k. Opernhaus . Sanntag , den 17. : „Rtenzt "
Anfang 7 Uhr. Montag , is . : „ Don Juan " . Dienstag , ig . : „Fidelio ". MtU -
woch, so. : „Hänsel und Srelel ". „Die Puppensee " . Donnerstag , St. : „Die
Hugenotten " . Ansang 1 Uhr. Freitag , 22. : „ Das Heimchen am Herd" . Sonn -
abend , 2s. : „Mtgnon " . Sonntag , 2«. : „ Der Prophet " . Ansang 7 Uhr. Montag .
25. : „La Travtata " . Violetta : Signortna Prevostt als «Last. Phantasten im
Bremer Nathskeller . — S ch a » s p t e I h a u s. Sonntag , 17. : „Die Hermanns -
schlachl ". Montafl , rs. : „1812". Dienstag , 19. : „Genoveva " . Mittwoch , 80. !
„Der Berschwender " . Donnerstag , 21. : Zur Erinnerung an den esjährigeu
Todestag Grillparzer « : „Sappho " . Freitag , 22. : LesftngS Geburtstag : „ Nathan
der Weise" . Sonnabend , 29. : „Die Komödie der Irrungen " . „Der eingebildete
Kranke " . Sonntag , 2t . : „Genoveva " . Montag , 25. : „König Richard II . " —
Neue ? löntgl . Oper » - Theater <Kroll>. Sonntag , 17. : „Doktor Klaus " .
Sonnlag , 2t . : „Die Journalisten " . — Der Spielplan des Deutschen
Theaters für diese Woche bringt heute . Sonntag Abend , „Die versunkene
Glocke", nachmittags : „Die Weber " . Montag : „Julius Cäsar " init Herrn Kainz
als Marc Anton : Dienstag „Die versunkene Glocke " : Mittwoch „Morituri " !
Donnerstag „Die versunkene Glocke" : Freitag „Luinpacivagabundus " mit Herrn
Kai », als Zwirn : Sonnabend „ Romeo und Julia " : »achstfolgenden Sonntag
nnd Montag Abend „Die versunkene Glocke " : nächste » Sonntag Nachmittag „Der
Kaufmann vo » Benedig " . — Nach dem Wochenspielplan des Berliner
Theater » geht „Kaiser Heinrich " h. ute . Sonntag . Donnerstag und Sonnabend ,
„Renaissance " ' Montag . Mittwoch und nächsten Sonntag ( zum 60. Male ) in Szene .
„Tic Jungsrau von Orleans " mit Frau Gehner wird Dienstag zum ersten Mal
wiederholt . Die 19. Abonnsmentsvorstellung am Freitag bringt die erste Auf -
führung vo » „Die Weisheit der Aspasia " und „Spihbubsnslreiche " . Als Nach -
Miltags - Borstellungen sind angesetzt : heute . Sonnlag , „Die offizielle Frau " ,
Mittwoch „Aschenbrödel " , nächsten Sonnlag „König Heinrich ". — Sardou ' s
Komödie „Marcellc " gelangt am Montag im Neuen Theater
zur 25. Ausführung . — Im Schiller - Theater konnnl heute
l » der Nachmittags - Borstütung „ Wilhelm Teil " zur Ausführung , •
abends geht Otto Erich Harlleben ' s Schauspiel „Ein Ehrenwort " in
Szene . Montag findet eine Wiederholung vo » „Der Mitltonenbauer " , Dienstag
von . „Der Schierling " und „Die Komödie der Irrungen " stall . Mittwoch ist di «
erste Ausführung von „ Mit Bergnügcn " , Liistspiel in vier Akten von Moser und
Gtrndt . Donnerstag wird die Borstellung zum ersten Male wiederholt . Freitag
„Ein Wtntermärchen " , Sonnabend „ Mit Vergnügen " . — Im Belle - Alltance -
Theater gehe » heute als NachmittagS - Vorstellungen unter Regie von Herrn Tür !
„Die Gläubiger " vo » Sirindberg und „Die Unehrlichen " von Roverla zum ersten
Male in Szene . Abends wird die Posse „ Adam und Eva " ausgeführt . — JtN
O st e » d - 2 hea t er geht heute Nachmittag „Der deutsche Michel " zum
letzten Mal in Szene . Abends gelangen die „Schwerenöther " zur
Aufführung . — Da « L e s s i » g - T h c a t e r hat für diese Woche folgenden
Spielplan festgesetzt : Die drciaklige Novität „Die Wiederkehr " von
Franca ! » de Curel ivtrd in Verbindung mit „Niobe " heule , am Dienstag ,
Donnerstag , Sonnabend und am uächften Sonntag wiederholt . Am Montag findet
eine Wiederausführung von Hermann Sudermann ' « Schauspiel „Heimath " , am
Mittwoch eine Aufführung vo » „ Madame Sans >Gene " und am Freitag ein «
Wiederholung d. -s Schauspiels „ Das Glück im Winkel " statt . Als Nachmittags -
Borstellung zu «ruiähtgte » Preisen gelangt heute „Die goldene Eva " , am nächste »
Sonntag „Die Haubenlerche " zur Aufführung . — Im Theaterdcs Westen «
gestaltet sich das Reperroir fiir die nächste Woche folgendermatzen : Heute , am
Montag und Sonnabend : „Der Dornenweg " : Dienstag : „Die wilde Jagd " :
Freitag : „ Wilhelm Test ": Donnerstag und Sonntag Nachmittag : „Dir Militär -
staat ". Am Sonntag , de» 24. Januar , stndet für den „Verein für Voltsunter -
Haltung " eine Wiederholung des Volksstücks „ Schiedsmann Heinpcl " vo » Keller
und Herrmann statt . _

Gevitszts - ÄeUunkz .
Auf Körperverletzung mit tvdtlichcm Ausgange lautete die

Anklage , welche gestern vor dein Schwurgericht des Landgerichts I

gegen den Viktnalieiihändler Franz Herr mau » verhandelt
wurde . Der Augeklagle hat sein Geschäft in deiuselben Hause ii »
der Liudowerslraße , in welchen » sich die Hasse ' sche Fabrik befindet .
deren Arbeiter seine Hauplkundschaft bilden . Der Arbeiler Wilhelm
G l i in p e l ivar ihm 66 Pf . schuldig geblieben und zog die Tilgung
dieser Schuld sehr in die Länge . Am 12. September vorigen Jahres ,
eiueui Sonnabend , begab Herrmann jsich nach Feierabend » ach dem

Hofe des Fabrikgebäudes , um de » Schuldner abzufangen . Es
gelaug ihm dies auch . Zwischen beide » Männern kam es z »
einem Wortwechsel . Der Augeklagle soll dem Glinipel mit einer
Blech - Kaffeekaune aus den Kops geschlagen und ihm dann einen Stoß
gegen die Brust versetzt haben , daß Glimpel hintenüber zu Bode » stürzte .
Herrmann ging dann davon . Als andere Arbeiter ihn darauf auf »
merksam »lachten , daß Glimpel nicht wieder aufgestanden sei , er -
widerte Herrmauu : „ Ach was , ich habe ihn ja nur mit der flachen
Hand geschlagen , er verstellt sich blos . " Glimpel war aber Unglück -
licher Weise mit dem Hinterkopfe auf die Ständer zweier Trottoirsteine
geschlagen und mit starken Verletzungen blutend liegen geblieben .
Er erhielt in der Sanilätswache einen Nothverband , wurde dann
ins Kraukenhaus geschafft und ist hier gestorben , ohne das Bewußt -
sei » wieder erlangt zu habe ». Die medizinischen Sachverständigen
begnlachtete », daß Schädelbruch die Todesursache sei . Der Be »



schuldigte stellte de » Sachverhalt anders dar . Glimpel habe mit der
fechten , in der er die Kaffeekanne hielt , zum Schlage ausgeholt . Um nicht
gerroffen zu werde » , habe der Angeklagte ihn mit der flachen Hand
zurückgestoßen und dabei sei der Glimpel zu Falle gekommen . Der
Bertheldiger . Rechtsauwalt Theodor Friedmaiin . hatte mehrere Zeugen

v ' �lche sich in gleicher Weise aussprachen wie
der Augeklagte , und da keiner der übrigen Zeugen gesehen

.
� der Angeklagte mit der Kanne geschlagen ,

so stellte der Staatsanwalt den Geschworenen anhcim , mangels
genügender Aufklärung und da der Angeklagte sich im Znstande der
Rothwehr befunden haben durfte , auf Nichlschuldig zu erkennem
Der Spruch der Geschworenen lautete in diesem Sinne , der An -
geklagte wurde freigesprochen .

Aus Posen wird vom Sonnabend berichtet : Die hiesig - Straf -
kaminer verhandelte gestern in der Klagesache gegen de » Lehrer
Wenzel in Jaralscheivo . den Redakteur des „ Posener Tageblatts " ,
Zulrus Fla mm er und gegen den Kreis - Echulinspektor
Rüde nick in Jarotfchin , welche wegen Beleidigung des Probstes
Szadzynski angeklagt sind , Dr . Rudenick außerdem noch wegen Miß -
brauchs seines Ansehens als Vorgesetzter . Es handelt sich um die
Veröffentlichung eines Artikels im „ Posener Tagebl . " , in welchem be-
hanptet wurde . Probst Szadzynski hätte in der Schule des
�. ehrers Wenzel gesagt , das deutsche Gebet von polnischen Kindern

>>>/ „" k*- Die Verkündigung des Urtheilts erfolgte heute früh
�/z Uhr . Die drei Slngeklagten wurden sreigesprochen , die Kosten
der Staatskasse auferlegt . Ter Gerichtshof nahm an , daß der Beweis
der Wahrheit erbracht sei für die dem Probst Szadzynsky in dem
rnkruninirten Artikel gemachten Vorwürfe der Verhetzung gegen die
Oberen und der Vergiftung der Seele » der Kinder und billigte den
Angeklagten den Schutz des § 193 des Straf - Gesetzbuches zu.

Anö Oppeln wird dem „ Vresl . Gen . - Anz . " gemeldet , daß die
beiden Arbeiter Jana und Sklatzsch aus Albrechtsdorf bei Rosen -
berg ( O. - Schl . ) , welche am 7. Dezember zwei Kutscher auf dem Wege
von Rosenberg nach Albrechtsdorf ermordeten , vom Schwurgericht
abgeurtheilt wurden . Sklatzsch erhielt lö Jahre Zuchthaus , Jana
wurde zweimal zum Tode verurlheilt und außerdem zu 5 Jahren
Gefängniß . — Dasselbe Blatt berichtet aus Lissa ( Posen ) : Der
Destillateur Wolff . welcher vor 2 Jahren nach Amerika entflohen
>var und später ausgeliefert worden ist , ivurde gester » von der
Strafkammer wegen Urkunden - und Wechselfälschung zu 4 Jahren
Zuchthaus und ö Jahren Ehrverlust verurlheilt .

In dem Prozesse gegen den Mechaniker Fock ,
welcher in Wie n angeklagt war , am 1. August vorigen Jahres
durch Uebersendung einer Sprengkugel in die Wohnung des
Schlossers Bäsch dessen Tod bezweckt und den des Lehrlings Gerst -
mann herbeigeführt zu habe » , sowie gegen die Frau des
Bäsch wegen Mitschuld an dem Anschlage wurde heule
das Urlheil gesprochen . Die

'
Geschworenen bejahten die

Schuldfrage bezüglich des Fock , darunter die Frage auf Mord , und
der Gerichtshof verurtheilte Fock zum Tode . Die Schuldsrage be-
züglich der Frau Bäsch ivurde verneint und dieselbe alsbald frei -
gelassen . Fock hat die Nichtigkeitsbeschwerde angemeldet .

Der Prozeß , dem jede politische Beziehung fehlt , ist blos des -
halb interessant , weil gleich nach Bekanntiverden des Verbrechens in
alle Welt hinausposaunt wurde , ein anarchistisches Attentat habe
stattgefunden . —

VevsLttNtnlungetr .
Eine Sitzung von Vertreter » lokalorganisirtcr Gcwcrk -

schaftc » beschäftigle sich am Freitag mit der Frage der Veranstal -
tung eines Kongresses der Lokalorganisatioucn . NamenS der Koni -
Mission , die seinerzeit gewählt wurde , um diese Angelegenheit vor -
zubereiten , theille Blau rock mit , daß der Kongreß im Mai dieses
Jahres abgehalten werde » solle . Dieser Zeitpunkt sei des -
halb gewählt ivorden . weil bis dahin wohl die Vorlage , betreffend
Abänderung des Vereinsgesetzes , dem Abgcordnelcnhause vorgelegt
würde und sich ans den Verhandlungen desselben ersehen lasse , ob
das neue Vereinsgesetz einen Zusamenschluß der einzelnen Lokal -
orgauisatione » gestatte . Der Kongreß werde unter allen Um -
ständen abgehalten ; auch dann , wenn sich nicht alle Lokal -
organisatione » daran betheiligen sollten . Genosse Keßler hielt
hierauf das einleitende Referat . Er betonte , daß der geplante
Zusammenschluß der lokalorganisirten Gewerkschaften nothivendig
sei . Es handle sich dabei aber nicht um eine Bekämpfung der An -
Hänger der Zentralorganisalio » . Man wolle niemanden zwingen ,
eine bestimuue Organisationssorm als die allein richtige anzuerkennen ,
jedoch werde man nicht unterlassen , für die Form der
lokalen Organisation einzutreten und auf die Mängel der zentralen
Organisation hinzuweisen . Der Zusammenhang der Lokalorganisationen
sei so gedacht , daß jede einzelne Organisation ihre eigenen Jnter -
essen unbeschränkt wahrnehmen könne . Nur da , wo es gelte . An -

griffe des gemeinsamen Gegners abzuwehren , solle die Verbindung

mit ihrer Thätigkeit einsetzen . Der Zusammenschluß könne vielleicht
durch eine Agitations - oder Kontrollkommission ermöglicht
werden , die das auszuführen hätte / was im gemein -
samen Interesse erforderlich ist . Sollte das Vereinsgesetz
nicht dahin geändert werden , daß die politischen Vereine das Recht
erhalten , in Verbindung zu treten , dann werde man eine Form zu
finden suchen , die den lokalorganisirten Gewerkschaften den Zu
sammenfchluß gestatte , ohne daß man mit den Beschränkungen durch
das Vereiusgeseh in Konflikt gerathe . Die zu schaffende Verbindung
bedürfe auch eines Preßorgans . Die Kommission denke , die „ Soli -
daritäl " , welche während des Sozialistengesetzes als Beilage zum
„ Bauhandwerker " gegeben wurde , wieder erscheinen zu lassen und
zum Organ der Verbindung zu machen , welches die Aufgabe hätte ,
die Leser über wirthschastliche Fragen aufzuklären und sich auch so
weit mit Politik zu befasse », als dieselbe in das gewerkschaftliche
Gebiet hineingreift . Finanziell solle das Blatt nicht auf Einzel -
abonnements , sondern auf Zuschüsse der betheiligten Organisationen
basirt werde » . Für die Beschickung des Kongresses erklärten sich
die Vertreter der lokalorganisirten Maurer , Zimmerer , Handels -
Hilfsarbeiter , Tapezirer , Klempner , Stuckateure , Töpfer und Kon -
fektionsschueider . Der Vertreter der chirurgischen Branche hielt die
Angelegenheit noch nicht für genügend geklärt und empfahl deren
Besprechung in den einzelnen Gewerkschaften . Möbelpolircr Schulz
konnte namens seiner Gewerkschaft noch keine Erklärung abgeben .
Kisteumacher T schernig ist für den Zusammenschluß und hält den
Kongreß der Lokalorganisationen für eine nothwendige Folge des
vorjährigen Gewerkschaftskongresses der zentralen Richtung . Sollte
der geplante Anschluß der Kistenmacher an den Deutschen Holzarbeiter -
Verband nicht zu stände kommen , dann werden dieselben den Kongreß
gleichfalls beschicken . Former M a s s a t s ch glaubt , seine Gewerk -
schasl werde sich nicht an dem Kongreß betheiligen und fragt
an , ob der Berliner Metallarbeitcr - Verband nicht zu dieser Sitzung
eingeladen sei . Tarauf erwidert der Vorsitzende Blaurock : Das sei
nicht geschehen , weil der genannte Verband eine Einladung zu
einer frühere » Besprechung nicht beantwortet habe , woraus er
schließe , daß der Verband sich an dem Kongreß nicht be-
theiligen wolle . Steinarbeiter Thomas erklärt , seine Ge¬
werkschaft , die weder zentral noch lokal , sondern nur
durch Vertrauensmänner organisirt sei , habe nichts gegen
de » Kongreß , wolle aber neutral bleibe » und sich weder auf die
Seite der Zentralisten , noch auf die der Lokalisten stellen . Zuletzt
wurde beschlossen . daß die einzelnen Gewerkschaften bis spätestens
den 15. Februar in ihren Versammlungen zu dem Vorschlage der
Kommission Stellung nehmen und denselben finanziell und moralisch
unterstützen sollen ; ferner soll die Kommission nochmal ein : » Aufruf
über ganz Deutschland erlasse ».

ArUcitcr - gUdmie . sI ' ch »! ». Sonntag , vormittagZ von lojj —IS Uhr ab-
Ivechselud gorlschrtilslurtus in Nattonalotonomie und Redeübung tm Lokal -
der S! o r d i ch n l » , Brunuenslr . 35,

Montag Abend kein Unterricht .
Die Schulraume sind zur Benutzung der Bibliothek und des reiben Zeit -

fchristennlateriaiz schon von 8 Uhr abends an geöffnet .
xrk »- und Pivliutirktub ». Polnischer Dtskulirklub JaroSlaw

D o I» b r o Iv s k »> in N i' r darf tagt jeden Sonnlag »ach de»! 15. bei Monat «
»achniiltag « 5 Uhr bei Pretzier . Ziethensir . öS. Moutag ! Karl Marx , bei
Grube , Mariendorferslr . 5. — Morgenröthe , abends « Uhr bei Triltelwttz ,
Falkensieiuslr . 7. — Sozialdemokratischer Lese - und Diskulir -
tlub für den Stadtbezirk >75: Versammlung jeden 3. und z. Montag
im Monat , abends 8 Uhr, bei Buchmann , Gubenerilr . 12». Leopold Jakoby ,
Blumensir . 3i a bei Jonas . Jeden Montag nach dem i. und 15. tm Monat .

Arbeiter - Hängerbund Krrlino und ztmgegend . l. Vorsitzender
Ad. Ncumann , Pasewalkerstr . 3. Alle Aenderunge » tm Vereinskalender
sind zu richten an Friedrich Korlum , Mantensselslr . « . v. 3 Tr. {tlontag ,
abends 9 —u , Uebungsslunde und Aufnahme neuer Mitglieder . — Dorf -
alöcklein , Deulsch - Wilmersdors , Brandenburgiichestrabc ioo bei A. Wräg. —
Zutun ft I, Steglitz , Ahornitr . lo. — vorwärts IX. Charlottenburg ,
WilmerSdorferstr . SS, „Bismarlkhöhe " . — Htlarttas , Usedomstr . o, Olböter .
— Ltien zi . Faltensteinsir . ab bei Nachtweth . — Harmonie 3, Wetustr . 11,
Nefiauranl Feind . — E d e l w eli ß IV, RummelSburg , Kant - u. Goelhestratze »-
Ecke bei Mertens . — Tonblüthe , Zeughofslr . 8, Restaurant Behlendorf .
— E ü d - O sl , Cuvryslrabe 35 bel W. Erbe . — Liederzweig , WaidmannS -
lust , Berlinerstratze bei Zerbe . — L ie d e ss r e th - t t II, Slrautzberg , Stoieustr . 1,
„Perle der Marl " , bei Brammbach . — Frena II ( gem. tlhor ) , Urbanslr . öl bei
Wulle . — Apollo , Charlottenburg , Krummeftr . S3 bei Müller . — P h i l o IN e l e
( gem. Chor ) , Roseuthalerstr . 57 bei Babiel . — Solidarität , Schützenslr . 39.
Mielhke ' s Restaurant . — W a ch l a u s II, Erkner , Restaurant Seebad am Dämmeritz -
see. — Waldes lust , Görliyerstr . oz bei Zugmantel . — Sänger Hort ,
Mariaiuienstratze 48 bei Liebehenschel . — Felsen bürg , Srautstratz « « bei
Böttcher . — Metall weder , Weinstr . 28 bei Spät .

Knud der gesrlligcu Arbeiter « » » » ! - Kerlin « « nd jimgegelld .
(Alle Zuschriften , den Bund der geselligen Arbeitervereine betreffend , sind zu
richten an Herin an » Jahn , Schönhauser Alles Nr. 177c. — Konntag :
Geselliger Verein Jngw e lde . Danzigerstr . >> bei Schlotznietz , nachm . « - ? Uhr . —
Montag i Geselliger Vsret » Voran . Pappel -Allee 1» bei Bischosf . — Geselliger
Ve. eln Liberlö , Admiralstr . I8o , Märkischer Hof.

Arbeiter - iinucherbur . d Kerlii ! » u»t > Zliilgegeiid . Aenderunge » im
Vcreinslalen der sind zu richien an Hermann Braunschwetg , DrcSdenerstr . 80, 2. Hof . —
Montag , abend « von 9 —II Uhr : Klub - Abend und Aufnahme »euer Milalieder .
— Mep tka ner , Elbingerstr . 15 bei DameS . — Brüderlichkeit , Pücklerstr . t »
bei Schuhmacher . A d g u tz II , Weberstr . io bei Schulze .

Vri » » a - , Till »- «l »d grlellige pereiue . Sonntag ; Privat - Dhealerverein
Crescendo , nachmiltagS 0 Uhr, Linienstr . 7». Gesellige Zusamnienlunst .

Arbeit «! - Till » erbnnd . Sonntag : Turnverein Fichte , Lichtenberg .
Jede » Sonntag von » Uhr an vvlksthümliches Turnen , Weitzenseeer Weg bei
Asche. Montag ! Turnverein Fichte , Berlin . Abend « von 8 —10 Uhr :
?. Männerabtheilung , R- tchenbergerstratze m. 2. Damenabtheilung ,
Ackersir . 67.

Samariterk « » ! » « für Arbeiter » » d Arbeiterinnen Montag , den
18. Januar , abends Sss Uhr, in Cohn ' s Festsäle », Beuthstratze 20 : Bortrag »es
Herrn Dr. Friedeberg über : „Gefahrdrohende KrankheitSzustände " : nachher p. ak-
tische Uebungen .

Kerri » der Maschinisten , Keiler N» d Ker >if «se »oss «n Kerlin » und
Umgegend . Heute , nachmittags S Uhr , im Lotale Oranienstr . 5l : General -
Versammlung .

perg, >iig » »gsv »re ! n „ Alemaiiia " . Heute SesellschastSabend im Englischen .
Hos, Neue Rotzstr . S. Ansang 6 Uhr. Gäste willlomme ».

Privat - Lheatcr - tSeseUschaft . . Erilla " . Montag , den IS. Januar , abends
9 Uhr im Restaurant Noivack , Manleuffelstr . 9. Sitzung und Probe .

Arbeiteroerein für panboia nnd Hlmgegrnd . General - Versammlung�
am Dienstag , den >9. Januar , abends 8� Uhr, in Slörr ' s Lolal , Mühlenstr . 2«.

Internationaler Sozialdemokratischer Kl »b. ZZ Car . aoa slreet fioad .
London E.

Zentral Kranke » , unk Sterbekais » der deutsch »! Magenbaner .
( Berlin , Bezirl I.) Mirglieder - Versammlung am Dienstag , den io. Januar , abend »
8 Uhr, Langestr . 65. Tages - Ordnung : Abrechnung vom 4. Quartal 1886 und
Verschiedenes .

Theater - und Nergnügungsoereii ! »Troilu «" . Sitzung : Heute , nach¬
mittags 4 Uhr, tm Restaurant Preitz , Brunnenstr . >55. Nachher FidelnaS .

Tabakarbeiter n » d - Arbeiterinnen . Dienstag , den 19. Januar , abend ».
«!( Uhr bei BitSke, Grenadierstr . 33. »rotze öffentliche Versammlung . Nähere »
siehe Inserat der heutigen Nummer .

Vevmischkes -
I « Nettelbnrg bei Bergedorf sind , der „ Voss . Ztg . " zufolge ,

durch das Anbreinien von Wäsche , die mau am Ofen ausgehängt
halte , vier Kinder des Arbeiters Slörmer im Alter von l ' /i bis
6 Jahren , die man während der Abwesenheit der Eltern eingeschlossen
hatte , erstickt .

Schloffbraud i » Clebe . Wie die Kölner Blätter aus Cleve

melde » , ist gester » die Villa des am Montag verstorbenen Prinzen
Albrecht von Waldeck und Pyrmont niedergebrannt . Das Feuer
kam während der Beisetzungsfeierlichkeit aus und zerstörte innerhalb
einer Stunde die Villa bis auf die Umfassungsmauern . Von dem

werthvollen Inhalt konnte trotz schneller Hilfe nur verschwindend
iveuig gerettet werden . Die wenige » in dem Hause anivesende »

Personen , ' die Prinzessin , ein Kind nnd einige weibliche Dienst -
boten , entkamen mit knapper Roth de » Flamme » . Eine Magd
sprang in der Verwirrung und Angst aus einem Fenster des ziveiie »
Stockes und erlitt schwere Verletzuuge ». Der Brand scheint dadurch
entstanden zu sein , daß , nachdem der Trailerzug die Villa verlassen
hatte , die Trauerdekorationen durch Umfallen eines Lichtes oder

auf sonst eine Weise Feuer gefangen haben , welches sich alsdann
mit rasender Schnelligkeit verbreitete .

Nothstaud in Amsterdam . Im Gsrneinderath von Amsterdam
ist ein Antrag der Radikalen , der Wohlthäligkeitskommission eine
Subvention von I ( ) ( XK) Giilven zu geben , abgelehnt worden . Jene
Kommissto » , die aus Gemeinderäthen , Unternehmern und Arbeilern

zusauimengesetzt ist , hat den Zweck , die Arbeilslosen zu unterstützen ,
deren Anzahl sehr bedeutend ist . Bei der Behandlung dieses An -

trags wurde die richtige Benierkniig gemacht , daß das städtische

statistische Amt die Arbeitslosenstatistil ganz und gar vernachlässigt .
Von feiten der Arbeiter wird die Zahl der Arbeilslosen auf mehr
als 20 000 geschätzt .

In Nordspaiticu fanden an 21 Stellen Erdrutsche statt , wo -

durch der Eisenbahnverkehr gänzlich gestört wurde .

Aus Bombay wird berichtet : Die Pest ist noch immer in der

Zunahme begriffen . Die Leichen werden jetzt ununterbrochen , Tag
nild Nacht , verbrannt . Seit Entstehen der Pest stud hbir 23 650

Personen gestorben . _

WitteriiugSiibevsicht vom 16 . Januar _

Stationen .

Siviueiuüude

Hamburg .
Berli » . .
Wiesbaden .
München .
Wie » . . .
Haparanda .
Petersburg .
Eork . . .
Abecdeen . .
Paris . . .

«QICIUUU; ILUCC UHU 11CUCII(3 I1UV ytiuiyvu ÜVIVwi. | "

mäßigen nordöstlichen Winden ; Temperatur wenig verändert .
Berliner Wetterb ureau .

Verblüld aller im �

HaMs- il . TransMtWttbe
btsWigtea Mssarlititer .
Den Mitgliedern die traurige Nach -

richt , daß der Kollege , Rollkutscher

Ulbert Kaunegiesser
aiu Herzschlag plötzlich verstorben ist.

Die Beerdigung findet ani Sonntag ,
den 17. Januar , mittags 12 Uhr , vom
Traucrhause Blumcnstr . Ovo, aus statt .

Allen Freunde » und Bekannten für
die Beiveise ihrer Theilnahme bei der
Beerdigung meines Bruders , inöbe -
sondere seinem Meister , Herrn Kunde ,
sowie seinen Kollegen nnd dem Gesang -
verein St . Urban meinen herzlichsten
Dank . A. 11S . Ilorchcpt . 38Ü86

Dankuaguiia ; .
Allen Freunden u. Bekannten , be¬

sonders den Herren vom Zentral -
verein der Maurer ( Filiale 11 )
für die schönen Kranzspenden bei der
Beerdiguilg meines lieben Mannes
meinen herzl . Dank . Wwe . Deichert .

Allen Kollegen , Freunden und Be -
kannten vor unserer Abreise nach Eng¬
land ein Lebewohl . SOLIb

Joh . Dnszynski .
Emil Weckert , Steindrucker .

Z! « nfaltsacheu , Klagen , Eingaben .
Hl l ' nfaiger , Steglisierftr . 65 .

Nereinszimmer m. Piano mehrere
Tage frei . Jolui , Wrangclstr . 63.

" Plattbolzen , Bäcker - u. Handwagcn '
Räder , Griffe , cig . Fabr . bill . Steinftr . 10.

genossen des 2. Wahlkr . sos. bill . zu per -
taufen . Zu erfrag , b. P . Zleinrev ,
Stallschreiberstr . 30. 38808

Wasch - n . Plilttangitalt , gut
gehend , weg. Uebem . e. and . Gesch. bill .
zu verkaufen Flemmingstr . 8. 388sb

E. Milchgeschäft weg. Todesfall z.
verk . Crc . Liegnitzerstr . 20. 38616

Ein gut gehendes Mehl - u. Vol -
lost - Geschäft ist billig zu verkauicu .
Schöneberg , Sedanstr . 41. I . L 0 t t.

Eine gangbare Stellrnacherei mit
großer Kundschaft ist zu verlaufen ,
G i e ß e l , Boheustr . Zg. ö8S1b

�rKkiter - LiläullgLsediilk Lerliu .
Ahtliellnng ; : Künstlerische Veranstaltungen .

Sonnabend , den 30 . Januar 1897 ,
im Saale des „ Böhmischen Brauhauses " , Landsberger Allee No. 11 - 13 :

Schyiisrt - Feier
Zur Erinnernug au die 100 . Wiederkehr des Geburtstages von Franz Schubert ,

Festrortrag über „ Schuhcrt nutl seine Uedentuug für da » Volk " ,
gehalten von Herrn Dr . C. Krebs .

Gesangs vortrüge Schuberfschcr I . icilerkoiiipositlonen ,
ausgeführt von Fräulein Wartha Dsirne ( Sopran ) .

Trio von Hchubcrt für Klavier , Violine un < l Cello ,
ausgefühit von den Herren Anton Fo erster , Panl Müller und Max
Dietrich , Cellospielor .

Solo für Klavier , ausgeführt von Herrn Anton Foerster .
IConzertflügel : Blüthner .

Eintrittskarte SO Pf . Beginn pünktlich S' /z Ehr .
Die Saalthüren werden vor Beginn jeder einzelnen Programm - Nummer geschlossen .

Das Kauchcn ist während der ganzen Dauer der Vorträge nicht gestattet .

Nach dem Konzert : Ball «
Es wird dringend gebeten , sich möglichst bald mit Biilets au versehen , um einei

üeberfüllung des Saales frühzeitig genug vorbeugen zu können .
6/6 Der Vorstand .

grtcbtiijsbci ' gÄJÄnuf.
3 Pferde , passend zum Produkten -
gcsdiäft . — �tube und Küche lt »S
Mark . 2 Stuben und Küche
Slv Mark . 38776

5001 -
XKUIE- , SCHWfffl-,
\ FICHTE»HAKt-

bApeh .

Gegen Erkältung , Gicht und Rheumatismus .
Eoh - Tannln - , Heisstrockenluft - nnd Dampfkastenbttder

mit Verpackung , Massage .

Ritter - Bad , Bad Frankfurt�
18 Rittcrstr . 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 136 Gr . Fraukfurtcrstr . 136 .

Bäderlieferung für sämmtliche Krankenkassen Berlins u » d Umgegend .

Vl ' lchtig f . Schuhmacher !
allermodernste Facons in

l - eisteu » . » 7S l' f.
Billiger Verlauf von SchuHinacher -

Bedarssartikelit . Täglicher Sohlen -
ausschnitt . 319/1
H. Meyer , Roseuthalerstr . 11/12 .

NM- MImam - BersM .
Vaar - Berkauf n. Theilzahiuug .

Bestellg . briefl . Vogdt , Auguststr . S2.

Allen Freunden u. Genossen zur Nach -
richt , daß ich mit deni heutigen Tage
Wrangelstr . 20 , ein Milch - u .
Backwaaaren - Geschüft er¬
öffne . Friedrich Wilhelut . _

38606

mmxm s.
nahe Oberbluun , sind zum 1- ' April
freundliche , billige Wohnungen von
2 und 1 Stube nebst Kücke und Zu -
behör , z. venniethen . Der Verwalter .

Kttlrthttf Freienwalder - Ttraste ,
CulllUni , m. voll . Schanttonz . worin
s. viel . Jahr . Restaur . m. Erfolg betrieb
ist zmn 1. Slpril er. z. vm. ev. a. Haus z
vert . Rosendorff , Bernburgerstr . 15/16 , 1.

Steine freundliche Wohnungeu
zu 2 Stuben sofort u. pr. 1. April

18V7 bei Mübner , Gesellschaftshaus ,
Swiueiilüilderstr . 42, alte Nummer 3. >

Wollmerstr . 15 ( Arkonaplatz ) Swbe
u. Küch - Hof, 2 St . u. K. v. 4 Tr . btll .

Pappei - Allee 11
Geschäftsleller , Boden u. Kellerräume ,
Stalluug , Vtemise , Kutscherstube u. kl.
Wohn . sof. sehr bill . z. Denn . 38686

Billige Schläfst , nach vorn f. Hr ».
bei Reinicke , siiaunhnstr . 31. 384i >b

Freundl . Schläfst , s. 2 Hrn . kottbiiser
Damm 4. Ouergeb . r. 1 Tr . l. bei
Wittw « Brast . 3344b

Frdl . möbl . Schläfst . Reichenberger -
straße 6Za bei Schröder . 3848b

Frdl . mbl . Schläfst . 2sciistr . Z. , srp. ,
z. d. b. Pivonka , Adalbertstr . 54, H. 3Tr .

Schläfst , s. Hrn. , kl. St . , kinderl . L. �
Siineonstr . 4, v. 4 Tr . r. bei Mencr

Schlasst . f. Hrn. , scp. E. , b. Rotter ,
Pücklerstr . 57, vom 2 Tr . _

38856

Frdl . mbl . Schläfst , f. 2 Hm. z. v.
Markgrasenstr . S, Quergeb . 3 Tr . bei
Bcntcndorf . 388ilb

Frdl . sep. Sdilafst . billig zu vi », b.
Starosson , Strelitzcrstr . 51, l Tr .

2 möbl . Schläfst . , sep. E. , a. Hrn . od.
Daiiten , z. I . Febr . , b. Wewer , Orauien -
straße 2( 14 v. 4 Tr . 38t >2b

rdl . Schlafft . Rüdersdorferstr . 17,
4 Treppen , Wittwe Meyer . 388t >b

Möbl . Schlasst , separat , z. vm. , 3M. ,
Sebastiaustr . 4, part . rechts .

Möbl . Schläfst , s. 1 od. 2 Hm. z. v.
Waßmaniistr . 35, v. 4 Tr . Ww. Gosiniack .

E. frdl . Schläfst , s. Hm. bill . z. vin .
b. Guth , Rammlcrstr . lö , Oucrg . 1 Tr .

Strclitzerstr . 52 bill . Wohnungen . «

Möbl . Schlasst . b. Wwe . Riulsiuger ,
sof. Zeughosstr . 3. Z3tft »b

Frdl . möbl . Schläfst , s. 2 Hrn . sos.
Gräsestr . 74, 2 Tr. , b. Zicmicbarlh .

Möbl . Schläfst , für Herrn zu verm .
Admiralstr . IS, v. 1 Tr . l. l38K5b

Frdl . möbl . Schlasst . f. Hm z. verm .
Fürstenstr . 7, v. 4 Tr . b. Hampickc .

Möbl . Schläfst , f. 1 oder 2 Herrn
Gr . Frankfurterstr . 15, v. 3 Tr . Goerz .

Schläfst , f. Herrn (sep. Sing . ) Rüders -
dorfeislraße 20, 2 Tr . r._ 38736

Ein Zimmer f. 2 Herm (sep. Sinz . )
Pücklerstr . 11, v. 3 Tr . bei Scharf .

Sep . möbl . Zimmer f. H. ( 10 M. )
Naunynstr . LI, v. 3 Tr . _

38596

Nauynstr . 84, 3 Tr . Schlasst . b. Meyer .

RbdtMlU ' kt .
' ZW- Wir suchen fleißige , intelligente
Vermittler in Berlin und Bororten .
Hohe Provisionen . Günstige Be -
dingnngen . Versichcrungs - Gescllichaft
Thuringia , Fricdrichstr . 02 1. s3l7Kb

Einen Perlmutt - Knopf - Drechsler
verlangt 1<. 8chnltz , Waldemar -
straße 14. 38746

El » Juwetier ,
welcher sclbstäiwig Entwürfe machen
und danach arbeiten kann , und eül
Haiumerarbeiter , welcher mit allen
großen Arbeite » vertraut ist, aber nur
ein solcher , find , dauernde u. feste Stell .
F. Hamburg mehrere Goldarb . ges. d. d.
Arbcitsnachw . d. deutsch . Gold - u. Silber -
arbeiter Holzmarktstr . 8 b. Henni ng .

" M Nrigrilt . Hz
'

Suche für Donnerstag oder Freitag
noch Geiailgvcrein . Franz A. pei ,
Gesanglehrer,Frantsurterst . ll0 . [ 38C96

Achtung !
In der Fabrik v. Simon A Co . ,

Heidestr . 55 —57 , habe « die Maschincn -
Arbciter wegen Lohndisierenzen die
Arbeit niedergelegt . Bor Zuzug wird

gewanit . Der Vertrauensmann .

Loldlvis�vn .
Tüchtige Belegerinnen finden bei

höh. Verdienst dauernde Beschastigling .
Köpenickerstr . 109 a .

Schlasst . , möbl . , 1 od. 2 Hrn. , Hasen -
Haide 115, 3 Tr . r. 3893b

Frdl . Schlafz . f. 1 Hm. , Preis 12 M. .
Otto Müller , Holzmarlkstr . 10, v. 4 Tr .

Tüchtg . Leitungsverlcger für
Haustelegrapheu ( mir solcher ) verlangt
R. Ullrich . Glogauerstr . 29. 38906

Alte Frau ohne Anhang Tag über
bei Kind . Zu erfragen GörlitersE - 5 ?
im Milchladen .



IsslZiinöi ' u. Kofferarbeiter .
D i r n st a g , den 19. Januar , bei

sHn( i u. Comp . :

\ fvr > san,miting .
1. Vortrag . «Referent : Tasseubnch .
2. 97. Generalversammlung .
3. Verschiedenes .

156/12 Der Vorstand

Kranken -Ünterstiitzungsbund
d. Schneider .

Unser Mitglied

Hermann Jahn
ist am 13. d. M. verstorben . Die Be -
erdigung flndet am Sonntag , nachm .
2«/z Ustr, aus dem Lichtenberger Kirch -
Hofe, Dorfstraße , von der Leichenhalle
daselbst aus statt . 166/3

_ Die Liokalrerwaltnn� .

Orts - Krankenkasse der

Maler u. verwandt . Gewerbe
Mittwoch , den 20. Januar ,

abends S' /z Uhr , in de » Arminhallen ,
Kommandantenstr . 20 :

General - Versammlung
der DeleKlrten .

Tageö - Ordnung :
Ersahwahleines ausgeschiedenen Vor -

standsmitgliedes ( Arbeiwehmer ) . Neu -
wähl der Revisoren fiir das Jahr 1397.
Bestätigung der Bureaubeamten . Neu -
Wahl der Krankenbesucher . 3850b

Der Vorstand .

VerblUld der Korblnacher
Berlins u. Umgegend .

Montag , den 18. Januar , abends
8«/ , Uhr. Lranienstr . 81 : 93/10

Versammiung .
Veiiituiizr - �. eiltnnxr .

Der �esanli- tl . Thtstttverem
„ Maiie " ( gem. lihor)

( Mitgl . d. Arb . - S. - B. ) hält seine regel -
mäßigen Uebungsstunden jed. Dienstag
Abend 9 Uhr im Rest . v. Dh . Mehner ,
Oranienstr . 134, ab. Damen u. Herren
alo Mitgliederwerd . das. ausgenommen .

Alhtiillg , Karbiere !
Für einen Parteigenosse » bietet sich

günstige Gelegenheit , sich selbständig
zu machen . Das Geschäft ist voll -
ständig neu eingerichtet und gangbar .
Der Kaufpreis , sehr billig , kann event .
in Ratenzahlungen erlegt werden .
Gest . Offerten sind unter H. M. XI
in der Exp. d. Zeitung niederzulegen .

�uiiaräLruug
an die belannteu sowie nnbelannten
Erben des Maurermeisters All » .
Klngc zu Berlin , welcher am
20. Oktober verstorben ist, ihre Er -
klärung beim Amtsgericht l zu
Berlin . Zlbt . 10 « . K. N. 03 « «
abzugeben betreffs der Erbschaft .
Etwaige Gläubiger haben ihre Forde
rnngen bis zuni 10. Februar bei dem
Nachlaß - Pfleger Heinr . Meyer ,
MW. , Bredowstr . 11, anzumelden .
Frit� Unnse , Gegen - Vormund ,
927L * Zehdenickerstr . 7.

Allen Freunden u. Genoffen die Mit -
theilung , daß ich Badstr . 13 , Gesund - '
brunnen . ein 923L- '

Sehanilgeachäfl
übeniommen habe . Zsteisen u. Ge�
tränke in bekannter Güte . Vereins
zimmer stehen zur Verfügung .

Faul Hilpert ,
früher Rix dorf , Hermannstraße .

Serndl ' s VüralölZlnhe
Xo . 7 . Molkenniurkt Xo . 7.
Empf . mein VereinSziininer ni. Piano

2 Vereinslimmer vlUL
20 und 40 PeA fassend , sind noch an
einigen Tagen in der Woche zu verg .

Fritz l inke . Jüdenstr , 36 .

Louisenslädt . Klubbaus
Anncn - Stranse XO. *

Saal für Versammlungen u. Fest¬
lichkeiten . Veroinsz . jed . Grösse .

Jeden Honntug : :
Grosses Tanzkrilnzehen .

Arminhalien
Koniniandantenstr . LS ,

vollstiindiK renovlrt . empf .
Cnln nntl Vereinszininicr
JnIC jeder Grösse zu Festlich -
keilen und Versammlungen . *

Schmargendorf
„ Gansfouei "

Rnhlaerstr . SO . A. Malltz .
Vereinen und Gesellschaften bestens

empfohlen . •
Jeden Sonntag : Grosser Ball .

MI askengarderobe
von Otto Runge,

Gr . Frankfurterstrasse 75 ,
empfiehlt den Vereinen seine große
Auswahl in Kostümen in jeder «Preis -
läge . Gr . Lager vonKarneval - Aufzügen .

LeWern- SptzialgeM
C. M. Schmidt ,

Berlin , AndreaSstr . 39 . vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

seder » und Daunen Pfd . 1, 2 MS
6 M. Fertige Betten 9, 15 u. 18 M.
Bettfedern Psd . 35, 5V u. 70 «Pf.

• S Loh- Tannin - Oad

_
nur Wiljseestr. 35.

Bäder für Krankenkassen .

« Z Probebad ! USarK.
� -7 F . Dettersson .

ll

Singvögel , Kanarienroller , Heck¬
weibchen , Bogelbauer , Auswahl billigst ,
Siufflar , Fennstr . 6. 38956

Aektnirw ! Achtung ; !
Künstliche Zähne von 3 M. an,

Theilz . ioöchentl . 1 M. . wird abgeholt .
Zahnziehen , Zahnreinigen , Nervtödten
bei Bestellung umsonst .

Lausiiyerplatz 2, Eliaffer -
UUVnVl , str . 12, Steglitzerstr . 71 1.

Preise eventuell
Theilzahlung .Iahn - Ulinlk

ßrau Riga Jacobson ,
Juvalidenstr . 113 .

schmerzt , einges . u. Garantie
. JllljWlöM ! . Spez . : Aluminium .
Abz. 1 M. TreSdenorstr . 103 . �

Zu kuufen sesneht :
Aeltere sozialistische Schriften

von Marx , Engells , Weitling , u. a.
Zettschriften wie : „Vorbote " , Sozial
demokrat " , „Leipz . Borwärtö " , „ Volks
staat ", „Zukunft ", „ Neue Zeit " u. a.
kompl . u. einz . Für vollst . Exemplare
zahlen wir beste «Preise .
S . Calvarh u. ( 5o. . «Berlin X� '

Luisenstr . 31.

Brochhaus ' , Meyer s
I . exikon . Brehm ' « Thier
leben , ganze Bibliotheken , Klassiker
beleiht und kauft Antiguariat Rosen -
thalerstraßr 11/12 . Fernsprecher .
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Mika
v. Mcncr u. Brockhans
und andere «Bückjerjeder

Wissenschasr kaust
Slntiquariat Kochstr . 36 . 1.130/3

rm
■ B ■ ■ ■ ■ BB »

Auf Thcllzalilunx ! B
Schlag - Regulat . 14 T. geh. 18 «M.

"

B Silb . Herren - Ziemont . - llyrlö „ B
> 2 jährige Garantie . i »

LCharlottenstraste
Ar . 13 .

Kein Abzahlungsschwindel .
I B B B B B

5. _

' J

BeWedera, ! : : Rsr ®
_ : lend , Pfund 50, 70,
9v Pf. Halbdaunon Pfd . 1,10. Kalb -
danuen . silberhell , Psd. i,e0 . Dannen
von vorzüglicher J-ülltrast (3 Psd. ge-
nügen zu-. n grötzlen Obevbett ) Pfd . 2,7ö ,
empf. das als streng reell oelannle,i370
gegr . Spsz . - Gesch. von H. follHck ,
aSvanienstratze 61, am Moritzplatz .

Ro� - Tabak
en gros . en detail .

Zeun & Ellrich .
Rheiusbergerstr . 67, nahe Brunnenstr .

Robtabak .
Grösste Ausw . ! Billigste «Preise !
HZänuutllche FteiiMillen xur
Clirarveu - Fabrikatlon . Bil¬
liger wie jede Konkurrenz . ( « Reue
Formen ü « Mark 1. 46 . ) «Vinn ver¬

lange Preisverzeichniß . *

Heinrich Franck ,
«Mr. 183 , Brnnneustr . Nr . 185 .

Roh - Tabak
( sehr pretair . Hnmatra ' s )

Rud . Völcker & Sohn ,
Kiipnickcrntr . 45 . *

Roh - Tabak
billigste Preise »

misx Jacoby
Strelitzerstrasse Nr. 52.

Rob - Tabak .
Grüßte Auswahl . Billigste Preise .

ff. Uckermärker 66 - 80 «Pf. verst .
P. E. Platt & Söhne ,

Bruilnenstr . M VV

Wer - Stoff - hat .
fertige Anzug , 20 M. , seine Zuthaten ,
aubere Arbeit , 2 Anproben , Hose 3,50,

Winter - Paletot 18«M. , wollenes Futter ,
echter Sammetkragen . ' Münzstr . S6 ,
En « « ! . « ckMZ 61/13

Herren - Hosen - Reste
. Winterhosen , Zieste zu Knaben -
Anzügen , spottbillig , umsonst zugeschn .
Anzug - und «paletot - Reste für He

1

«Miinzstr . 20 , Engel .

Stwöfto . Ä ' k
staunend billigste Preise .

Wall « > tr . 7lS , F ' abrlklagec .
Alte Decken w. aufgearbeitet .

Theilzahlung . " ,7 «
Liefere reelle Herrengarderobe nach

Maaß . Tomporowski . Schneider -
meister , I st d e n st r. 37 I. s877L »

M öbtl aus Theilzahlg.
J . KeUcrmann ,

Nene Jakob straffe Nr . 86 .

Traill�nfP vec,lc Dukaten , ge-
1 1 dUI 111�v steiiip . 980. 2 Dukat .

22,50 M. ir/zDnkat . 17,50M . . Kronen¬
gold gestemp . 900. 7 Gramm 20,50 M.
5«/ « Gramm 15,50 M. Alle andere »
Goldsachen ebenso reell . 13438 '
Hugo Emil k « , Auguststr . 01 pt
nahe d. Oranienbnrgerstr . Gegr . 1840 .

Kur - Bade - instalt und Massage
für Rheuma - , Gicht - und Nervenkranke ' Ä6

von MsfliSf Brunnenstrasse Xo . 16. *

Loh » , Dampf « und Heissluft - Kasfen - Bäder ,
Kohlensaure und andere medizinische , sowie Wannenbäder .

Lieferant u. Masseur sämmtlichor Ortskranken - u. Freier Hilfskassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thnrmair . 40 ( 4—5' ' - Uhr . )

EangjUhrlgcr , nicht iu einigen Tagen auHgebildctcr ,
AustaltM - Hasseur .

TsB. Bitte meineAnstalt nicht mit der Brunnenstr . 8 zu verwechseln .

nog ' eu
Kränter - Thoe , Run , Knöterich ( Polygonum avio . ) let ein vorzügllohet Hcui -
mlttel bei allen Erkrankungen der Luftwege . Diosee durch seine wirksame Eigenschanen
bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Dlstrloten Rustlande , wo es eine Höhe bis zu 1 Meter
erreicht , nicht zu verwechseln mit dem In Deutschland wachsenden Knöterich . War
daher an PhthUU , Luftröhren - ( üronchiat - ) Katarrh , Ltingenapituen - Affec -
tioHCn , Kehllcopfleiden , Asthma , Athen , noth , Itrustbeklenimnng , Hasten ,
Heiserkeit , Bluthusten etc. etc. leidet , namentlich aber derjenige , welcher den Keim zur
Lungenschicindsucht in siohvermutet , verlange u. bereite eich den Absud dieeesKriuter -
thees , welcher achtln Packaten i 1 Marl : bei Grust Wchleinauu , l . lebeubnrg
a. Unrz , erhältlich Ist. Brochurenmit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis .
Depot für Berlin X. bei H. X. ul » on *k. v, DcBiminerbtr . 5 .

„ „ B C. „ Alb . Tannhünieer Xachfolger ,
BrelteMtraeise 18 .

�hsisrf fetter st Pfd . 55Pf . . b. 5Pfd . 48Pf . , mager st. Pfd . 65Pf . , b. 5Psd . 5SPf .
, Dchweinekau » » . gepökelt o. Knochen a. Pfd . 55 Pf .

Schinkenftieck ä Psd . 63 «Pf. , bei 5 Pfd . k Psd . 60 Pf . Schinken
ä Pfd . von 55 Pf . an. — Bei ganzen Würsten : Thüringer Rothwurst
ä Pfd . 55 Pf . Halle ' sche Zwiebelwnrst ä. Psd . 55 «pf. ff . Leber -
wurst k Pfd . 75 Pf . Westfälische Mettwurst kr Pfd . 55 Pf . West -
fälische Dchinkenwurst ä. «psd. 1 M. Brannschloriger Mettwurst
kr «Pfd. 80 Pf . Eervelat - und Salamiwurst a. Pfd . von 85 Pf . an.

I
' CiiauHscestr . 27 .

IV . 5151 .E. Elähii , Sämiitelt . 163, ""' "i ' ,1!»». "
Helzner ' s Korbwasren - Fabrili ,

lüerittt 1- Geschäft : AndreaSstr . 2k! . H. pt . ,gegcnüb .
DlXdlU , Andreaspl . 2. Geschäft : Brunnenstr . 03 .
gcgcnüb . Humboldtshain . 3. Geschäft : Beusselstr . 67 .
fe ' itllloi ' iuarccil größtes Lager Berlins . Muster -
iUlIltCi ndycll , bucher gratis . Theilzahlung
gestattet . 306 Mark zahle ich Jedem , der mir nach -
veist , daß ich nicht das größte Kinderwagen - Lager

Berlins habe . [*

Butter bedeutend billiger !
ÄS « ffciitc Tafelbutter a Pfd . 1,00 M .

Alfred Grünenthal , 917c »
1. Geschäft : Reue Roffftraffe 1, 2. Geschäft : Köpnickerstraffe 3.

_ Ecke Neue Jakobstraße . ani Schlesischen Thor .

Brenilholz-Schlleiiierei »lit Kraftbetrieb,
direkt auf dein Holzplatz ; bequeme , schnelle Abfertigung . Preiswerthes
Kicfern - Klobcnholz v. 5,75 M. bis 7 M. Otto Schnuff , Gncisenaustr . 50.

Tie wundern sich wohl
über die schöne weiße Wäsche Ihrer Nachbarin ? Machen Sie
auch einen Versuch mit dem echten

vi ' . Tliompsoirs Seifenpulver
und Sie werden dasselbe von Ihrer Wäsche sagen können ?
Sie ersparen dabei viel « Mühe , Zeit und Geld und werde »
die Stoffe mehr schonen als bei jeder anderen Wafchmethode .

Nur echt mit der Schutzmarke „ Schwan " .

Zu haben in den meisten Seifen - , Droguen - und
Kolonialwaaren - Handlungen .

naif 0 Maskeneiieik - Iistitit x«!6.!1.0?'
empfiehlt reichstes Lager Damen - und Hcrren - Kostnme . auch nach außer -
_ halb . Größere Posten gebe an Vereine . Preisliste gratis .

Adiersbof ! ! !
Den geehrten Einwohnern v. Adlers -

hos zur «Nachricht , daß ich das
Herren - Artikel - Gesell iift
von E. Schmidt , Bismarctstr . 16 ,
übernommen und dasselbe durch Zu -
lcgung von « Posamentierwaaren be-
deutend vergrößert habe , sowie alle
Artikel für Damen und Kinder .
Empfehle mich außerdem als geübte
Schneiderin und gewähre für Schneider -
artikel a. Buch 4«, / gkabatt . Achtungsvoll
E. Schmidt Nachf . Minna Bischoff .
vis - a - vis der Schule . 38976

Feines Obstgeschäft , neueste Einricht . ,
verkäuflich , Schulz , Brücken - Alle « 36.

F
Täglich : , <r - _

Warmes S
tt

röhstück .

> 5
\ f�zur

Auswahl . _ _ _ _ _
Echt

' Müuchener

«l » AV - tsurgerbräu
vVir Pilsener , hiesiges

, \ Ojrtnl \ - u. dunkl . Lagerbier
PJr - - ; Weitsiebler .

Hofimann -

neukrtuj!. , Ciftnbau, mit grübt,
tcnfuBr , In Urearj od. Diuiit ,
Utl. j . Sralnlpr . unt. lüjüit . aa.
tanlit , gtätn tbtilj . mti. to; . so

■cfnt Pr- iS-rh. , noch auSwarld frt ,
Prot - (R-s- r -nz-» a. flstal . gratis )
jeraaalemeratr . 14 , Berlin .

INfttlh 611 - Garderobe für Herren
Kllllülllll - u. Damen . Spcziali -
tat : Göttin d. Freiheit , roch . Teufel .
Große Auswahl . Vereine 20pCt . «Preis -
ermaß . Grünbaum . Blumenstr . 80/sl .

MliskeilDriierobe.
Gröfftc « Auswahl .

Billigste «Preise .
Verein . Preisermäßigung .

fr . Panknin,
OraiiienstraffeNr . 17 « ,

Adalbertftr . 91 ,
Ecke Oranicnstraffc .

nildehrandt ' iii

Sröjtc Htater- 11.

Msken- mriitrobt
Kostiime von 1 M. an .
Bei Abnahme v. 30 —40
Kostümen Zlufführ . gratis .
Grzsuleuatr . 165a ,

Ecke Oranien - Plaff .

M
umken » Gas - derohe empf .

Genossen u. Genossinnen , Haupt -
sächlich s. Vereine 10 % billiger .

Frau Mochert , Stettinerstr . 2 pt.

um Cogltar
selber zu machen ,
kaufe man für 75 Pf . 1 Flasche

Dr. MellinghoßWogNMl;
Es ist die beste bisher existirende

Coguacesscnz und erzielt man damit
durch Zusatz von feinem Weingeist u.
Wasser einen wohlbelömnilichen schmack-
hasten Cognac , dessen Güte am besten
durch den stetig zunehnicnden Konsum
der Essenz bewiesen wird .

Da «Nachahmungen epistiren , welche
die Cognaccssenz nur in Mißkredit
bringen , so kaufe man nur

Dr.MellillghosssCogNcessellz.
«Verkauf in den bekannten

Drogiiengcschäftcn . Fi , gs - os ;

Apofhtke ZWnitijeitSchM«
C. Spandauerstr . 77 .

Pbotogr . Sänger - Alelier
M « Gut «« . SÄ -

am StrauSberger Platz . *

Mttslieder der Otts - RrMenMe
für den Gewerbebeftieb der

Ilaalleste . IlaailelZleats a. Apotiieker.
Die am 9. Dezember stattgehabte Delegirtenwahl , in welcher bekanntlich

die sozialdemokratische Liste siegte , ist von der Slufsichtöbchörde kassirt worden .
Die Neuwahl findet am « Montag , den S3 . Januar , abends 8V2 Uhr

statt . ( Siehe Annonce in gestriger Nummer . )
Für Mitglieder link » der Spree : Wahllokal Berliner Ressource .

Kommandantenstr . 37 , fängt unsere Liste mit 35 070 Arndt ,
Friedrich an.

Für «Mitglieder rechts der Spree : Wahllokal Handwerkersaal .
Sopstienftr . 14 , Liste anfangend 10 �47 Albold , Karl .

Mitglieder , Parteigenossen ! Wir ersuchen Euch, von den angegebenen
Nummern und Namen Notiz zn nehmen und am Tage der Wahl « Mann
für Mann anwesend zu sein , damit auch in unserer Kasse die SlrbeUer
interessen zur Geltung kommen . — Gleichzeitig geben wir bekannt , daß wir
in bczug auf Agitation und Anftagen in Wahl- und Kassenangelegenheiteu
bei Pinzer , FriedrichSgracht 16 . während der Tage bis zur Wahl ein
Auskunftsbureau errichtet haben . Daselbst sind von morgen ,
«Montag , ab stets zwei unserer Kommissionsmitalieder abends von 8 —10
Uhr zugegen . Flugblätter sind von Mittwoch ab an folgenden Stellen in
Empfang zu nehmen : Gleinert , Müllerftr . 7 a : Erbe , Cuvrystr . 25 :
H. Kamp , kleine Kurstr . 6 und 7 ; A. Wewer , Bärwaldstr . 9 ; O. Schumann ,
Adalbertftr . 47.

Kollegen ! Wie Ihr ebenfalls aus der oben angeführten Annonce er-
sehen könnt , hat man es fertig bekommen , uns diesmal die Wahl besonders
zu erschweren , indem man die Bescheinigung des Arbeitgebers , daß man
bei demselben in Arbeit steht , herbeibringen muß . Nun , Kollegen , wie
unsere Gegner die Bescheinigung bringen müssen , werden wir dieselbe auch
bringen . Damm , Kollegen , versäume leiner , sich die Bescheinigung geben zu
lassen . Also nochmals , Kollegen , benutzt die acht Tage zur fleißigen
Agitation , dann muß der Sieg unser werden , trotz alledem !

Die Wahlen finden , wie oben angeführt , um s' /z Uhr statt , und werden
die Thülen um diese Zeit geschlossen . 262/20

Zur Agitation für die Orts - Krankenkasse
der Kaufleute , Handelsleute und Apotheker .

Die Koiumitsslou .

_ I . A. : A u g u st Werner , Bärwaldstr . 9.

zoiialbmukralischer Biaiihitreiii
für de « 3. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Sonnabend , den LS . Januar :

STIFTUNGSFEST
in den Gesammträumeu

der Berliner Reasoarce , Konsniandantenstrasse 57 ,
bestehend in 240/8

Vokal - u . Instrumental - Konzert
unter Mitwirkung der Typographia , Gesangverein Berl . Buchdrucker

und Schriftgießer , und des berühmten Berliner Ulk - Drio .

Festrede vom Genossen lü . Vogthcrr . — Großer Ball .
Anfang 8 I hr . — Entree 25 Pf .

Um zahlreiches Erscheine » ersucht _ Der Vorstand .

Lese - und Dlskutir - Klub „Süd- Ost".
Sonntag , den 17 . Jannar 1897 :

V . Stiftunas�Fest g
Inorin Joel ' s Festsälen , Andreasstraße 21 ,

unter gütiger «Mitwirkung des

Gesangvereins Mvtaerlust ( Mitgl . d. A. - S . - B. )
und des berühmten Derllner Flk - Trios .

Feslrede , " tT Reichstafls -Abgeordneten Ä. Bebel .
Prolog , gesprochen vom Genossen Aldert Massini .

Von 4 Uhr ab im kleinen Saale : TANZ .
Anfang 4 Uhr »

Billets sind bei oen bekannte » Genossen des 4. Wahlkreises
zu haben . _ 65/16

Rauchtttnv „ Zufriedenheit " .
Mitglied des Arbeitcr - Rauchcrbundes . 3841b

Kr. Mk » er Masken - Ball .
in Wirtsing ' s « Fokal , Knesebeckstraffe 113 iu Rixdorf .

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam , da Zweifel herrschten , daß
das Lokal von Wirsing frei ist._ Der Yortstand .

Achtung! Nieft ' s leflfftlf , Weberstr . 17 . Achtung!
Soiiiiabeud , de » SS . Jaiiuar 18 ! » ? :

Großer Wiener Maskenboll
veranstaltet vom 65/17

Karthaus ' schen Gesangverein .
Um 12 Uhr :

Grofter humoristischer Aufzug , dargestellt von Mitgliedern deS Vereins .
Anfang 8- /2 Uhr . Ende ? ? ?

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Das Comite .

Sonnabend , 23 . Januar , in den Gesammträumen
des „Königshof " , Bülonistr . 37 - 40 :

Kr. Wiener Masken - Ball ,
arrangirt von den Mitgliedern 182/6 '

llei ' Zentralkranken - u. Sterbekasse der Tischler Berlin G.

Anfang S' /z Uhr .

Sämmtliche Billets ä 50 Pf . sind aus den Zahlstellen , bei W. Colbin ,
Alvenölebenstrahe 10, und G. Menz , Hedemannstraße 13/14 zu haben .

Kr. Wiener Maskenball
Sonnabend , den 83 . Januar 1807 , abend « 8 Ihr

in den Gesammträumen der

Rvpüiivi ' Bockbrauenei
arrangirt von

Migiiebttn der Metaliarbeiter - Kilsst Veriin I
zum Beiuten auKgeHteucrtcr Mitglieder .

NB . Die Musik wird von 2 Kapellen der Freien Vereinigung der Zivil -
. Berussmnsiker ausgeführt . _ 119/8

fflJ . Baer ,
Berlin N. , »

nur Gesundbrunnen l
26 , Badstraße 26 , |

o Ecke Prinzen - Allee , »
ü empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus -

A führung und allerbilligsten Preisen .

* Herren - u . Knaben - 1
Garderobe ,

� — Arbeltasachen . — r «!

Anfertignng nack Maass . '



Parteigenossinnen u. Genossen ' .{Deutscher Holzarbeiter - Verband
Montag , den 18 . Januar , abends 8 Uhr . im Lokale des Herrn

KvIIvi - , Koppcnstr . 29 :

GW Vslks-Kechliiiiiluilg .
Tagesordnung :

Vortrag des Reichstags�lbgeordiictcii Genosse » >' <>»« über : „ Der
denioralisirendc Gegensab zwischen reich und arm . 2. Diölussion .

Um zahlreiche » Besuch , besonders der Frauen , ersucht 21ö/9
Die Vertranensperson der Frauen Berlins .

Ii . Verliner VtlchstWS- Wllvllirtis .
Sozialdemokratischer Wahlverein .

Dienstag , 19 . Januar , abends 8Vz Uhr . im Lotale deS Ausschanks
der Habel ' schen Brauerei . Berginannstr . 5 —7 :

Mitglieder - Versammlung .
Tag es - Ordnung :

I. Die Bedeutung der Presse und wie lviiiien die Mitglieder eine grössere
Verbreitung des „ Vorwärts " � crzlclc » ? Referent : it a r I C o b l e n z e r.
2. Diskussion . 3. Veschlussfassung über die Verwendung der vorhandenen
Vereinsgelder .

Mitgliedsbuch legitiuiirt . 218/15
Uni zahlreichen Besuch bittet Der Borstand .

. 2 . HVttlzlltveis .

_ _
Tonntag . den 17 . Januar 1897 . abends G' /s Uhr . bei Znbcll ,

Linden - Ttrastc 10G :

Geffenkl . UcvrammUtua .
T ad c s - O r d n n n g :

Vortrag des Genossen 13. Iloscustock über : „ Sozialismus und
Frauenbewegung . " 210/17

Nachdem : «leselliges Beisammensein . — Eintritt ll > Pf .
Um regen Besuch ersucht Tic Bcrtraucnspcrson

Sozialdemoltratischer Wahlvereiu
im 4. Berliner Reichstags - Wählltreis ( Südost ) .

Dienstag , den 19 . Januar , abends 8' / - Uhr .
im Lokale des Herr » Heute , Nauu�zn - Ttra�e 27 :

VersAMtnlnnü .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Ncichstags - Abgeordneten Genossen liodei ' t �ekiiilelt
über : Die gegenwärtige politische Lage . 2. Diskussion . 3. Vereins - An-
gelegenhciten . 242/11

Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen
Dl er Vorstand .

VI . IVsdl�reiL (Slljönhliuser Lochlldtj .
Sonntag , den 17 . Januar , abends G Uhr .

im Lokale von Mörschel , Schönhauser Allee 28 :

Oesfeutliche Versammlung
für kVsuen und Männer .

Tages - Ordnung : Vortrag des Genossen Ad . Hossmann über
„ Glaube und Verminst " . — Nachdem : Geselliges Beisaiiimensein .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht 219/8
Her VertranenNiuann .

Sozialdemokrat . Vereio „Vorwärts " Berlin .
OIciiKtas ; , den 10 . Januar . ahendN 8V2 Uhr ,

in dor Kronen - Krnuerei , Alt - . llouhit 47 —49 ( oberer Saal ) ;

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung ;

1. Wcttlialb Im ! der KlasHcnkampf nnvernieidllch f
Referent : Genosse lieorg l . edcbour . 2. Diskussion . 3. Vereins -
angclegenheiten und Verschiedenes .

Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen .
Zahlreichen Besuch erwartet Der Voristand .

Die General - " Versoninilnng findet am Dienstag , den
2G. Januar , statt . 274/8

Achtung ! Kanflentc , Achtung !
Handlungsgehilfen n . Gehilfinneu .

Dientitag . den 10 . Jannar , abendH 8V2 Uhr ,
spricht der Reiche tags . Abgeordnete

Liebknecht
im grossen 8aulc von Cohn , Iteuthslrut . we Xo . 20 . 21

über das Thema :
Die wirthschaftliche Cutwickeluug ,

die Halldelsaugestelltel , « ud die Sozialdemokratie .
Disktission . Jedermann hat Zutritt . Zu zahlreichem Besuch fordert aus

90/8 Der Vertrauensmann der Handtungsgehilfen Berlins .

�idviter - u . �. idviteriititen - Verein
Ilerlin » . und llnigegcnd .

Geueral - Versammluttg
am Montag , den 18 . Jannar , abcndS 8V2 Uhr

Euglisdiim Alexanderstr . 27c .

Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes und der Kommissionen über
ihre Thätigkeit im verflossenen Jahre . 2. Neuwahl des gesammten Vor -
standes und der Kommissionen . 3. Antrag des Vorstandes über § 3 unseres
Statuts . 4. Vereinssachcn . 18/4

In anbetracht der Tagesordnung erwarten wir zahlreichen Besuch unserer
Mitglieder . Die Versammlung wird pünktlich erüssnct . Mitgliedsbuch

IM

Irgittmirt . Der Vorstand .

Bor1inor"fa' turlioiliioroin „Vorwärts ".
Dienstag , den 19 . Januar , abends S' /j Uhr . im Saale des Herrn

HofiTniann , Alexanderstrassc Nr . 27c :

D e v s a in m l u n T
Vortrag des Herr » l ? lav Danitoi über : Die Armuth als Grund -

läge für Krankheiten . — Debatte . — Gäste willkommen .
— ~ 10 Pfg . Eintritt . " WS _ 3872b

Montag ,

Friedenau -
de » 18 . Jannar 1897 , im Nestaurant

Friedeuan . Handjertiftrahe Gl :
. Hohcnzollcrn « ,

Oesseutl . Bolks - Bersammlnn . q
fnv ZNiinnrv und Lsvuuvn .

Tagesordnung :
I . Vortrag des Reichstags - Abgeordneten . A. , Bebel über : „ Die

politische Lage . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 202/2
Zur Dcitung der Unkosten 19 Ps. Entrce . — Regen Besuch erwartet

II . BernHee , Vertranensperson .

Achtung ! Charlottenburg . Achtung !
DieiiNtag ' . den 19 . d . M. . abendH 8' / - I hr :

MI Grosze öffentliche Verfammlmzg �
der atheiftifchen Gesellschaft

im grosten Saale von Bismarctshöhe . Wilmersdorferstraste 99 .
Tagesordnung :

Vortrag des Stadtv . B . Vogtherr - Bcrlin über : „ Der Gewissens¬
zwang in den städtischen Volksschulen " . — DiSlusflo » und Verschiedenes .

Magistrat , Stadtverordnete , Rektoren und Lehrer sind besonders ein -

geladen . — Entree nach Belieben . 3845b

( �ahlHtelle Berlin . )

Wiche der WmiMlmttr .
Dienstag , den 19 . Januar , abends 8V« Uhr , bei Rantenberx ,

Oranien - Strasse 180 : _
NW? " Versammlung . " MZ

Tages - Ordnung :
1. Wie kann der Verband die Interessen dieser Branche vertreten .

Referent : Iii . Glocke . 2. DKkussivn . 3. Wahl einer Werkstatt -
Kontrollkommission .

Die Mitglieder ( Klavierarbeiter ) werden ersucht , vollzählig zu er¬
scheinen . Nichtinitglieder als Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden
ausgenommen . _

Bmchll - VersmiiilW ki Pltrqllettbodtllleger
Mittwoch . 20 . Jannar . abends 8 Uhr , im Lokale des Hrn . BGllIx ,

Rofenthaler - Strasse Nr. 11/12 :
Tages - Ordnung :

I. Wie stellen wir uns den Firmen gegenüber , die den Tarif nicht be-
zahlen ? 2. Verschiedenes . _

Souuabeud , 23 . Jauttur , in Keller s Festsäleu ,
Koppen - Ttraste 29 :

MHenev
Billets h 50 Pf . sind aus allen Zahlstellen des Verbandes zu haben
89/19 Ble Orts Verwaltung .

Deutsch . Metallarbeiter -Verband
( Ol tn Verwaltung Berlin . )

Bezirts - Verslnnmlungen
für Gesundbrunnen und Rosenthnler Vorstadt

am Dienftag . ' den 19 . Januar 1897 , abends 8Vz Uhr ,
im Viktoria - Garten , Badstrasie 12 .

Tages - Ordnung : 112/12
1. Vortrag deS Herrn Dr . Wen ! über : „ Der Werth der Verkürzung

der Arbeitszeit . " 2. Diskussion . S. Verbandsangelegenheiten .

ffifttll
am Dienstag , den 19 . Januar 1897 . abends 8' / , Uhr , bei Keller ,

Koppeustraste 29 ( Tunnel ) .
Tages - Ordnung :

1. Neuwahl der Bezirksleitung . 2. Stellungnahme zur Generalver -
fammlung . 3. Verschiedenes .

Zentrum und Süden
am Mittwoch , den 29 . Januar 1897 , abends 8Vz Uhr , im

Lonisenstädtischen Klubhaus , Annenstr . IG .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag . 2. Stellungnahme zur Generalversammlung . 3. Ver -
schiedenes .

Moabit
am Mittwoch , den 2 « . Jannar 1897 , abends 8' / , Uhr , bei Fischer ,

Brnsselstraste 9.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen C. G r y e z e w s k l über : Elektrizität . 2�Dis -
kussion . 3. Verbandsangelegenheiten .

Gäste willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Hie OrtHverwaltnng .

Graveure , Ziseleure Berlins nnb Umgegenil.
Dienstag , den 19 . Jannar , abends 8V2 Uhr , in den Oranieuhallen .

Lranienstraste 51 : 74/19

Geueral - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Wahlen . 3. Verschiedenes . — Der wichtigen Tages¬
ordnung wegen ist das Erscheinen sämmtlichcr Mitglieder dringend noth -
wendig . Der Vorstand .

ZtaMung ! Achtung !

Witt Wims uitü Wgkgeuh !
Dienstag , den 19 . Januar , nachm . 3V - Uhr , in Keller s Fcstsaal ,

Koppenstrasse 29:

vrozse öffentliche BäckerYcrsammlung .
Tages - Ordnung :

Der Kanipf um den Maximal - Arbeitstag und was haben wir in Zu -
kunft zu cnoarten ?

Zu dieser Versammlung sind die Herren Reichstags - Abgeordneten ,
sowie die Vorstände beider Bäcker - Jnnungen eingeladen .

Um zahlreiches Erscheinen ersuche » 49/1
Hie VertruueiiNinitniier .

Karl H ö p p n e r. Franz Schneider .
Die Vertreter der Presse werden hiermit eingeladen .

Achtung , Stuckateure !
Montag , den 18 . Januar , abds . 8 Uhr , bei Bnske , Grenadierstr . Zlt :

Jfochuvveius - NovlÄu « nlnng .
Tages - Ordnung : 173/3

1. Vortrag des Herrn H e u n - Pankow . 2. Gewerkschaftliches .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Achtung ! Pu�er . Achtung !
illittwoch , den 20 . Januar 1807 , abends 6 Uhr :

Große öffentliche Versammlung
der Putzer Berliits und Umgegend

Im Gokal von JoiSl . Andreassir . 21 .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten <3. Frohnie über „Streif -
lehren " . 2. Diskussion . 3. Bericht über die Bauten , wo unter unseren ge-
stellten Bedingungen gearbeitet wird . 132/18

Es ist Pflicht der Kollegen , pünktlich und Mann für Mann zu erscheinen .
Her Vcrirauensniaiin .

Verband der Kürschner .
Montag . 18 . Januar , abends 8' / , Uhr , bei Feind , Weinstr . 11 :

MP " VrrlÄtnnrlung . " WK
Tages - Ordnung : 93/2

Vortrag dcö Genossen Dir . Zlefaener über : Die Schule , wie sie ist
und wie sie sein soll. Der Vorstand .

Tabakarbeiter u. Tabakarbeiterinnen !
Dienstag , den 19 . Januar , abds . 8>/,Uhr , beiBuske , Grenadterstr 55 :

iF Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

Bericht der Revisionskommission über die Abrechnung des Berliner
Streiks . Bericht und Anträge der Lokalkommisfion . 187/1

Die Revisionskommission .

Gr. ösfeiltl. Pretestliersllnlmlliilg
am Dienstag , den 19 . Januar , abends 8 Uhr ,

in Ltivft ' s FeflfÄlon » Weberstr . 17 .

Tages - Ordnung :

Die Inquisition in Spanien .
Ein Beitrag zur Kulturgeschichte des 19. Jahrhunderts .

3878b Ter Einbcrnser : Heinrich Nest , Anklamerstr . 55.

Bildungsverein „ Mehr Licht "
Sonntag , den 17 . Januar , abends >�7 Uhr :

2 Versammlungen .
1. „ Arminhallen " , Kommandantenstr . 29, Vortrag des Herrn Chemikers

Genossen Hr . Wellhelm über ; „ Die Verflüssigung der Luft " .
2. „ Englischer Garten " , Alepanderstr . 27 c, Vortrag des Genossen

Dr . Pinn über ; „ Die Entwickclung der Presse und der öffentlichen Meinung " .
Darauf in beiden Versammlungen : 55/19

GtstlligtS Beisoiliiiieilstiil «ilb Tililj. w?n?°. !!m/. , .

Achtung ? Achtullg !MttalWkiser .
Hontax . den 18 . Jannar 1807 , abends 8 L' hr

Große öffentliche Vtrsamtillnitg
im Lokal von Fcncrstcin , Alte Jakobstr . 75 .

Tages - Ordnung :
1. Die Lohndifferenzen bei der Finna B u tz k e u. K o m p. Referent :

Kollege L i t s i n. 2. Diskussion .
Kollegen ! In anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es wohl

selbstverständlich , dass alle Mann ohne Ausnahme erscheinen .
118/9 Her Vertrauensmann ,

F. Pius .

lolljtimm der M - «BreNettriiget
Berlins und Umgegend .

Donnerstag , den 21 . Jannar , abends 8' / - Uhr .
im Gokale des Herrn Ewald , Schünleinstrasse Xo . G.

Mitglieder - UevsammUmg .
Tagcs - Ordnnng :

1. Vortrag des Genossen Millarg . 2. Diskussion . 3. Vereins -
angelegenheiten und Verschiedenes .

DM " Nene Mitglieder werden aufgenommen . " TKi
XD. - öDic Mitgliedskarten zuni Maskenball können in der Vcrsammlnng

in Empfang genommen werden . 84/4
Zahlreichen Besuch erwartet Her Vorstand .

Acht . . . . g '
'

Bontag , den 18 . d . Bts . , abends 8V2 Uhr , bei Stramin ,
Rittcrstra ssc 123.

"

_
AN ? " Vepeins - Versammlung . " HM

Das Erscheinen sämmtlichcr Kollegen ist der sehr wichtigen Tages -
ordnuiig wegen unbedingt nothwendig . — Tie Sperre über die Firma
Königöberger ist aufgehoben . Zuzug ist fernzuhalten von Methlow u. Co. ,
Roscnow , Schneider , Männlich , Wahl u. Sohn und Kasteinede .

44/3 Der Vorstand . _

Achtung Lederarbeiter . Achtung

Dienstag , den IO . Jannar 1807 , abends 8V2 Uhr ,
im l okale „ llarienbad " , Badstr . 35 36 .

OeffenMe Versammlung
aller iu der Ledcrfabrikatiou beschäftigte » Arbeiter

( Weistgerber , Lohgerber , Färber n. Berufsgeuossen ) .
Tages - Ordnung : 19/l

1. Vortrag des Genossen Dr . Jot ' l : „ Die Erforschung des Nordpols . "
2. Rechenschastsbericht des Vertrailensmannes .
3. Gewcrtschastliches .
NB . Um zahlreiches Erscheinen niit Euren Frauen ersuckits

Der Vertranettöuiann .

Perband aller im Handels - « . Transport -
Gewerbe beschäftigten Hilfsarbeiter .

| ® r Berlin .
Sonntag , den 17 . Januar , nachmittags 3 Uhr , in den Arminhallen ,

Kommandautenftraste 29 . : 85/14
Vortset ? . » ng der General - Versamininnjx .

T. - O. : 1. Geschäftsbericht des Vorstandes . 2. Bericht des KassircrS und
Stellenvermittlers . 3. Verbandsangelegenheiten . Der Vorstand .

Stein - Arbeiter !
Dienstag , den 19 . Jannar . abends 8 Uhr , im „ Englischen Garten " .

Alexanderstrasie 27c : 172,7

Leffentlichc Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme zum Steinarbciter - Kongress . 2. Verschiedenes .
Um pünktliches Ertchcinen ersucht Dr . Vertrauensmann .

Attbaiili der iu Kolzbtttbtitliugs -Fitbt ' ikeil und aus
Kolzpläden besckjiistigten Arbeiter Deutiihlaubs .

( Ortsverwaltung Berlin 11 , Nord ) .
Dienstag , den 19 . Januar . abcndS 8V , Uhr , bei Jenrlch ,

Bergstr . 12 :

Verfäinmlltng .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Dr . Friedeberg über : Erste

Hilfe bei Unglücksfällen mit besonderer Bcrücksichiigung der Berussunfällc .
2. Diskussion . 3. Abrechnung vom 4. Quartal . 4. Verbandsangelegenheiten
lind Verschiedenes . 83/5 �

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Ter Vorstand .

Fachverein der Klempner
Bcrlitts uud Nmgcgeud .

General - Bersammlnng " HW
am Mittwoch , den 29 . Januar , abcndS 8Vz Uhr , 89/5

im Lokal des Herrn Stvsunttt » Nltterstr . 123 . ,
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes sowie Kassenbericht . 2. Vor -

standöwahl . 3. Verschiedenes . — Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Wegen wichtigen Besprechungen werden die Kollegen ersucht zahlreich zu

erscheinen . Der Vorstand .

Arkonabad .

34,Anklamerstr . 34SW7 . .
Wannen - u medizinische Bäder sowie russisch - römisch
und vorzügliche Uastendampfbäder mit Ei « Packung ,
Massage u. s. w. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnmmgs - , Fabrik - und freien Hilfs -

Krankenkassen Berlins und llmgegend . *

Freie Vereinigung der Zivil - Berufsnmsiker
Berlins und l ' mgeecnd .

Dienstag , de » 19 . Jannar , vorm . 19 , , Uhr im Moabiter Klubhaus ,
Beussclstrasse 9:

Ordentitche Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht des Rendanteu . 2. Ausnahme neuer Mitglieder .
3. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes . 59/7

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand . :

Pntzer Berlins ! sWestcn ) .
I « allen Ztadtthcile » haben die Putzer Sonntags eine

IW - Morgensprache . * �33
Mehrere tkollegen sind der Meinung bei GanAe , iknlm - un�i

stratzen - Ecke eine stattfinden zu lassen .
Im Auftrage mehrerer Kollegen : IV . 8chlimbach .

Gäben -

Verauiivortlicher Ltedakleur : Anglist Jaeobcy iu Berlin . Zur den Jnseratentheil verantivortlich : Dh . kvloele in Berlin . Druck und Berlag von Max Babing in Berlin .



Uta 14. | «0tja «g. 2. KilllHe
NbgeovdnekenhNtts .

19. Sitzung vom 16. Januar 1897 . II Uhr .
Am Ministertische : Bosse , M i q u e l und Kominissarie ».
Dritte Lesung der Lehrerbesotdungs - Vorlage .
I » der allgemeinen Besprechung nimmt zunächst das Wort der
Abg . Dr . Opfrrgclt ( Z. ) und führt aus , daß die Vorlage nach

seiner Auffassung eine Aendermig der Verfassung darstelle , nnment -
lich die Bestimmung , wonach die Schullaste » von den Gemeinden zu
tragen sind . Er beantragt , die Vorlage als Verfassungsänderung
zu behandeln und die danach erforderliche nochmalige Abstimmung
vorzunehmen .

Abg . v. Heydebrandt (k. ) theilt mit seinen Freunden — wenige
ausgenomnien — die Auffassung , daß eine Verfassungsänderung vor -
liege , nicht . ' IM Jstlebesse einer schnelle » Erledigung werden seine
Freunde für den Antrag Lohma » » , welcher die Anrech¬
nung der Dienstzeit an Privalanstalten anderweit regelt , und
für de » Antrag I r m e r - O p f c r g e l t , der eine Herabsetzung der
Nachzahlungen zu den Allerszulagekosten für übertretende Privat -
lehrer beziveckt , stimme » .

Abg . Scyssardt ( natl . ) : Auch seine Freunde werden der Vor -
läge zustimmen , obwohl sie in derselben nicht alle Wünsche erfüllt
sehen .

Abg . Tack (k. ) findet eine Verfassungsänderung in der Vorlage .
Abg . Riekcrt ( frs . Vg. ) : Das Gesetz ersüllt in keiner Weise die

berechtigten Wünsche der Lehrer . Die Schuld daran trägt Haupt -
sächlich der Herr Finanziuinister . Da die Vorlage indeß das vor «
läufig Erreichbare enthält , so werde » wir für dieselbe stimmen .

Abg . v. Tzschvppc (k. ) : Nachdem durch die Vorlage die
dringendsten Bedürfnisse der Lehrer befriedigt sind , wird es nöthig
fein , die Relikten - Versorgung derselben in Äugriff zu nehmen und
auch a » eine entsprechende Aufbesserung der Geistlichen zu denken .

Minister Bosse : Beide Wünsche des Vorredners sind von der
Negieruug bereits in Erwägung gezogen .

Abg . Plast ( Z. ) verwirst die Vorlage , da dieselbe die bescheidensten
Wünsche der Lehrer im Weste » unbeachtet lasse . Den Verfassungs -

itw JlCTiills "
bedenken des Abg . Sack schließt er sich an , will jedoch für seine
Stellungnahme seine politischen Freunde nicht mit verantwortlich
machen .

Abg . Dr . Porsch ( Z. ) wird mit einem großen Theil seiner
Freunde zwar nicht gern , aber doch für die Vorlage als ein Noth -
gesetz stiuimen .

Abg . Kltörcke (frs . Vp. ) erklärt sich in dem gleichen Sinne für
die Vorlage , wie der Abg . Rickert .

Abg . Dr . Dziorobck ' ( Pole ) erklärt sich namens seiner Freunde
für die Vorlage , theilt aber die vorgebrachten Verfassungsbedenken .

Präsident Frhr . v . Herrcinau erklärt , daß er über die Frage ,
ob eine Verfassungsänderung vorliegt , wie in früheren analogen
Fällen , eine Abstimmung herbeiführen werde .

Damit schließt die allgemeine Besprechung .
In der Spezialberathung wird im Z 7 der in zweiter Lesung

angenommene Antrag Rickert , wonach den Lehrern über die
Gründe einer Verweigerung der fälligen Alterszulagen ein schrist -
licher Bescheid zu erthcilen ist , gegen die Stimmen der beiden kon -
servativen Parteien , die gesonderte Abstimmung hierüber beantragt
hatten , beibehalten .

Zu § 10 der Vorlage wird ein Antrag L o h m a n n - Hagen ( natl . )
angenommen , wonach den an Privatpräparanden - Anstalten thätigen
Lehrern ihre dortige Dienstzeit als öffentlicher Schuldienst bei der

Berechnung des Dienstalters angerechnet werden soll , wenn sie in den

öffentlichen Schuldienst übertreten .
Zu Z II will ein Antrag Jrmer - Opfergelt eine Ein «

schränkung der Dienstzcit - Anrechnung für Privatschullehrer , wen »
diese in den öffentlichen Schuldienst übertrete », dahin , daß dieselbe
auf den Höchstbetrag von zehn Jahren eingeschränkt wird , soweit
Jahresbeiträge von 270 Mark für einen Lehrer oder 120 Mark für
eine Lehrerin zur Schulkasse nachgezahlt werde » , während die Vor -

läge den Höchstbelrag nicht enthielt und die Beiträge auf
367 respektive 131 M. festsetzte . — Dieser Antrag wird nach kurzer
Debatte angenommen , ebenso ei » weiterer Autrag derselben Antrag -
steller , wonach die Stadl Berlin befugt sein soll , über das Höchstmaß
von 10 Jahre » hinauszugehen und aus die Beitragszahlungen ganz
oder theiliveise zu verzichten .

.
Sl>II»taß. 17. IlNUltt 18S7 .

Zum § 16 ( Miethsentschädigungen betreffend ) beantragt der

Abg . R i ck e r t die Bestimmung zu streichen , wonach unverheiratheten
Lehrern ohne eigenen Hausstand ein Drittel der Miethsentschädigung
gekürzt werden soll .

Der Antrag wird abgelehnt , nachdem der Abg . Jrmer ihn be -

kämpft und Ministerialdirektor Kiigler diese Bestimmung als eine

Begünstigung der Lehrer gegenüber anderen Beamten be -

zeichnet hatte .
Zu § 27 ( Leistungen des Staates ) tritt der

Abg . Dr . Sattler ( natl . ) noch einmal zu gunsten der Groß -
städte ein .

Nach kurzer lebhafter Debatte , an ivelcher sich der Abg .
Heydebrandt gegen und der Abg . Ehlers ( frs . Vg. ) sich im Sinne
des Abg . Sattler betheiligte , wurde der Z 27 unverändert

angenommen .
Zu s 28 liegt ein Antrag v. T e p p e r - Laski (sk. ) vor , welcher

eine Aendermig des Staatszuschusses an die Allerszulagekaffen in
den Fällen vorsieht , wo Lehrer erklären , daß sie mit der bestehenden
Gehaltsordnung zufrieden sein wollen .

Abg . Lotichins ( natl . ) kann die Tragweite des Antrages nicht
übersehen .

Abg . Dr . Lieber ( Z. ) erklärt dasselbe und beantragt Kom «

missionsberathung des Antrages .
Regierungskommissar Geh . Rath Germar sowie die Minister

Bosse und Miqiicl erklären übereinstimmend , daß ein Interesse der

Lehrer bei diesem Antrage nicht in Frage steht , aber eine andere
Materie geregelt wird ; lediglich aus letzterem Grunde empfehle sich
die Annahme der Vorlage .

Abg . Jrmer (k. ) schließt sich diesen Ausführungen an .
Die Konnnisstonsberathung wird abgelehnt , der Antrag

v. Tepper - Laski angenommen und mit demselben der ß 28.
Darauf wird über die Frage der Verfassungsänderung

abgestimmt , welche gegen die Stimmen des Zentrums verneint

wird , und sodann die Vorlage in der Gesammtabstimmung an -

genommen .
Montag 2 Uhr : Etat und Richtergehälter .
Schluß 21/2 Uhr .

GMaMter U . Gottschalk , 37. Ädmiralstrasse 37 . AlirmMer
Reichhaltigste Auswahl in Gold - , Silber - , Alfenide - Waaren , Uhren , Regulatoren , Wecker .

Feflv » biMgpto
D' i - an>»' iiizre . S Dukate » schwer — 7 Oraiimi , reell 1 ) 0 « gestempelt , gQ Hark

Besten echten Brasiltabak
( bayer . Sclimalzler )

ans seinstein Brasiltabak und srischem Naturbutterichinalz hergestellt , daher
scinstes , reines Tabakaroina , liefert in Original - Blaseilvcrvackimg , sowie in
Staniolpacketchen zuin 3. 10 und Äv Pfcilnig - Vcrkaui , zu billigsten Preisen —

von ö Pstlnd an auswärts franko die

Vrasiltaliat lZchnnililkr ) -iabrik
( ft ' cgi ' ündct 1884 ) von

Johann Prfissl Söhne, Weiden (Bayern).
Silberne Uedaille bayer . LandeaansstellNDg Nürnberg 1896

für große Leistungsfähigkeit und sehr gute Fabrikate .
HUchste Anszeichnnng In dieser Branche .

m
ititfTl Tinltttfl vorzügl . u. Garant . , ichnierzl . ,Zahwchnlcrz defett . , ichmerz -
UIUU * Ah>) Ila,lv >esZah>iziel >cn. Theilzalil . G»ldstein,Orailicilstr . 123.

Rheumatismus , Gicht , Gallen -
und Blnsenstolue beseitigt

tabical und sicher P . Monhaupt ' s altbewährte , an Ersolgeii reiche

Gltronensafthur
Man verlange Broschüre mit Gebrouchivorschrist und Knrplan

umsonst und postfrei . Berlin , Schönhauser Allee 177 L. P. lHonhaupt .

_ 8raiike » tasseu - Mitgliederu gewähre ich Rabatt .

Viinctl Tähno 9 M Schmerzlos . Zahnziehen 1 M. Plomb . 1,50 H.
nlllloll . tOIIIIC 6 III . Theilz . Zahnarzt Wolf . Leipzigerstr . 22. Spr . 9- 6.

Heinrich Meyer , Krebowstraße u ,
rttrg Rekllimmt , Weiß - » . Kairisch - Mn-
Urthilt ' n unifchlende Erinnerung ( das Weißbier wird sonst zu alt ) .

Bereiusziuimer , passend für Zahlabende ?c. Franz . Billa
Großer Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch .

Franz . Billard .
Amt II Nr. 208.

! Zetten-�
VhellzahlnnA ' gestattet !

Fabrik fertiger Betten , Stand von <
12 - 00 M. Engl . Bettstellen fiir Große
und Kinder , Feldbcttstctteu , Kinder -
wagen , hochmoderne von 10 M. an,
Ninderstühle , Kinderptilte . blinder -
wagen - Bazar » Baby " , Alexander -
t raste 41 ( Alexandcrpl . ) . Oranien -

straste 7V ( Ecke Kom»iaitdantenstr . ) - Jnvalidenstr . 1KV, I , an der Markt¬
halle ) , Reinickeudorferstr . SV . Charlotten bürg , Berlinerstr . 68 .

»

vss Lvsetze vom 27 . Mai 18SK

gegen de » Unlauteren

schützt das Publikum
vor UcOciUOl ' tfjCilllltgCU und durch welche nicht der und de » entspreche » ! ! Daher wird es jeden , ob

Käufer oder Nichtkättfer , interessire ». daft sich jetzt eine Kanfgetcgeitheit bietet , wie sie gleich günstig »och nicht da war .

Ich stelle ei « Eitgros - Lager zum votlftättdigen Detail - ? lnsverkanf , bestehend in ea . Stück Kleiderstoffe im Werthe
oon C( t * • > » 3 000 zum Preise , wie sie noch niemals auf den Markt kamen .

Jeder Fachmann möge prüfen , ob meine Angaben zutreffen .
Befichtigitng erwünscht ! Z»t kaufen hat niemand nöthig ! Bitten möchte ich aber einen jeden , der Bedarf hat ,

im eigensten Interesse : : Bedarf hat jeder ! Kommt zn mir , prüft meine Waaren ! Holt Guch Proben ! und vergleicht mit
de » Waaren der Konkurrenz .

Kauft : „ wo es am vortheilhaftesteu . "
— Von dem bedeutenden Engros - Lager kommen von Montag , den 18 . Januar , folgende Stoffe zum Verkauf :

LcKwam Stoffe zur Einsegnung .
Meter nur 35 Pf .
Meter nur 52 Pf .
Meter nur 52 Pf .
Meter nur litt Pf .
Met . nur 1V5 Pf .
Meter nur 75 Pf .
Meter nur ( 58 Pf .

Crepes , reine Wolle
Cachcmire , reine Wolle , doppeltbreit . .
Cheviot , reine Wolle , doppcltbreit . . . .
Gemust . Jacquards , reine Wolle , doppeltbr .
kanimgarn - Crois « ; , reine Wolle , doppeltbr .
115 ' 1S « Ctm . breit . Cheviot , reine Wolle .
Seidenglnuzcnd . Mohair - Alpacca , doppeltbr .
Elegante schwere Nenhcitcn , Itt « 120 Ctm .

breit . . . . . . . . .Meter nur 83 , 93 , 110 , 128 Pf .

Coulenrte Cheviots , Jaquards u . Tuche .
Meter nur 50 Pf .

Meter nur 75 Pf .
Meter nur 22 Pf .
Meter nur 43 Pf .
Meter mir 62 Pf .
Nieter nur 92 Pf .

Cheviot , reine Wolle , in all . Färb . , doppeltbr .
113/120 Ctm . Cheviots , reine Wolle , gnte

Qualität . . .

..............

Coulenrte . Hauskleiderstoffe , doppeltbreit . .
Conlcurte Damentuche in allen Farben , dpbr .
Cheviot , schwere Qual . , reine Wolle , dpbr .
Crepe Arinure , cleg . Stoff , reineWollc , dpbr .
Elegante schwerste und beste Qualitäten .

100/120 Ctm . breit . . . . Meter nur 103 , 120 , 110 Pf

Frnhjahrs - Iienheiten in englisch - glatt .
Loden , kräftige griffige Waare , doppeltbrcit , Meter nur 18 Pf .
Noppe , eleganter Stoff mit bunte » Effekten ,

doppeltbrcit , Meter nur 33 Pf .
Block Karos in engl , vleschmack , doppeltbreit , Meter nur 60 Pf .
Schwere Euper Beiges , reine Wolle , doppeltbr . , Mtr . nur 72 Pf .
Engl . Neuheiten , reine Wolle , doppeltbrcit , Meter nur 73 Pf .
Ein großer Posten Frühjahrö - Fantape - Stosfe .

doppeltbreit , Meter nur 30 Pf .
113/120 Ctm . breite ganz schwere englische

Stoffe , nur neue Dessins , Mtr . nur 120 Pf .
Elegante Neuheiten , «roste Breite , beste

Qualitäten , Meter nur 93 , 110 . 113 Pf .

Eamas u . Cheviots zu Morgenkleideru .
Cheviot , gestreift , doppeltbreit
120 Etm . breite Cheviot , in schönen Streifen ,
Lamas , in elegante » Streifen , doppeltbreit ,
Reinw . gcstr . Morgenrock - Lamas , doppeltbr . ,
Morgenrock Belour in schönen Streifen

Nieter nur 21 Pf .
Meter nur 70 Pf .
Meter nur 73 Pf .
Meter nur 73 Pf .
Meter nur 18 Pf .

Lall - und Gesellschafts - Stoffe .
Reinwollene Ball - Crepes in allen Farbe » ,

doppeltbrcit , Meter nur 13 Pf .
Reinwollene Ball - Cheviots , doppeltbreit . . Meter nnr 63 Pf .
Reinwollene Ball - Cachemirs , doppeltbreit . Meter nnr 73 Pf .
Elegante setdeneBall - Stosse , doppeltbreit , Meter nurl20 , 113 Pf .

Seidenwaaren .
Reinseidene gemusterte Stoffe

. . . . . .

Chnngeant - Teideustosfe

. . . . . . . . .

Gestreifte Seidenstoffe , 60 Etm . breit . . .
Schwere reinseidene Damaste

. . . . . .

Schwerer Merveillenx , reine Seide . . . .
Elegante konlcnrte Seidenstoffe in grüsttcr

Auswahl , Meter nur 130 , 180 , 220 , 280 Pf

Meter nnr 33 Pf .
Meter nur 63 Pf .
Meter nur 80 Pf .
Mir . nur 170 Pf .
Mtr . nur 100 Pf .

Kinder - und Blousen - Schotten .

Eleg . Morgenrock - Stoffe , doppeltbreit , Meter nur 83 , 93 , 110 Pf .

Außerdem kommen von meinem eigenen Lager folgende Waaren zu sehr billigem Verkauf :

Schotten in grostcr Auswahl , doppcltbreit ,
Elegante blaugrüne Schotten , doppeltbreit .
Elegante Schotten mit Seide , doppeltbreit .
Reinwoll . schwere Schotten , beste Qualität

Meter nur 13 Pf .
Meter nur 60 Pf .
Nieter nur 90 Pf .
Mtr . nnr 120 Pf .

Monffcline , reine Wolle . .
Levantine , waschecht . .
Barchend in de » schönsten Dessens

. Meter 10 Pf . I Kleidcr - Tammet in allen Farben . . . . . . .Meter 65 Pf . I Unterröcke , grast n. weit . . . . . . . . . . .Stück 1,25 M.

. Meter 21 Pf . Echter Plüsch in allen Farben . . . . . . . .Meter 95 Pf . Reinwollene Bclour - Röcke . . . .. . . . . .Stück 3,20 M.
. Meter 30 Pf . | Echter Sammet in allen Farben . . . . . . . .Meter 1,20 I Alpacca - Unterröcke . . . . . . . . . . . . .Stiitt 1,75 M.

8ttniiutllche Fatterstoffe n . Rockniolr�s « n bekannten 8chnei < lcrprelsen . Reste n . Roben in Wolle n . 8ei < le In grosser Auswahl zu n . unter dem Kostenpreis .

Central - Haus 0. Kirschner
fOly Belle - Alliance - Strasse

Haltestelle der Pferde

101 , vis - ä - vis der Teltowep - Strasse
Telephon - Amt IV , 1091 .

und Elektrische » Eisenbahn von jeder Richtung . - Mk - Wz

Berlin SW .



Äur den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortuug . _

Tlzeatev .
Sonntag , d e n 17. 1 a n u a r.

Opernhaus . Rienzi , der letzte der
Tribunen .

Morgen : Don Juan .
Echaufpielhauö . Die Hermanns -

schlacht .
Morgen : 1812 .

Neues Opern (Kroll ) . Dr . Klaus .
Deutsches . Die vorsunkene Glocke .

Nachm . SU. Uhr : Die Weber .
Morgen : Julius Cäsar .

Berliner , Kaiser Heinrich .
Nachm . S' /z Uhr : Die offizielle

Frau .
Morgen : Renaissance .

Lessing . Die Wiederkehr . Hierauf :
Niobe .

Nachm . 8 Uhr : Die goldene Eva .
Morgen : Heimath .

Weste » . Der Dornenweg .
Nachm. 3 Uhr : Der Militiirstaat .
Morgen : Der Dornenweg .

Neues . Marcelle .
Nachm . 3 Uhr : Der Hüttenbesttzer .
Morgen : Marcelle .

Residen z. Die Frauenjäger .
Mittags 12 Uhr : Junge Eh«.
Morgen : Der Frauenjäger .

Unter den Linde » . Gillette von
Narbonne .

Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Morgen : Gilette von Narbonne .

Thalia . Frau Lieutenant .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Zentral , Eine wilde Sache .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Schiller . Ein Ehrenwort .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Te «.
Morgen : Der Schierling . Di « Ko-

mödie der Irrungen .
Oftend . Schwerenöthcr .

Nachm . 3 Uhr : Der deutsche Michel .
Morgen : Schwerenüther .

Belle - Alliance . Adam und Eva .
Morgens Adam und Eva .

Bolls . Robert und Bertram .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - Wilhelmstädtisches . Der
Glöckner von Notre - Dame .

Nachm . 4 Uhr : Der Betlchenfteffer .
Morgen : Kein Hllsung .

Alexanderplah . Sein Verhältnis ) .
Nachmittags : Die Puppenfee .
Morgen : Sein Verhältntß .

Passage - Panoptikum . Traumbilder .
Spezialitäten .

Apollo . Spezialitäten .
Parodie . Der Berggeist .

Nachm . 3>/ , Uhr : Emma v. Falken -
stein oder : Die Kreuzfahrer .

Btlle - Maiitt - TdeM
Volks - Vorstellung

unter Regie von . fuUu « Türk
Sonntag , de » 17. Januar :

1. Gastspiel von Jenny Marba
( Theater der Modernen ) .

Zum 1. Male : » Gläubiger . "
Tragikomödie in 1 Akt von Strindberg .

Thekla : Jenny Miulm . Alfred :
Wich , Jürgas ; Gustav : R. Jaffs .

Dann : „ Die Unehrliche n. "
Schauspiel in 3 Akten von Rovetta .

Karl Moretti : Julius Türk ; Elise :
Jenny Marba ; Orlandi : Hans
Manussi ; Sismondi : Wilh . Ruff .

Eintrittskarten ü. KV Pf . sind in
den bekannten Zahlstellen zu haben .

Scktllvv�Tkzesltev
OVallner - Tkeittc » ' ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Wilhelm
Teil .

Abends 8 Uhr : Et » Ehrenwort .
Montag , abends 8 Uhr : Der Schier -

ling . DieKomödie d. Irrungen .

Central - Theater .
Alte Jakobstr . 30. Dir . Rich . Schultz .
Heute : Letzte Sonntags - Ausführung .

EmU Thomus a . C .
Zum 118. Male :

Eine wilde Sache .
Morgen : " W

Eine wilde Sache .
_ Anfang Vz8 Uhr . _

Friedrilh Willjelmst. Theater.
Heute , uachmittagö 4 Uhr : » Der

Betlchenfresser . " Lustspiel in 4 Akten
von G. von Moser . — Abends 3 Uhr :
„ Der Glöckner von Notre - Dame . "
Romantisches Drama in 8 Tableaux
von Charlotte Birch - Pfeiffer .

Montag , ab. 8 Uhr : Kein Husung .
Volksschauspiel in 4 Akten mit freier
Benutzung nach der gleichnamigen
Dichtung von Fritz Reuter , von
Hermann Jahnke u. Willianl Schtrmer .

Dienstag , abends 3 Uhr : » Der
Glöckner von Notrc - Dame . "
Romantisches Drama in 6 Tableaux
von Charlotte Birch - Pfeiffer .

Mittwoch , abends 8 Uhr : » Der
Glöckner von Notre - Dame, "

Billets ohne Vorbcstellgebühr an der
Theaterlasse , außerdem im Invaliden -
dank , Unter den Linden 24, bei Paul
Romeick , Leipzigerstraß « 8, und Julius
Lengcnfeld , Markgrafenstt . bv.

AleMherpIllh-Theater.
Heute , nachmittags 4 Uhr : Zum

ersten Male : D i e P n p p e u f e e.
Znubermärchen mit Gesang und Tanz
in 8 Bildern von Georg Zimmermann .
Abends 8 Uhr : Zum vorletzten Male :
Sein Berhältnisj . Pikante Novität !
Sittenbild aus den , Berliner Leben
in 4 Akten von Karl Pohle . -

Montag , zum letzten Male : Sein
Verhältuiff .

Dienstag , zum ersten Male : Der
indische Cactus . Schwank in 4 Akten
von A. von Gordon .

Billets sind schon 3 Tage vorher ohne
Borbestellgebühr an der Theaterkasse
zu haben .

Achtung ! Achtung !

Englischer Garten , ÄÄ " :
3. und 4. April , 1. Osterfeiertag ,

2, Osterfeiertag , 3. Osterfeiertag
- - SAtfttt . " » «

II r 0 Ii i 9 Tauben - Strasse
U 1( 11114 , Xo . 48 - 4 » .

Naturkundliche Ausstellung
täglich geöffnet von 10 Uhr vorm . ab.

Eintritt ü « Pf .
Wissenschaftl . Theater abends 8 Uhr .

AmwatteWiTS
Hof. Täglich von 7r/ , Uhr abends ab
5tt Pf . Im Theater - Saale täglich
8 Uhr abends Vorträge , mit Experi -
menten u. gr. Lichtbildern ausgestattet .

Näheres die Tagesanschläge .
� Castan ' s ■ ■

Panopticum .
IIa II I Die vunderbaren
» cu : indischen

Neu Pygmäen .
Neu !

ya

Neu ! Ür - Aastralier
( Kannibalen ) .

Passage -
Panopticum .

lictxter

Sonntag :
Traum¬

bilder .
Feerie in 13 Bildern

mit Musik und
Gelang .

Parodie - Theater
Oranienstr . 53 .

Gastspiel des Direktor Joh . Lumpe .
Heute , Sonntag , nachm . 3�/, Uhr :

Emma von Falkenstein oder : Die
Kranzfahrer . Romantisches Ritter -
Schauspiel in 8 Bildern .

Abends 7l/z Uhr : Der Berggeist
oder : Das graue Kreuz im Teufelsthal
und : Die Jungfrau vom Riesengebirge .
Verehrungsivürdige .

Da die obigen beiden Stücke überall
mit dem größten Beifall ausgenommen
wurden , so hoffe ich keinen Fehlgriff
gethan zu haben und sehe einem zahl -
reichen Besuche ergebenst entgegen .

Entree 75 Pf . bis 3 M.

tochachtungsvollumpe . K. K. Schauspiel -
Direktor aus Doborn bei Bensen

in Böhmen .

Oftend - Theater .
Gr . Frankfurterstr . 132. Dir . E. Weist .
Nachmittag 3 Uhr , zum legten Male :

» Der deutsche Michel . "
Abends 7>/z Uhr : Nur noch b maliges
Auftreten der Frau Idura als Gast :
„ Schwerenöther . " Posse mit Gesang
in 4 Akten von Oskar Klein . Musik

von G. Steffens .
Morgen : Gastspiel der Frau Dora .

Schwerenöther . — Ansang 8 Uhr .

�eeu - Palast , str�s' s.
Direktion Winkler & Fröbel .

Sehen ! Staunen !
Das brillante riesengroste

Januar - Programm
Koloffaler Erfolg .

Clrku « S a r rasant .

Neue SMalMen .
Anfang ?: / . Uhr , Sonntags 8 Uhr .

Entree 30 Pf . — Reservlrt 80 Pf .

Circns Renz
Karletrasse .

sJnbilänms - Saison 1806/97 . )
Sonntag , den 17 . Januar 1807 :

2 groke Norstellultge »
Nachmittags 1 Uhr :

Auf vielseit . Verlangen : Aufführ , des
großen militärischen Ausstattungs -
stückes 1870 71 . - M «

Abends 7V2 Uhr :
Kolossaler Erfolg .

xnstige lliittfr !
Preise der Plätze zur Nachmittags¬

vorstellung : Logensitz 3 M. , Parquet -
u. Tribünensitz SM. , Balkon 1 M. 80 Pf. ,
II . Platz 1 M. , Gallerte ( Stehvl . ) 50Pf .
Außerdem hat jeder Besucher dasRccht ,
auf das von ihm gelöste Billet 1 Kind
unter 10 Jahren einzuführen . Jedes
weitere Kind zahlt auf Balkon , II . und
III . Platz die Hälfte . Abends gewöhn -
liche Preise .

Motttag , den 18. Januar 13g7 ,
abends VV, Uhr :

Uxtra - T ors ' tellnng .

Lustige Blätter .
Franz Renz ,

Kgl. Kommissionsrath und Direktor .

Cireus Busch .
Bahnhof BOrse .

Sonntag , den 17 . Januar 1897 :

2 große VorMiige «
Nachmittags 4 Uhr :

( 1 Kind unter 10 Jahren frei )

Zscheus , y WOnOchkll.
Schwimmende Elefanten ,

schwimmende Pferde mit Reitern .
Außerdem : Vorführe » u. Reiten d.

bestdreff . Freiheits - und Schulpferde .
Spezialitäten 1. Ranges . Borzügl .
Klowns .

Abends 7l/z Uhr :

Nach Sibirien .
Ferner 4 arab . Schimmelhengste u.

6 Trakehner Hengste , drefs . u. vorgef .
von : Direttor Busch . Zanzibar , ruff .
Hengst , ger. von Herrn Salamonski .
Der große und kleine Ungar , dargest .
v. Mr . Wells m. d. b jährige » Fritz.
Pierrots Abenteuer . Auftr . d. Gigerl -
Klowns Mr . Alf . Daniels .

Morgen : Zum 2ö. Male : Stach
Sibirien .

Thalia - Theater .
( vormals Adolph Ernst - Theater )

„ Frau Lieutenant . "
Vaudeville in drei Allen von Paul

Ferrier und Antony Mars .
Deutsch von Hermann Hirschel .
Musik von G. Serpette und V. Roger .

Morgen und folgende Tage : „ Frau
Lieutenant . "

Volks - Theater
31 Neichenbcrgerstr . 3t

nahe dem Kottbuser Thor .
Jeden Abend 8 Uhr ,

�sonntags 7 Uhr , mit einem iu
Berlin noch niemals dagewesenen

Lacherfolge : - UW

Robert und Dertram
Große Gesangspoffe in 4 Akten

von G. Räder .
Dienstag , den 19. : Jnbiläuins -
Borstellung : 30 . Raubzug
Robert und Bertram ' »

im Volks - Theater .
Entree 50 Pf . bis 4 M.

A I c a z a p
Variete und Spczlalltiitcn -

Theater I . Ranges .
Dresdenerstr . 52/53 ( City - Passage )

Annenstr . 43/43 .
Vornehmster Familien - Aufenthalt .

Neu ! Der Ehrenpokal Neu !
oder : Die Deputation .

Posse in l Akt von H. Kläger .
Herm . Wehling , Tanzkomiker . Lotte
Sieger . Bravour - Altistin mit ö0 dress .
Ratten . Max Alfredo Rex , Salon -
Humorist . Engen Stosi . unübertreffl .

Charakter - Darsteller u. a. m.
Wieder - Auftreten des beliebten

Charakter - Komikers Ernst Kühne .
Dienstag , 19. Januar : Benefiz des

Herrn Wehling .

Anfang : gSX S Ä
Entrec 30 Pf . R . Winkler .

Berliner Possen - Theater
Sliinzstrasse 17 .

( Eingang Königsgraben . )
Direktion : Josevh Aschinger

und Leonhards HaSkel .
AM - Heute : - Gtt

Der Lumpenvall
u . s. w .

Anfang der Vorstellung 7 Uhr .
Kasseneröffnung 5 Uhr .

Entree 50 Pfennige .
Morgen : Heinrich Hein « .

ÄMPMo' ÄLbf ' S
Deutsche Douzerthajleu

8pandauer Brücke 3
Ken ! Ven ! Xeu !

IlZmIrWiiMa « ! ! !
Popnlilre Konzerte :

Im Fliederhatu .
In der R o s e n l au b e»

Im Obstgarten ,
In der Hopfenlaube ,

Im Weinberge .
Entrge frei ! Entrec frei !

Tbeater - Abtheilung :
Auftreten von Htimoristen , Komikcm sc.

HaltsmrW Meckiil .
Posse .

Ausschank der Berliner
Beek - Brauerei .

Konzerthaus Sanssouci ,
Kottbuser Strasse 4a .

Heute , sowie jeden Sonntag
und Donnerstag :

Stettiner Sänger
( Meysel . Pietro ,
Britto » , Steidl ,
Kroue , Röhl und

Schräder ) .

Emma »
mein MMmilchlt .

Neueste Burleske .
Anfang präz . 7 Uhr . Enttee 50 Pf .
GrosteS urkomisches Sonntags -

Ensemble - Programm !

Montag : Viktoria - Brauerei .
Anfang 8 Uhr .

Vorverkauf - Billets ä 40 Pf . giltig .
Dienstag :

Böhmisches Brauhaus .
Mittwoch :

Moabiter Stadt - Theater .

Apollo - Theater .
Friedrichstr . 218 . Dir . I . Glück .

Miss Emeline Ethardo .
The Kellinos .

Das Sensationsbild :

Endlich allein !

La belle DeYernois
f ° rn ° r 30 KllNstltt 1. Rllllgts.
Kassenöffnnng 8 Uhr . Anfang 7- /2 Uhr .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich die

ReßltmtionvViedemauu ,
Sttalauer Allee 17 b

gekauft habe und bitte um geneigten
Zuspruch . 20386

Carl Stt * auS8 |
_ Parquetbodenleger . _

Acüen - Brauerei

Friedriclisliain .
Heute Sonntag :
MM - Bergter -
Konzcrt .

Im Nebensaal :
Familien -

Kränzchen .
Eintritt 20 Pf .

Programur unentg .

Louis Keiler s Festsäle
Koppenstr . 29

Größtes und schönstes Etablissement
der Residenz . 367L »

Jeden Sonntag :

Norddeutsche Sauger
P . Biegler . W. Wolfs , W. «ischoff ,
H. Rudolph » . A. Hohenberg und

P . Wagenetz , sowie
tSrosses Konzert -

d. Neuen Berl . Konzert - Orchesters
Dirigent : R. Tietz .

Nachdem : 0�886 ? Lall .
Anfang 5l/i Uhr . « ntree 30 Pf

Jeden Dienstag :
STorddentsche S &nger .

Gesellschaftshaus
Swineinünderstr . 42 ( alte Nr . 33 )

jeden Sonntag :

Ball tt . Theattt-Borstellllllg.
Enip fehle mein « Säle ( 2ö0 u. 700

Personen fassend ) sowie Vereinszinmier
zu Festlichkeiten und Versammlungen .

Rithner .

Welt - Restaurant
Tarldtö - und Spezialitäten -

Theater .
Dresdenerstraste 07 .

Im vorderen Saal täglich bei fteieni
Entree :

Grosses Künstler - Konzert
Im großen Theatersaal :

Berliuer Sportmädels .
Ausstattungs - Burleske mit Gesang

Anfang : 1 Entree :
Wochent . 71/2 Uhr . Wochentags 20 Pf .
Sonntags 8 Uhr . | Sonntags 30 Pf .

Sr. Vogsl Ausstellung
des Berliner

Kanarlenzüchtcr - Verelns
vom 14. bis 19. Januar er .

Alexander Strasse \ o . 37 ,
Ecke Kaieerstrasso .

Geöffnet von 9 bis 8 Uhr .
Eintritt 50 Pf . Kinder 25 Pf .

Jeder 50 . Besucher crhklt
1 Kanarienhahn gratis .

Eeberraschcnd
schön und sehr solid
gearbeitet sind meine

echten

Weichselpfeifen
und liefere solche , wie
Abbildung , weit ge¬
bohrt , mit Kern¬
spitze . 75 cm lang ,
pro Dtz . SI. 84 ; 90 cm
M. 87 ; 100 cm hochf .
M. SO . Probe Halb -
Dtzd . gebe ab , nehme
Nichtconven . zurück .
Bei Dutzendabnahme
franoo *

M. Schreiber ,
Hoflief . , Düsseldorf .

IS « zuMgeWtt
Teppiche ! !

yovtiövenü
Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Haus
j LmllLekövre . BttlhlS j

Oranienstr . 158 .

Prachtkatalog
mit buntfarbige » Teppich -
Illustrationen , sowie zirka 200
Gardinen - und Portieren - Abbil -
düngen in künstlerischer Aus -
führting auf Wunsch gratis und
franko ! —

Gräastes Teppichhaus
Berlins .

chinesische '

Maudarinendairaen
( gesetzlich geschützt )

das f funji M . 2,83 ,
natärl . ib : Souiitn wi« oll« ivlkaidtsch-n,
gsrsntlrt « en und stsnvtt ' ei ,

in Forde Shnlich ben Eiderdaunkn ,
antrtanntfUllkräftlgu . haltbar ;
3 bis 4 Pfund genügen zum

grossen Oberbett .
lauieiüt von Amrkianunaijchttlbe ».
Berparfinig tofienftd . »nsand o- gnl

Nachnahme nur all, »« von der
ersten Bettfederufabrik

mit eleelrischem Betrieb -

I�KStlK ,
� Berlin Prinzen itrabe 4«.

8 Tage zur Probe
sendet die MdlMM ' eiMrllt b ° " vevrllder Naud
in litiillslb Solioge » Ä
mit zwei anS prima Stahl geschmiedeten Klingen und mit Korkzieher ,
imit . Schildpattheft , innen und außen hochfein polirt . Besteller ver -
pflichtet sich, den Betrag von 1 Mk . binnen obiger Frist einzusenden
oder das Messer unfrankirt zurückzuschicken .

Ort u . Datum ( deutlich ) Käme n . Stand ( deutlich )

Reichhaltig illusttirtes Preis - Musterbuch mit ca. 400 Abbildungen
versenden umsonst uud portofrei . Briefmarken aller Länder nehmen

in Zahlung . Zahlreiche lobende Anerkennungen .

<gr «p»r I

Betten , Anzüge , Hosen , Regulat . , Rem. -
Uhren , Wäsche , Goldw . , Granatschmuck
spottb . Pfandleihe Neanderstr . « .

Rüumungs - Allsberkauf
wegen vorgerückter Saison und Platzmangel . Trotz unseren ohnedies
sehr billigen Preise » haben wir dieselben noch bedeutend herabgesetzt
und liegt es im Interesse deö kaufenden Publikums , von der Offerte
den ausgiebigsten Gebrauch zu machen . Eine so günstige Gelegenheit
zu so vortheilhastem Einkauf dürfte sich wohl kaunt wiederholen .

Winter - Paletots w . 12 , 15 , 20 , 25 , 30 M. prima .

Hohenzollern-Mäntel, „\ THvL 18- 36 M.

Jaquet - und Rock- Anzüge 12 vis 27 M. pr, « « .

Geseilschafts - und Bräutiyams -Anzüge 20 - 35
r Stoff hosen von 3 , 4, 5, 6, 8, 10 , 12 M. Prima .

HauS - u. Jagdjoppcn mit warmem Futter v. 5 M. an ,
Knaben - u. Burschen - Anzüge , sowie Mäutel v. 3 M. an

Goldene 110
Kerttner Ko» hurr « « zgefchäft

nur allein

Ull, LcipMMtrche Uli.
Sonntags geöffnet von ? —IQ lihr früh und 12 —2 Uhr mittags

el v. 3 M. an .

m
Preisliste von

CARL STIER
Fabrik für Herren - u . Knaben - Gfar derobe

168 Oraniesistrassa 168
zwischen Adalbertstrasse und Ellsaheth - Ufer .

( Liefer . d. Postspar - n . Vorschnss - n . Ä. Berl . Lehrervereins . )
A . Anzüge . Mark

Jaqnct - Anzug v. melirt . u. karrirt . Buekskin , » chöne Muster 17,50
Jaquet - Anzug von melirtem gezwirnten Buekskin , schöne

Muster , sehr haltbar

. . . . . . . . . . . . . .

20, —
Jaquet - Anzug v. dunkelblauem Cheviot , ein - od . zweireihig 20, —
Jnquet - A nzug von feinem Cheviot , karrirt und melirt . . 28, —
Jatznet - Anzug von dunklem Velour , schöne Muster , sehr

haltbar und schwer . . . . . . . . . .30, 37 und 22,50
Jaqnet - Anzng v. blauem Cheviot , elog . Anzug , 1- od . 2reihig 80, —
. laquet - oder Kock - Anzug von Kammgarn , haltb . u. eleg . 30, —
Jaezuct - oder Rock - Anzug v. gemust . Ilammg . , eleg . Anzug 36, —
Jaquet - oder Rock - Anzug v. einf . Kammg . , fein . Salonanz . 36, —
Jaquet - Anzug v. feinst . Cheviot , blau od . sclrn - . , 1- od . 2reihig 36, —
Jaqnet - Anzng von prima Cheviot , blau oder schwarz . . 42, —
Jaqnet - Anzng von prima melirtem Cheviot , grösste Neu¬

heit , hochelegant und sehr haltbar

. . . . . . . .

45, —
Jaqnet - oder Rock - Anzug von gemustertem Aachener

Kammgarn , eleganter Promenaden - Anzug , Neuheit . . 42, —
Jaqnet - Anzng von gemustertem Aachener Kammgarn ,

Neuheit , sehr fein . .

. . . . . . . . . . . . .

45, —
Gehrock - Auziigc in Kammgarn oder Tuch , sehr elegant ,

36, 40, 45 bis 54, —
Aen : Jaqnet - und Joppcn - Auzng von echt . Kärnthener

Lodenstoff , wasserdicht und ausserordentlich haltbar . 85, —

B . Paletots .
Paletot von Eskimo . . . . 54, 48, 45, 86, 35. 33, 24, 18 bis
Paletot von Loden . . . . . . . . . . .86, 27, 24 bis
Paletot von Cheviot . . . . . . . .. . 48, 45, 36 bis
Paletot von Velour , Katine , Floconne etc . etc . , . 54 bis
Hohcnzollern - Klantel in grau , mit reinwollenem Lama¬

futter . . . . . . . . . . . . . . .25, 30, 36 bis
Hohenzollern - Rantel in dunkelblau , schwarz , mode ,

olive etc . . . . . . . . . . . . .65, 57, 54, 48 bis
Havelock « und Pelerinen Paletot « . . 38, 30, 28 bis

C . Schlafröcke .
Schlafrock von schwerem Double , Tuch - oder Sammetbesatz

und Quaste

. . . . . . . . .. . . . . . . . .

10, —
Schlafrock von feinem Double . . . .. . . . .. . . Ick' —
Schlafrock von schwerem Velour . . . . . . . . . . 15, — '

Schlafrock von bestem Double , sehr schwer

. . . . . .

19, —
Schlafrock von schwerem Velour mit carrirtem Futter 25 u. 30, —
Schlafrock von Phantasiestoff , hochelegant , . 25, 80 u. 33, —

D . Hosen .
Hose von gezwirntem Buekskin in melirten Mustern . . ,
Hose von Buekskin , kräftige Winterhose

. . . . . . . .

Hose von Zwimbuekskin , schöne gestreifte Muster in halt¬
baren Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Hose von Forster Zwirn - Cheviot , elegante , haltbare Stoffe .
Hoste von Velour , in . kräftiger , gestr . Waare , hell od . dunkel
Rose von Velour , in sehr krält . \ Vaare , gestr . od . gemustert ,
Haue von schwarzem Satin . . . . - 15, — , 12, — , 10, — und
Rose von Kammgarn mit Seide , hochfeine neue Mustor . .
Hone von Velour , prima

. . . . . . . . . . . . . . .

Hone von Aachener Kammgarn , sehr elegant . . 12, — und
Hone von prima Kammgarn , hochfein . . . . . 20, — bis
Hose von Kottbuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant und * fest
Hose von Kottbuser Cheviot . . . . . . .. . 14, — und

E . Westen .
Weisse Westen . . . . . . . . . . . .von 2,50 Mark an .
Seidene Westen in allen Qualitäten . von 2,50 —12, — Mark .
Stoff - Wenten . . .

. . . . . . . . . . . .

. . . .Mark .

F . Knaben - Anzüge «
In Knaben - Anzügen halte ich stets eine sehr grosse Auswahl
der neuesten Stoffe und Facctns und empfehle dieselben schon

von 4 Mark an .

Einsegnürigs - und Bupschen - Anztlge
sind in reicher Anawahl zu billigen Preisen vorhanden .

Echt bayerische Eodcnjoppen , wasserdicht , mit und ohne
Futter 20, —, 18 —, 16. 50, 15,50 , 12, —, 10, — bis 8, — Mark .

Kumeclliuar » Eodcnjoppen , vollständig wasserdicht ,
20, —, 10, — und 12,50 Mark .

Die festen Preise sind an Jedem Gegenstand dentlich
angegeben . Handel ausgeschlossen .

15, -
19,50
24, -
20, -

45 . -

20, -

3,10
4,50

5,50
7,50
6,30
hi —
8,90
9. 50

12 -
10, -
15, -

8,50
12, -

Märkischer Hof,
Admlralstr . 18 c . Jeden Sonntag im
prachtvollen Spiegelsaal : MM - « rouser
Ecstball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr .

Gr . Orchestermusik . Die beiden Säle sind Sonnabends u. Sonntags an Vereine
zu Bällen , Hochzeiten u. Versammlungen zu vergeben . Gr . Vereinszimmer .
Die Restaurationsräume stehen den geehrten Familim Sonntags zur Verfügung .

' Beranlivortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Kür den Jnseral - ntheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und « erlag von wigx Pgding in Berlin . '
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